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Krankhafte Erfolgsuche der englischen Einkreisungspolitiker

Lima , 10 . April . Der peruanische Außenminister ,
Cvncha , teilte am Sonntag dem Eeneralsekretariat der

Genfer Liga mit , daß Peru beschlossen habe , aus der

Genfer Institution auszuscheiden .

daß die meisten Blätter in diesem Zusammenhang hervor¬

heben , daß die Regierung nicht geneigt sei , das englisch - italie¬

nische Abkommen zu kündigen .

Stimmungsmache mit Alarmmeldungen .

Londou . 11 . April . ( Funkmeldung .) Die Londoner

Morgenpresse berichtet in langen Meldungen , daß sämt¬

liche britischen Kriegsschiff « in französischen und

italienischen Häfen Befehl erhalten hätten , ihre Besuche ab -

zubrechen und sich nach einem geheim gehaltenen
Ort in See zu begeben .

Der britische Einkreisungsfeldzug wird auch am Diens¬

tag mit zahlreichen Meldungen aus Jnstanbul , Bukarest .

Belgr <ü > und Athen fortgesetzt , die in ihrer inneren Un¬

wahrhaftigkeit und ihren widerspruchsvollen Kombinationen

die Erfolglosigkeit des Buhlens um Trabantendienste der

Südoststaaten dartun . So wird behauptet , Rumänien ser

bereit , die südliche Dobrudscha an Bulgarien .abzu¬

treten . was zur angeblichen Bereitschaft Bulgariens l » hae »

soll , der Einkreisungsfront beizutreten . Aus der türkifchen

Presse wollen die englischen Blätter ebenfalls die Bereit¬

schaft der Türkei zu einer Einigung herauslesen . Die

Haltung Griechenlands wird als „ wachsam
"

bezeich¬

net , wofür die Erklärung Metaxas
'

nach den gestrigen Be¬

sprechungen mit dem britischen Gesandten in Athen ange¬

führt wird . Die Belgrader Korrespondenten der Blätter

behaupten , daß bei den Kroaten eine starke antideutsche

und antiitalienische Stimmung vorhanden sei .

England sucht neue Flottenstützpunkte
im Mittelmeer .

» 8 Berlin , 11 . April . Im Gegensatz zu Berlin und Rom

hat es in Paris und L ondon ein ziemlich unruhiges

Osterfest gegeben . Chamberlain hat seine Angelrute
kaum auspacken können . Er ist vielmehr schon am 1 . Feier¬

tag aus Schottland nach London zurückgekehrt . Dort hat das

Kabinett am 2 . Feiertag vormittags 2 % Stunden beraten ,
dann hat es am Nachmittag noch einmal eine Sitzung des

sogenannten inneren Kabinetts gegeben und schließlich hat

Außenminister Lord Halifax verschiedene Diplomaten

empfangen . Um die Opposition zu beruhigen , hat man das

englische Parlament , das ursprünglich erst am 18 . d . M .
wieder zusammentreten sollte , bereits für Donnerstag , den

13 . , einberufen . In dieser Sitzung will Chamberlain eine

Erklärung zur internationalen Lage abgeben . Bis dahin

wird man sich also vermutlich gedulden müssen , denn über die

Beratungen des Kabinetts ist in England eine amtliche Mit¬

teilung nicht ausgegeben worden . In Paris hat ebenfalls
und zwar am 1 . Feiertag das engere Kabinett , d . h . D a l a -

d i e r mit dem sogenannten Verteidigungsrat beraten und

auch hier haben zahlreiche diplomatische Gespräche an den

Feiertagen stattgefunden . Aber auch hier sind amtliche Mit -

teilungen über
'

die Beratungen der Regierungsmitglieder
nicht äusgegeben worden . Wahrend man also in den Haupt¬

städten der westlichen Demokratien wieder einmal nach altem

Rezept berät , mal im engeren und mal im weiteren Rahmen ,
vollzog sich die BesetzungAlbaniens durch die italie¬

nischen Truppen vollkommen planmäßig . Man wird sagen
können , daß Albanien heute schon zum italienischen Impe¬
rium gehört . , .

Die Verärgerung hierüber kommt in den englifchcn und

französischen Blättern sehr deutlich zum Ausdruck . Die H e tz e

gegen Italien wird wieder einmal mit allen Kräften
betrieben . Damit Deutschland auch sein Teil abbekom¬

men kann , erfinden einige Blätter das Märchen , daß die Be¬

setzung Albaniens durch italienische Truppen auf Betreiben

Deutschlands erfolgt sei . Sich mit solch einem U n s i n n aus¬

einanderzusetzen ,
'
hat wenig Zweck . Müssen wir wirklich

diesen englischen und französischen Schreiberlingen erst sagen ,
daß Italien eine Großmacht ist und daß Rom selbst weiß , was

es zu tun und zu lassen hat . Aber die gleichen Schreiberlinge
haben offenbar auch noch immer nicht begriffen , daß A l b a -

nie » italienischer Lebensraum ist , was übrigens
von amtlichen englischen und französischen Stellen nicht ein¬

mal geleugnet wurde . Wenn also englische Blätter wieder

einmal jammern , daß ein schutzloses Volk überfallen worden

sei , so brauchen wir , um diese Heuchelei zu kennzeichnen ,
wohl nur daran zu erinnern , daß die Engländer in

Palästina , wo es sich nun wirklich nicht um englischen

Lebensraum handelt , mit allerschärfsten Eewaltmethoden

gegen die Araber vorgehen . Hier haben wir bisher in eng¬
lischen Blättern noch keine Mitleidsträne über die „ schutzlosen
Araber " entdecken können . Man sieht eben immer wieder ,
welch eine Kluft zwischen der menschenfreundlichen Theorie
und der harten Wirklichkeit in der englischen Politik
klafft . Im übrigen kann man zu all diesen neuen Hetz -

lügen nur sagen : wir kennen die Methoden und wir kennen
die Ziele . Es kommt den Engländern . und den Franzosen
nur darauf an , die kleineren Staaten sich für die Einkrei¬

sungspolitik gefügig zu machen . So erfindet man immer

neue Märchen , man erzählt , daß Rumänien bedroht sei
und man versucht den Griechen einzureden , daß sie durch
Italien bedroht würden . Am liebsten wäre es einigen Lon¬
doner Blättern , wenn England schleunigst zum Schutz der

Griechen , die kein Mensch bedroht . Korfu besetzen würde . Da¬
mit ist das Ziel schon klar gekennzeichnet , zumal wenn

KorfualszweitesMalta bezeichnet wird . Man will

eben Griechenland fetzt zu ähnlichen Vereinbarungen ver¬

anlassen , wie man sie mit Polen abschloß . Bei diesen Vei -

standsverpflichtungen aber geht es um mehr als um plato¬

nische Zusicherung
'

von Hilfe , mit der Polen sich zufrieden

geben mußte . Es geht um die griechischen Häfen , die

England als FI o t t e n st ütz p u n k t e seiner Einkreisungs¬

politik gebraucht . Das ist das wirkliche Ziel , das bei

der neuen Lügenhetze und mit den anderen Märchen von der

Bedrohung Griechenlands verfolgt wird . Griechenland , die

Türkei und Rumänien sollen jetzt für ine englischen Einkrei -

sungspolitik eingefangen werden .

Die Türkei bleibt ihren Freundschaften treu

Regierungserklärung vor der Kammer .

Ankara , 11 . April . ( Funkmeldung .) Die Nationalver¬

sammlung nahm am Dienstag eine Regierungserklärung
zur türkischen Außenpolitik entgegen . Darin heißt es , daß
die Türkei angesichts der augenblicklichen Stimmung rn der

Welt ihren Freundschaften und Bündnissen treu bleibt .
Um dem Frieden zu dienen , werde die Türkei auch in Zu¬

kunft mit allen großen und kleinen Staaten seine freund¬

schaftlichen Beziehungen in der gleichen herzlichen Loyalität

aufrecht erhalten . Nichts könnte die Türkei von ihrem Weg

abbringen . Die Regierung werde nichts tun , was das Wohl
der Nation in Gefahr bringen könnte .

Der Ministerpräsident unterstrich in diesem Zusammen¬
hang , daß im übrigen die türkische Armee stark genug
sei , um s e l b st alle Gefahren abwenden zu können .

Einstimmig sprach abschließend die Kammer der Regie¬

rung unter allgemeinem Beifall ihr Vertrauen aus .

Wertlose Garantieerklärungen .

London , 11 . April . ( Funkmeldung .) Der in der gestrigen

Sitzung des britischen Kabinetts gefaßte Beschluß ,
das Unterhaus zum Donnerstag emzuberufen , gibt
der Londoner Morgenpresie Veranlasiung , Kombinationen

über die zu erwartenden Auslastungen anzustellen . Den

Kommentaren ist zu entnehmen , daß in der gestrigen Kabi -

nettssitzunq offenbar keinerlei konkrete Beschlüsse
über britische Schritte gefaßt worden sind . Die Blätter ent¬

halten im großen und ganzen lediglich Andeutungen derart ,
daß die britische Regierung einmal wieder einige ihrer

wertlosen Garantieerklärungen abgebenwerde :

Für Griechenland und die Türkei In diesem Zu¬
sammenhang sprechen die Blätter in einer Übereinstimmung ,
die auf eine amtliche Jnspirafton schließen läßt , davon , dag
die diplomatische Tätigkeit nicht nur zwischen England und
den Balkanstaaten , sondern in erster Lime zwischen England
und Italien voraussichtlich bis zum Donnerstag fortgesetzt
werde mit dem Zweck , eine Plattform für die zu erwartende

Unterhauserklärung zu suchen . Es ist sehr bemerkenswert ,

Italien hat sich für immer von Frankreich
getrennt .

Polnische Stimmen zum Vorgehen Italiens in Albanien .

Warschau , 11 . April . ( Funkmeldung .) Der italienische
Einmarsch in Albanien und die Besetzung der wichtigsten
Städte , ohne daß Blut , der Einwohnerschaft vergasten wor¬
den wäre , findet in der gesamten polnischen Presse nach
wie vor größte Beachtung . Ohne allerdings in Kommen¬
taren zu den Ereignissen Stellung zu nehmen , schildern die
Blätter unter dicken Überschriften und in großer Auf¬
machung die Vorgänge , wobei deutlich die Sympathie
für Albanien in Erscheinung tritt . Der konservative

„ Czas " stellt als einziges Blatt fest , daß sich Italien durch
die Annektion endgültig und für immer von Frank¬
reich getrennt habe .

Den Kriegshetzern ins Stammbuch .

USA .-Beoölkerung verspürt keine Kriegsgelüste . — Das

Ergebnis einer Rundfrage .

New York , 11 . April . ( Funkmeldung .) Das „ Institut
für öffentliche Meinung

"
, das auf Grund wissenschaftlicher

Methoden jeweils die Ansichten „ aller Bevölkerungsschich¬
ten " über aktuelle Tagesfragen zu ergründen ver¬

sucht , veröffentlicht das Ergebnis seiner neuesten Rundfrage ,
die sich auf die geplante Änderung des nordamerikanischen
Neutralitätsgesetzes bezieht .

Slach diesen für die wahre Stimmung in den breitesten
Kreisen der nordamerikanischen Öffentlichkeit nicht allzu
maßgeblichen Feststellungen erklärte sich zwar die Mehrheit
der Einsender im Kriegsfälle für eine Unterstützung der

Demokratien mit Leb ens m i t te ln . Dagegen bejahte
nur ein kleinerer Teil die Frage , ob die Vereinigten
Staaten die Demokratien im Kriegsfälle auch mit

Kriegsmaterial versorgen sollten . Dazu sprach sich
schließlich die überwältigende Mehrheit der Einsender , näm¬

lich 84 v . H . . gegen die Entsendung von amerikanischen
Truppen und Kriegsschiffen nach Übersee aus .

Pariser Presse kann nicht mehr mit .

Paris , 11 . April . ( Funkmeldung .) Angesichts ihrer
schwachen Argumente kann die Pariser Morgenpresse ihre

Entrüstung über die Vorgänge in der Adria nicht mehr so

gut anbringen , wenn die Blätter auch zum Teil darauf Hin¬
weisen , daß eine wesentlich « Entspannung der

Lage „ infolge der Versicherungen eingetreten sei , die italie -

nifcherseits gegenüber der Londoner Regierung abgegeben
worden sind !"

In einer Londoner Meldung der „ Epoque
"

heitzt es ,
daß gewisse Vorsichtsmaßnahmen gerroften wor¬
den seien , die sich aber im wesentlichen auf Malta und

Gibraltar beschränken . Sämtliche Urlauber der

britischen Kriegsschiffe , die in Malta vor Anker

liegen , seien zurückgerufen worden und der Flugver¬
kehr zwischen Malta und Sizilien eingestellt . Man habe

ferner die Küstenschutzbatterien und die Flakgeschütze auf der

Insel in Kampfstellung gebracht . Gleiche Vorsichts¬
maßnahmen seien in Gibraltar getroffen worden , wo die

Besatzungen der englischen Kriegsschiffe , die sich auf Ofter -

urlaub befanden , zurückgerufen seien . Sämtliche englischen
Kriegsschiffe , die sich in italienischen Häfen aufgehalten
hätten , seien ausgelaufen , ebenso vier englische Zerstörer ,
die in S -fax ( Tunis ) vor Anker lagen .

MSMWMeljmenMN
Der Sechste im Bunde .

* In London und Varis bat man durch viele Jahre

hindurch in scheinheiliger Heuchelei erklärt , daß man m

keiner Weiie an die Bildung von gegeneinander stehenden

ideologischen Blocks denke . 2n Wfitl : chkeit muBten alle

praktischen Handlungen der französischen und englischen

Divlomatie geradezu zwangsläufig zu dieser Block -

bildung führen , weil sie in teder . Hinsicht elne fernd -

selige Tendenz gegen die rungen erwachten

Völker in sich trugen , die auf zu engem Raume lebten

und sich in neuem Kraftgeiühl ihre natuiltcben Lebensrechte

sichern müssen . Heute stehen , wir der Tatsache der beiden

großen Blocks gegenüber . Die Entwicklung ist nach hem
Beitritt des neuen Spanien zum Ant11o m t n -

ternpakt zu einem gewissen Abschluß klangt . Dieser

Beitritt stellt ebenso wie das unbarmherzige Eingreifen der

Italiener in Albanien eine Mögende Antwort auf das er¬

bärmliche Intrigenspiel dar . das in der neuen E in -

kreiiungsvolitik der West machte unterjS ’JS.r *
ei

Führung leinen Ausdruck findet . Die großen geschichtlichen

Ereignisse des letzten Halbiahrzehnts die m der Weltge¬

schichte geradezu einzigartig dastehen , haben das Weltbild

im Hinblick auf die Machtkon tellatlon grundlegend verändert

Die Entwicklung bat sich gegen die unbedingte Felndsel gkett

der Mächte vollzogen , die auf dem Boden einer völlig über -

lebten , vollkommen altersichwach gewordenen , formaldemo¬

kratischen Weltanschauung stehen . . Der nervoien Uysicher -

beit in diesem politischen Bereich , in dem man M niemals

gu Taten auf raffen konnte , steht auf der anderen Sette die

unbedingt gradlinige Politik und zielsichere S ^ ai^ ntI ?.VUs ^
der erwachten langen Rationen gegenüber die sich auf der

Grundlage der völkischen Lebensgesetze und nach dem mo¬

dernen Prinziv des viel zweckmäßigeren »rubrerftaates neu

organisiert haben . Daß die politisch weltanschauliche Grund¬

lage und die Aufsaffung über ., die zweckmäßige ^
Staatenord -

nuna als Grundfragen der völkisch geeinten «̂ uhrerstaaten
dke wahren find und allein dem Sinne der Geschichte in dieser

Zeit entsprechen , das wird durch die geradezu . märchenhaften

Erfolge dieser Staaten und durch die Tatsache dokunwn -

tiert daß sich diese Weltanschauung und diese praktischen

Grundsätze immer weitere Bereiche der Welt erobert Mben .

Ehe die Entwicklung einsetzte , war <y t a n t r e t 6 bu

stärkste Militärmacht der Welt und war die machtvolitische
Überlegenheit der Westmächte überhaupt unbestritten , wohin¬

gegen Deutschland noch ganz ttn Zeichen der in Versailles

diktierten äußeren Ohnmacht stand und Italien sein Im¬

perium noch nicht begründet hatte . Trotzdem hat der Führer
des nationalsozialistischen Deutschland, , weil dieses aus ..den

stärkeren inneren Kraftquellen gespeist wurde , gegenüber
allen Quertreibereien der Westmachte sich durchsetzen und

immer recht behalten können . Die unfähigen Staatslenker
der formaldemokratischen Staaten haben stets anders als

Adolf Hitler und darum immer auf das faliche Pferd ge¬

fetzt . Es habe sich nun um Mandschukuo und China , um

Abessinien , um Österreich , um die - Tschechoslowakei oder

schließlich um Spanien gehandelt . Wo London und

Paris standen , da war es mit hundertprozentiger Sicher¬

heit falsch , und immer bat sich die Entwicklung genau ent¬

gegengesetzt dem vollzogen , was . die Herren tn der Downlng -

ftreet oder am Quai d ' Orsao wünschten . , wollten und hofften .
Das sollten alle die Staaten nie vergessen , die beute in den

englischen Einkreisungsplänen eine Rolle fvielen .
Jedenfalls sieht sich Beute die „ demokratische Welt , die

durch jüdisch - marxistische und freimaurerische Einflüsse unier -

wühlt ist . der engen Schicksalsgemeinschatt von sechs
Staaten und Nationen gegenüber , die nicht durch

aggressive Absichten nach irgend einer Richtung , sondern ein¬

zig durch den unerschü .tterlichen WtIIen geeint sind ,
ihre Kräfte in der Abwehr der größten Gefahr
für die Menschheit und i .6re Äultut zu ver¬
einen Deutschland . Italien . Spanien . Japan . Mandschukuo
und Ungarn — diese sechs Staaten stellen heute vereint einen
so gewaltigen Machtfaktor dar . daß Mm gegenüber
jede „ demokratische " Einkreisungspolitik zur Wirkungslosig¬
keit verurteilt ist . Keiner von diesen sechs Staaten denkt
daran , die Lebensinteressen , sei es nun der Westmachte . der

Vereinigten Staaten oder der Lander zu schädigen die

zwischen Mitteleuropa und der Sowietunron eingeschaltet
sind Aber die Tatsache ist Beute unbestreitbar , daß diese
Schicksalsgemeinschaft von sechs Staaten keine
andere Koalition mehr zu furchten braucht .
Über den W e st w a l l kommt niemand nach Mitteleurova
Binein und im Mittelmeer muß England in Zukunft ,
nachdem die Stellung Italiens in Gemeinschaft mit dem
eng verbundenen Spanien und nach der Schaffung einer
neuen Lage in Albanien enorm verstärkt ist , unbedingt

Verdächtige Geschäftigkeit
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)
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eine neue Verständi
<yallc einer feindseligen '

sammengezogen
stellen .

Der neue jugoslawische Gesandte in Berlin ,

Aus -

, ,
® ts Aur endgültigen Regelung der Organisationsform

W » er Ausschuß der tschechischen nationalen Volksgemein -
samft IN Prag einen vorläufiaoii Plan ausgearbeitet ,
dessen Verwirklichung nach den Osterfeiertagen in Angriff
gmammen werden wird . Die nationale Volksgemeinschaft
wird danach die einzige politische Vertretung
de6 tschechischen Volkes sein urtd auf autoritärer |

Shimonoseki — viel genannt in der letzten Zeit als

len
en

in Nan -
britischen

Die tschechische nationale

Volksgemeinschaft .
Ein vorläufiger Organisationsplan .

K ”
; würden auch sie wieder im Dienste des Welt¬

friedens und der Völkerverständigung stehen .

deren Tätigkeit zeitlich begrenzt ist , werden auf dem
„ Reichskongretz der nationalen Volksgemeinschaft

"
zur Ver¬

antwortung gezogen .

Indische Revolte .

Acht Tote .

Generaladmiral Albrecht .

lojähriges Dienstjubiläum des Marinegruppenbefehts -

haber , Ost .

Berlin , 10 . April . Der Führer hat den Marine¬

gruppenbefehlshaber Ost , Admiral Albrecht , zum Gene¬
raladmiral befördert . Gleichzeitig hat der Führer ihm zu seinem
10jährigen Diensrjubiläum telegraphisch seine besten Glück¬

wünsche ausgesprochen .

Berlin , 10 . April . Am Sonntagoormittag traf der
neuernannte _ königlich jugoslawische Gesandte Dr . Ivo
Ä nidr i c aus dem Bahnhof Friedrichstrasse ein , wo er im
Austrage des Reichsministers des Auswärtigen v . Ribben¬
trop von Generalkonsul Schubert vom Protokoll des
markigen Amtes begrüßt wurde .

ins Gefängnis
Von allen

------------ Äschen¬
aggen . Kreischende
. Punkt drei Uhr

l aus der Halle .

Luftangriff gegen I ll n n a n f u , die Hauptstadt der süd -
chinesischen Provinz Jünnan , durch . Unter Schonung der
dicht bevölkerten Innenstadt wurden der Flugplatz die
Lustkriegsschule und die Reparaturwerkstätten der chine¬
sischen Luftwaffe bombardiert und schwer beschädigt .

Conrad Albrecht wurde am 7 . Oktober 1880 in Bremer
geboren . Nach dem Besuch des Gymnasiums in Goslar trat
er am 10 . April 1899 als Soekadett in die Marine ein und
wurde am 27 . September 1902 zum Leutnant z . S . befördert
2m Kriege war er einer der bekanntesten Torpedobooks -
fuhrer der Marine , die anfangs mit der ersten Halbflottille
später mit der „ Zerstörerflottille Flandern " in zahlreichen
Gefechten in der Nordsee und im englischen Kanal am
Feinde war .

Während der Skagerrak - Schlacht ging er mit seinem
Führerboot im schwersten Feuer an dem zerschossenen Flagg¬
schiff „ Lützow " des Admirals Hipper längsseits und fetzte
ihn mit seinem Stabe auf den Schlachtkreuzer „ Moltte "
über .

Nach dem Kriege bäte der jetzige Generaladmiral
Albrecht entscheidenden Anteil am Aufbau der neuen
Kriegsmarine . Er wirkte in den ersten Aufbaujahren al *
Chef der ersten Torpedobootsflottille und als Kommandant
des Marinearsenals Kiel . Am 1 . April 1930 , nachdem er
vorher drei Jahre Chef des Stabes der Marinestwtion der
Ostsee und anschliessend Leiter der Marineoffiziers - Perso¬
nalabteilung im Reichswehrministerium war , übernahm er
mit der Beförderung zum Flaggoffizier die Stellung des
Befehlshabers der Aufklärnngsstreitkräfte . Mit dem
1 . Oktober 1932 wurde er unter Beförderung zum Vize¬
admiral zum Chef der Marinestation der Ostsee ernannt .
2n dieser Stellung , die er volle sechs Jahre bekleidete
führte er ab 1 . Dezember 1935 den Titel „ Kommandierender
Admiral "

. Mit dem 1 . Oktober 1938 übernahm Admiral
Albrecht das Gruppenkommando Ost als Befehlshaber

fC r V , < U.U, UUlVlliULtl
Grundlage au »gebaut werden . Der Staatspräsident ist der
Leiter der nationalen Volksgemeinschaft , der die Amtswal¬
ter emfetzt und abberuft und dem auch die letzte Entschei¬
dung rn allen Fragen obliegt . Die leitenden Amtswalter
wenden von ihm ernannt , und jeder einzelne ist dem
Staatsprasideiiten für seine Tätigkeit persönlich verantwort -

Die aciamte Organisation soll aus zwei grossenTeilen bestehen , der politischen und der ständischen .
Organisation . Die ständische Organisation wird in nächster
3ett ein eigenes Statut erhalten . An der Spitze der poli -
tischen Organisation steht die zentrale Leitung , der die
Kreis - , Bezirks - und Ortsgruppenleitungen unterstellt find ,
-öugenbotgamiahonen können nur im Rahmen der tschechi -
lchen nationalen Volksgemeinschaft errichtet werden . Die
Frauen werden nicht erfasst . Sie können jedoch Ver¬
eine bilden , deren Tätigkeit ein verantwortlicher Beauf -

S -J , » er nationalen Volksgemeinschaft überwacht . Die
sche Organisation soll die Interessen » er 6tänbe, , 550 (6 =

und sozialen Einrichtungen vertreten . Die Amtswalter ,

Generalfeldmarschall Göring in Tripolis .

. Tripolis , 10 . April . Generalfeldmarschall Göring
traf am Ostersonntag mit seiner Gattin von Reggio kom -
mend mit dem deutschen Motorschiff „ Monserrats " der Ham -
burg - Amevika -LlNie in Tripolis ein . In seiner Begleitung
befanden sich Staatssekretär Körner , Ministerialdirektor
Staatsrat Dr . Gntzbach , Oberstleutnant Konrad , SA - Ober¬
führer Gornett und Hauptmann Hackbarth .

Nachdem das Schiff dem Generalfeldmarschall zu Ehren
bereits ab Reggio von einem Zerstörer der italienischen
Kriegsmarine begleitet war , erschiene einige Stunden vor

• « Tripolis zwei weitere Zerstörer , um nach
einer Dorbeifahrt in Paradeform den Generalfeldmarschall

geleiten Nach der Ankunft im Hafen be¬
gab sch Lustmarschall Balbo mit der Generalität von
Lrlpolls an Bord des Schiffes , um den Generalfeldmarschall
urta (jrau Goring zu begrüßen . Unter dem Donner des Sa -
luts der im Hafen ankernden Kriegsschiffe betrat dann der
Geiieralfeldmarfchall den Boden Libyens

Dr . Tfchenghfikeng , der als Diplomat und Finanzfach - !

mann schon viele bedeutende Posten bekleidet hat , hatte im
vergangenen Jahr die Leitung der Staatsbank der neuen
Nordchina - Regierung in Tientsin übernommen und war ge¬
rade für den Posten eines Oberzollkommissars in Tientsin
ausersehen . Seine Ermordung in der Tientsiner britischen
Niederlassung ist nach dem Urteil hiesiger unterrichteter
Kreise dazu angetan , die schon sehr gespannten Beziehungen
zwischen den britischen Behörden in Tientsin auf der einen
und den japanischen und nordchinesischen Behörden auf der
anderen Seite noch schwieriger zu gestalten . Der dem feigen
Meuchelmord zum Opfer gefallene chinesische Politiker hat
bereits im Jahre 1935 seine damalige Regierung
fing vor der Gefahr gewarnt , ein Werkzeug der
Politik gegen Japan zu werden .

Peking , 10 . April . ( Ostasiendienft des DRV .) Am
Ostersonntag hat sich in der brittschen Niederlassung der
nordchinesischen Stadt Tientsin ein aufsehenerregender
politischer Mord ereignet .

Ein unbekannter Täter , der wahrscheinlich einer chine¬
sisch - bolschewistischen Geheimo oga ni satt on angehört , hat in
einem Lichtspielhaus in der brittschen Niederlassung
Dr . Tschenghsikeng , einen führenden Politiker der neuen
Pekinger Nordchina - Regierung , erschossen . Bei seiner
Flucht feuerte der Mörder blindlings in die Menge und
tötete den schweizerischen Staatsangehörigen Charles User ,
den Chefingenieur der Elektrizitätswerke der französischen
Niederlassung . Ferner wurde durch seine Schüsse der in
Rordchina sehr bekannte japanische Sportsmann Mansurow
schwer verwundet .

Ausgangsvunkt eines geplanten Tunnelbaus unter dem
Manischen Meere hindurch , der die Bahnverbindung mit der
aubtatfee der lavanischen Festlandshalbinsel Korea Herstellen
soll . Em P r o l e k i wie viele andere auch , dessen Inangriff¬
nahme aber in absehbarer Zeit keine Aussicht auf Verwirk -
lilyung hat . In diesem Shimonoseki liegt das Fährschiff
" vch Fusan bereits am Kai . . . für das Umsteigen , das
technnch uns militärisch glänzend organisiert ist . steht eine

, Stunbc zur Verfügung . Fährschiff " trifft auf den
aboratter bicies nut allem nur denkbarem Komfort einge¬
richteten 10 000 -Tonn en dampfe r . der in knapp 8 Stunden

« an, -2ue « udsvitze Koreas , erreicht , nicht ganz zu : vor
allem yt an . die Bedürfnisse der mit vielem Eeoäck reisenden
Drttte .r - Klane - Poimgieren gedacht , die nach javanischer
Wohmttte in unzähligen grossen , je 20 bis 40 Menschen
mijenben mit Matten aufgelegten , offenen Boxen unter -
georacht sind An riesige Turnsäle erinnern biete Decks , aber
olle Boxen sind blitziauber und überall peinlichste Ordnung .
Genau 8 Stunden braucht dieser mächtige Schnelldamvfer bis
Fusan — öaran allein lässt sich die Riesenarbeit einer Unter «
tunnelung ber JJieeresenge am besten berechnen , die heute —
entgegen verschiedenen Zeitungsnachrichten — aus einem sehr
einfachen Grunde nicht durchführbar ist : Stahl und Eisen
werden fut Kriegszwecke gebraucht , ber Zement wird für den
Ausbau der lavanlschen Maginot - Linie an ber russischen
Grenze benötigt unddie Arbeitskräfte stehen entweder an bet
Front oder in den Munitionsfabriken

IV .

„ .6 Uhr abends Ankunft in Fusan - Korea ist
ettelcht . Paßkontrolle und hochnotoeinliche Untersuchung aller
„ -Eigners “

. . . . unmittelbar gegenüber dem Schiff hält auf
dem breiten Kai bereits . der Anschlusszug . der . .Fusan -

Mufden — Peking -Expreß . 7 Uhr abends Abfahrt , allgemeine
Richtung LandeshauvtstKt Kew oder Seoul . Auch dieser Zug .
mit . allen erdenklichen Bequemlichkeiten eingerichtet : Salon - ,
Sveise - und Aussichtswagen . geräumige Schlafkabinen und der
übliche Gratis -Tee der alle Augenblicke den Reisenden von
kleinen Boys , m Auftrage der fürsorglichen Bahnverwaltung
gereicht wird .

Ein politischer Mord in Tientsin .

Führender Politiker der neuen Nordchina - Regierung erschossen .

I .
••$ a.ter oller Dinge " ist in diesem Sonder -

öe ? " Boter jener neuen Schnellverbindung Tokio -
Peking gewesen , durch die nicht nur die

Eisenbahn - Verbindung Berlin — Tokio
und Berlin — Peking

wesentlich verkürzt , sondern — was noch wichtiger ist — auch
wieder ein Stück naher an den

.? 0n? .tnen ‘ . .herangeruckt "
worben ist . Bunter als

S llt diese Hetzjagd dieses Zuges durch vier Länder
und hier . . . hier lind die einzelnen Etavven . . .

Japanischer Luftangriff auf Jünnanfu .

Tschingking , 10 . April . ( Ostasiendienft des DNB .) 25
japanische Bombenflugzeuge führten am Samstagnach -
mittag von ber Insel Hainan kommend einen erfolgreichen

3n Ramgur , ungefähr 300 Meilen von Bombay ent¬
fernt , wurde , einer Meldung aus Bombay zufolge , das
Staatsgefängnis von einer tausendköpfigen Menge gestürmt ,
wobei acht Polizisten und Gefängniswärter er¬
schlagen wurden .

Der Angriff auf das Staatsgefängnis ereignete sich in -
folge eines Zwischenfalles , der durch die Weigerung in¬
discher Eingeborener entstanden war , die Fahne der in¬
dischen Kongretzpartei zu entfernen , worauf ihre Anführerrc . rx —

aeworfen wurden .
Seiten sind jetzt Truppen in Ramgur zu -
worden , um die Ordnung wiederherzu -

Genau 22 Stundest dauert diese Fahrt durch Korea , das
„ Land der Morgenstille "

. Nasse Reisfelder funkeln im Mond -
Ucht . niedrige , tieigräne . bewaldete Berge , armselige Lehm -
koten auf den Stationen das Gedrängel der schneeweih¬
gekleideten . Koreaner : die Freien in . weiten , hoch unter bet
Prust verschnürten buschigen Seidenröcken , die alten Männer
nttt den charakteristischen Lackzylindern auf dem Kovf und
überall Posten und Postierungen . denn immer näher kommt
man der „ Etappe " des großen Krieges . . . an ber mandschu¬
rischen Grenze nochmals hochnotpeinliche Zollkontrolle , obwohl
Javan . Korea unb die Mandschurei „ eins “ sind . Jagd auf
geschmuggelte Zigaretten . Devisen und andere durch die
wachsenden Kriegsschwierigkeiten verbotenen Dinge . Aus -
Mllung von allerlei Fragebogen . Punkt 5 Uhr nachmittags
fouit der Expreß 401 nach einer Fahrzeit von genau
o0 Stunden im mandschurischen „ Essen "

, dem
rauchenden , qualmenden Mukden . ein .

Italienischer Kreuzerbesuch in Japan .

Audienz des Kommandanten beim Kaiser .
Tokio , 10 . April . ( Oftasiendienst des DNB .) Das

Flaggschiff des italienischen Fernoftgeschwabers „ Barto¬
lomeo Colleoni "

traf in Pokohama zu einem achttägigen
Besuche ein . Die Besatzung des Schiffes wurde von den
Marinebehörden und der BevölkeruM herzlich empfangen .

Der Kommandant des Kreuzers wurde vom japanischen
Kaiser in Audienz empfangen , während der dienstfreie Teil
der Besatzung in die kaiserlichen Gärten eingeladen wurde .

. .vauvtbahnhof Tokio : Gewühl ber Menschen
Unnormierte und Nichtuniformierte . Totenfrauen

'

Urnen . Rote -Kreuz - Mabchen Sonnenflaggen .
Lautsvrecher . schrille Signalklingeln . .
nachmittags rollt der „ Peking -Exoress 401 “
uagcmeinc Richtung Kyoto - Kobe -Shimonoseki . immer un -
mtttelbar am herrlichen javanlsKen „ Inlands - Meer “ entlang
mit seinen alten ..Kastellen unb Tempeln am Ufer , mit seinen
N . . g

" und . tttlcherbooten auf der . blauen sviegelglatien
3Iut Sßte . eine . Fahrt mit der Rhelnufer - Bahn . . . nur' M . , b1 e r . Dörfer immer gleich wieder in Städte und die
ötabte wieder in Dörfer übergehen . . . es ist , als führe
man durch eine 650 Kilometer lange „ Ufer - Siadt . Hier und
t \ ^ n

„ ^ nlt0es Fleckchen Erde landwirtschaftlich nutzbar ge -
machten Bodens . . . alles andere bewaldete Hügel . Fabriken
und Wohnstätten der Menschen . „ Volk ohne Raum " —
eine einzige embrt am Jnlandsineer entlang sagt über dieses
Tchema mehr , als eine lange volkswirtschaftliche Untersuchung
siber die tteieren Hintergründe des derzeitigen chinesisch -
japanischen Krieges . Nächtliche Eilfahrt durch das rauschende ,qualmende 3nbuj _triegebtct . . . auf die Minute genau
bonnert der Vlerlander -E .rvreß . nach 650 Kilometer Fahrt um
9 .25 Uhr in der Frühe in die Halle des Hauvtbahnhofs
Shimonoseki .

Mukden — eine halbe Stunde Aufenthalt '
Die nach 9tagiger Fahrt aus Berlin — Ma Moskau —
varbin hier eingetroffenen (Europäer verlassen hier den
inandschuriichen . . .StromllNlen - Suver -Ervreh Mia " unb steigen
tn den Vierlander -Exvreß 401 " um , der bereits eine halbe
Stunde water , um 5 .30 Uhr aus jener Bahnhofshalle rollt
ut der sich vor j$enau 35 . Jahren die russischen Generale
Rennenkampf und Samsonay ohrfeigten , eine Szene , die der
damalige deutsche Militär - Attachs Hoffmann beobachtete
und die er bei seinen Dispositionen zur Tannenberger Schlacht
m l t verwertete . Denn er . schloss daraus , dass die Beziehungen
der beiden Armeetuhrer seitdem nicht die Besten sein und sich
Rennenkampf also wohl nicht besonders beeilen würde , um
seinen zuerst angegriffenen Kollegen Samsonvff zu Hilfe zu
eilen . Nachtfahrt durch eine unendliche Ebene . 1 Uhr
morgens ziehen die Bremsen an , rascher Blick aus dem
Fenster : von den fernen Bergen schiesst im Mondlicht schmir -

Ribbentrops Gruß an Spanien .
Der Reichsminister des Auswärtigen , von Ribben¬

trop , hat an den spanischen Aussenminister , Grafen 2or -
dana , bas nachstehende Telegramm gerichtet :

„ Nach vollzogenem Beitritt Spaniens zum Pakt gegen
bie Kommunistische Internationale möchte ich
Eurer Exzellenz meine freudige Genugtuung darüber zum
Ausdruck bringen , dass Ihr Land nach seinem heldenhaften
und siegreichen Kampf gegen den Kommunismus auf eige¬
nem Boden nunmehr zur dauernden Auftechterhaltung von
Ordnung und Gerechtigkeit in den Kreis der Mächte einge¬
treten ist , die sich zur Bekämpfung der den Weltfrieden be¬
drohenden zersetzenden Elemente zusammengeschlossen haben .

.. . . ^ ch übersende Eurer Exzellenz in dem Augenblick der
öffentlichen Bekanntgabe dieses Entschlusses , durch den die
deutsch - spanischen Beziehungen noch enger gestaltet werden ,
meine aufrichtigsten Wünsche für ein glückliches Gedeihen
Spaniens . Ribbentrop .

“

eine neue Verständigungsbafis suchen , weil es im
einer feindseligen Auseinandersetzung wirklich Gefah ?

® mürbe baß der . entscheidende Verbindungsweg des
Kssvire abgejchnittenwird Man bat schon heute den Ein -

t schliesslich gegenüber den italieni -
tTn 2I16an .ien resignieren wollen , weil Re . es

Äf . etwas wirksames zu unternebmen .Dw ^ °/ °U " tl .ichun .g über die deutsche Stellung ^
f1. keinen Zweifel zu . daß wir bei der Ab -
lebnung westlicher Emkreisungsversuche unbedingt auf
^. f. r . ^ e11e Italiens stehen werden . Solche VersucheWUI

Tmc
"Uns niir nyLet ”J,t neuen Blamage enden können ,

di » in Spanien bat gezeigt , dassdie Zeiten vorbei ftnd , in denen sich , mochte vorausgegangi
und ^ n9e ' chliessffch doch nach dem Ne . ,und nach den Jnteresien einrenken mußten Die Kräfte

erweisen sich je länger
überlebten vapiernen .Formeln und den frei «

en Beschworungszeichen einer dekadenten demo -
® 00 .* e überlegen . Einmal wird auch der Zeitpunkt

ni ? ^ ck
' westlichen Lager die Erkcnnt -

J1 ® durchsetzt dass die völkische Erneuerungs -d .ew e g ung in b e r SB e 11 stärker ist als die eigenen ver -

aec « ntpf0/S Ugb -Ö-? B die eigene Zukunft nicht im Kampfe e n -cueP Kräfte , sondern nur in der Verständigungmtt ihnen gemnden werden kann . Wenn die jüngsten Ereig¬nisse etwas zur Erweckung dieser Erkenntnis beitragen soll -

Lauxlfchristleit « : jiitz SBntber .
SttUnertoter bei 8anplfd >rift [eitm : 6einri <S XntI Xan ] .

vttantwortlich für bin polMschrn teil : yrinrlch Karl Kant (otneia ), Slellotttr .6 -ltz (Sänibtr ; fär Kunst nnb Untnbaltnng : Dr. Heinrich Reicher ! ; fit Stabt ,
nachnchten unb MrtschastatrN : Willi Peinpkl ; fstr Unizebung , prouinznuchrich !«»unb ben Sportteil : Sein ; Lenharbt ; für ben Silberbtenst : bie bete. Stflotfleftn -

für ben « nzeizentttl : Otte Kaiftt ; sämtlich in wieebabrn .
preirliste Nr . e . — Vurchschnittu -Sufluge Mstiz <935 : 22215 , Sonntag , allein : 88 Ml
S -samtleitting : Dr . pttil . hlbiL Gustav Schellenberg nnb iytto Kaiser

Sie Ausgabe umfasst 14 Seiten und dar »Usierhaltuagsblatt "
.

Hiranuma über die Aufgaben des Zentral ,

amts für Ostafien . -

Tokio , 10 . April . ( Ostafiendienst des DNB .) Bei der
heutigen Eröffnung der Sitzung des „ Zentralamts für Ost -
afien "

^
erklärte Ministerpräsident Hiranuma , datz Japan

I leine Politik der Neuordnung im Fernen Osten unverändert
I durchfuhren werde . Das Zentralamt habe die Aufgabe , in

engster Zusammenarbeit mit der Wehrmacht sowie allen
Ministerien die Voraussetzungen für die kulturelle
politische unb wirtschaftliche Vereinigung
ChinasmitJapanzu schaffen . Hierbei sei zu beachten ,
datz Japan nicht beabsichtige , die Rechte und Interessen
dritter Länder zu beeinträchtigen soweit allerdings die natio¬
nale Verteidigung und die Lebensrechte Japans dies zu -
lietzen .

Seite 2 . Rr . 84 .

Jovan baut das fernöstliche Verkehrsnetz aus .

„ Erpretz 401 "
.

Mit dem Bierländer -Ervress durch Japan . Korea , MaMchukuo und China .
( Von unserem F er n - O st - M i t a rb e i t e r Hans Trabst .)
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Bild aus der albanischen Hauptstadt Tirana .
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italienische Flugzeuge .

Rom , 10 . April , Mit einer neuerlichen Flugaktion

( Kor
"

scha ) die HauMadt de^ udöstlichen Provinz Al ?a -

UZZWLMuMr
6rtnCf dem Flugplatz von Tirana sind am Montag wei¬

te r - T r Up p en sowie Spezialisten aus Italien ge¬

landet worden . _ ____

Eine amtliche Übersicht .

10 Avril Über die militärischen Mahnahmen

Italiens
' '

in Albanien wird in . der Nacht vom Samstag zum

Sonntag folgende offizielle Mitteilung ausgegeben . Um

Ereignissen in Albanien ?u b - gegnen hat .
^

der
^

DE dte

^ n ^ entrie ^
u s ^

t
Armeekommandäbten General

W -L Grund der

MWWGMZ
zuiammensetzte .

^ .
^ ,^ port - und Kriegsschiffen übergcfübpten

W % Swar um 9 .30 Uhr besetzt . Die Besetzun ^
wurde

WZWMAM ' S - -

SiÄÄ TorvkdoSooteaus . die bis dicht an die

« SLZLLEW » - ^ «

S * g £ ? g & .
* *

i « «s

SS

9 .M . U6 ; ,
mil « in . m Sornte . in £ “ ftÄ - S

ftnienaijleiluwV in Tirana ^ «
„ ^Eibataiiillns edoW «

Ciano Spalier bilden konnte .

„ Für Albanien beginnt eine grohe Zukunft .

Proklamation des Generals Guzzoni an das albantsche Bott .
1

» « ■« . 10 . „ ril . D - r . Yb - rMA ^ r » !

xML ^ LNvM ^ MMk ' nM
' r -

Soldaten für eine AttNton desbekommen leien und

bereits die
^

wichtigsien
^

Zentren des Landes besetzt hätten
^

t
^

r

IZBtzU - MMLj
I der Gerechtigkeit , des

vielem
'
Programm , das den

schrittes kennenlernen . Wer sim
widersetzen sollte .

I Wünschen des albanischen ^ oire
^

entiv
^ ieienifien aber , die

I mit dem heutigen Tage eine groge Jukunit .

Danktelegramme aus Albanien .

« am 10 Avril . Aus Tirana und anderen albanischen

I Partei gebeten wird .

Achmed Zogu hat noch die Nationalbank

geplündert .

Ä >>Ö -
°

I - Nd - I » mir « >« « <

Metellreserven der Bank von Italien gedeckt .

Äftswra * »
Ehren bestattet worden .

Dank des Duee an die jugoslawische
Regierung .

Von italienischer Seite erfährt man , datz ^ Ualteni
^
che

Gesandte in BZrad, Jndelli Auftrage des Duce der

ä * s ? äw * 60 ■
'

Ruhige Osterfeiertage in Belgrad .

Die Minister weilen auherhalb der Hauptstadt .

Belgrad , 10 . April . Über die Osterfeiertage herrschte m

aanz Jugoslawien vollkommene palt tische Ruhe . Die

Varaänae in Albanien , welche in der Öffentltchkett nocham

t^ rk aber durchaus ruhig besprochen worden

maren ^aben heute jeden aufregenden Charakter verloren .

In mähgebenden politischen KrSsen Äigoslawtens ist man

von den verschiedenen italienischen Erklärungen äußerst be

Bezeichnend für die hier herrschende ruhige Beurteilung

der Lage
'

dürfte sein , daß Ministerpräsident und Jnmn -

minister 3wetkowitsch die Osterta .ge m .
der alten

^
serbischen

Stabt Risch verlebte und auch die übrigen Mttglteder der

ReAerung die Feiertage in ihren Heimatorten oder auf

dem Lande verbrachten .
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Rimini

( Bulgarien
Chierri
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Bei einer

guten Cigarette
ist jeder Zug

eine neue Freude

ATI KAM -
jpf

Bohenrehafte Männer •

und gestaltwandelnde Frauen .

» Ehe in Seien “
, Lustspiel von Lenz und Roberts .

__
35ie Üteiben Stüde , bie in den Ostertagen das Reiidenz -

>? nLiff öiatflte iiabcn sich gleichende Voraussetzungenu ? ? » leiche Themen . Es . gibt scheinbar noch mehr Bohemiens
Wutnrl -n1 k *

-
x -un

e " 0 -* cte < viel Frauen , um die Luiiiviel -Autoren sich die Kopfe zerbrechen , wie sie mit diesen Mann -

fe Är4fal " C" ' ÖtC W ® runbe selbst nicht wissen , was

aus Blumen und Kraut . Alle Wege sind belebt , tief im Wald
zwischen hohen dunklen Tannen wird der Weg morastig aber
nicht lange , und er glänzt wider von trockenen Nadeln .

Und es wird Abend . In den Sälen der Borortwirtschaften
beginnt die Tanzmusik . Mit den Rauchschwaden und dem
berausch geschwungener , gegeneinanderstoßender Viergläser
dringt sie durch die offenen Fenster . Der Tag versinkt lana -
chm und der Himmel besternt sich , während die Nacht aus
Buschen und Bäumen steigt . Bis tief in den Abend hinein
dringt Lärm der Heimkbhrenden aus den Straßen zu den
Fenstern derer empor , die friedlich und matt der Arbeit ent -
gegenschlafen . Und sie träumen von Sonne und Blüten , von
den Wundern des erwachenden Jahres , das gestern noch trost¬los - winterlich war , abweisend und kalt . K . E .

Abfassung unserer Briese , Beim Schriftbilde , werden wir uns
eBenfo vor Übertreibungen hüten müssen , und immer daran
denken : Ein völlig von Rand zu Rand Beschriebener Brief
ist nicht nur geschmacklos , sondern auch unhöflich . Und das
dürfen wir niemals fein ! ek

Lohnpfändung und notwendiger Unterhalt .

rw r yUMvl le UllU UC| | t-ll ( H _
Ä « ? wird bic mau erzogen . Rur Nichten "DoIe/ "

Rsii
MS Werdet lieht geht sie mitten ins fffdl/chce-aaer . zu Kitty Muller nämlich , einem gesunden , etwas un -

Es ist endlich Frühling geworden
Sonne und Blüten zum Auftakt des erwachenden

'

sahres .

Mit dem Dampfroß fuhren viele Wiesbadener in den
Taunus . ( Photo : Rudolph .)

in den wolkenlosen Himmel stiegen , das Wasser rauschend überdie Fontänen sprang und Vögel stille Kreise zogen .
Und manche besinnliche Stunde

'
brachte der Tag , das

ff festliche Kaffeezeit am Nachmittag mit der
vollzählig versammelten Familie . Und im Garten des Nach -
oarn

^
suchten jauchzende Kinder noch immer nach bunten

ImResidenz - Theater : I einmal die |
S ,

® r ° nn emoorgehelratete zweifelhafte 1

Bmvunderung fmffrten erbarmungslos abserviert .

Pni ’
; ,, ? ? r penttctk ' ( ein neues Gesicht ' Annelies

"
»

”
«

ess Lss

boll übrigens zu einer Ser mit blinbemVla *
beRfsufinI>njieben :

sNSMMM "
°MrE

Stielen uns der gute ieenbaiie Ontd
'

bQl
^

nebee ^ m
' mxür

geschwinbett
^

cSilma ? n
®hffeb £ nMt Ehe zusammen -

^chutzengel mit bem jovialen Verhalten eincff Marionetten

die Ehe nicht
'

geschieden war . war deshalb
' "

nö ^g
" ffnüt '

menn

Regie Willy Moo .g . Bühnenbilder Erika P ^ t erst eb ?
leichter Art also , tust zum Erholen geeignet und dab/r' ffm
ffiSÄ H ° use . das viele Ostergäste sah ganz nach demGeschmack . So war alles hoch, ! vergnügt und voller Lust
„ Spiel im Ernst " . Komödie von Buchholz

I ünndNekIi» ^ K . Z » . - <-
s der Dramatiker KiNtnkk „ Nf> jJiaun .

Eiern die der Osterhase allzu gut versteckt hatte . Arn Abend
MH ich einen hölzernen Gesellen dieser Gattung auf dem
» chog einer Frau sitzen , deren beide Kinder rechts wie links
von ihr , beide mit ihren kleinen Händchen den Hasen haltend
schliefen , ein Bub mit dunklen Locken und ein Mädchen mit
entern kleinen hellen Hütchen auf , von dem Fahrtrhythmus

Biroeht
' 6 “ 5 ®e ^ auteIt ’ schon in den zweiten Feiertag

, . Und dann kam der Ostermontag herauf . Nun galt es viel¬
leicht schon von dem einen oder anderen Osterbesuch Abschied
nehmen Doch auch in die kahle Bahnhofshalle fällt die Sonnein Breiten stäubchenburchtanzten Bahnen und während wir
den Bruder zum Zug geleiten wird dort eine verspätet ein -

Effeff ff ganzen Familie bewillkommnet .b / Sadt stehend , genießen wir später den Blick
ff ff ? U&

eff Hauber und die heute wie von einem
besonderen Glanz uberschlenenen Kanten der Straßen das
scheu allerorten sprießende Grün , aus dem die Amseln singen ,
ffff fahrt , knatternde Motorräder dazwischen :dort wird schnell getankt , drüben klingeln zwei Räder Noch
ff ff ?! k Anlagen in schattigem Frieden und nur das Wasser
ihrJ ■

^ Steine zwei einsame Tennisspieler schlagenchre Valle ins Netz , und aus einem fernen Fenster tönt ein
ffon 6eIe6t sich der Kurhausweiher mit

? , Wammen Booten und während die dunkelblau
gekleideten Beamten , die Kasse in der Hand in ffoinrrn
zw - schen den Büschen halb versteckten grauen Häuschen
marschieren , die Läden von den Schalter / nun hochffehen

ftff ^ geharktÄ
^

M ?a ? m - f “ nf,iflÄMtn oder mehr diefnim gegurrten Wege , Manner und Mädels bunt gemisst
ff abgesondert und für sich hinterdrein In
Ä0lwtabenmht76fn » ftei9eiT 1̂ ,

fischen den Säulen derKolonnaden die kochBrunnentrinkenden Gäste .
, . . .no nun Bat auch die Sonne dieses Tages die Mittaos -
ffffrff6 ff ffff . 3n der Ferne dehnen sich Äcker und WiesenMenschen heben sich klein wie Wimperhärchen von den Wegenab , ergehen sich in der Sonne , denn „ es fft endüch FrÜBüno
®^ n >orden . Das Letzte war nicht von mir gesagt aber nanl
ml»

muß man an Goethes Osterspaziergang denkenwenn man zu den etwas Heller gehaltenen Weg
"? hinüBe ?-

Festtaglicher Bummel auf der Wilhelmstraße .
( Photo : Espert . )

ffffi ff C
!tertasc so strahlend schön und angenehm warmwerden konnten , wie sie geworden sind .

» .
bchon vom frühen Morgen des ersten Feiertages anroaten die großen Autobusse in unsere Stadt und die flinken

Wagen und brachten uns Gäste aus der näheren Umgebungund aus der Ferne . Selten war wohl die Wilhelmstraße sovon Spaziergängern belebt , daß die Bürgersteige beinahe
Nicht ausreichten und die vor die großen Caffs hinaus -
geichobenen Tischchen nicht genug Platz für alle die boten ,

schauen wollte / “ “ SarbenfiI,n flrt ) « ^ Henben Bild zu -

• c ff
' ' ah man kaum eine Dame , die nicht ihr neues Früh -

lahrskleid auf und ab trug und natürlich den Heuer passenden
Hut dazm die Tasche , den Schuh . Und zwischen den Gesprächen ,dem Lachen stiegen die Dampfwolken aus den Zigarrenwrnkte man sich und tief sich zu , während in den Anlagendie gelben Vlutensterne der Osterblumen aus dem © ras leuch -
teten und die Baume mit Tausenden von aufgebrochenen
Knospen wie mit grün zuckenden Flämmcheu umgeben dunkel

Ein bemerkenswertes Urteil .
fwnffaand 850b der Zivilprozeßordnung

Fassung kann das Gehalts - oder Lohnein -
fommeil des Schuldners zur Befriedigung gesetzlicher Unter »
haltsanspruche insoweit gepfändet werden , als es über dasfür Iren notwendigen Unterhalt Erforderliche binausgeht 3ubet Frage , welche Lebensbedürfnisse bei der Feststellung äes
ff * « Unterhaltes des UuIbnetsViBen
mi i . Landgericht Bremen , wie der JuristischenWochenschrift zu entnehmen ist . in der Sache 3 T 65/38 einen

Beschluß erlassen . Das Landgericht hat in dke
"

ler Entscheidung festgestellt . daß zum notwendigen Unterhalt
deutschen Menlchen auch die Erholung

ffff m -ff den
^KdF .-Reisen „und die Mitgliedschaiibet öebbten . ^zn bet Scßtünbunn ift bcxDott tms -

i8/i^ nses >r . dem Schuldner nach § 850 III ZPO .
"
von•einem Arbeitslohn so viel belassen werden mun daß etleinen notwendigen Unterhalt bestreiten kann . Für

'
den

^
Ve -1 e 'V?■•8̂ rr- Unterhalt kommt die Begründung dabei

grundsätzlichen Ergebnis , daß „ notwendiger " Unter »
SinneTs M5 ^ andesgeniäßet "

Unterbalt im
'

» 1610 BGB, , aber etwas mehr als der not »
Unterhalt tm Sinne des § 1611 BGB . Der not¬wendige Unterhalt umfasse die notwendigen i ' ebcnsBebürf -

niste und die Erhaltung des wertvollen Mes der ArW -Daher müßen dem arbeitenden Menschen z B alsdes notwendigen Unterhalts auch die erforderlichen
^ id « ! NT Erholung durch Ablenkung ( KdF ) nach Maßgabe

öl - HNÄ » "
bri

' ÄÄK ' LL " S "L
iiu«S «!yÄä $ ,

-Äff
Interessen des ganzen Volkes . Der völkisch und s/iös a -5sinnte Arbeiter kann sich somit dem Beitritt nicht entziehen

'
Die Beitrage zur DAF . wüsten daher den Mitteln df£ b^ :

wände 1̂
0 scheu allein oder in Gruppen den Berg hinauf -

Still und für sich stehen die Buchen , alatt und gerade .D " Schritt findet im beiseffegewälzten Laub seine/8g
gleichen Niederschlag . Hier ist der Mensch mit sich und den
stumm lebenden Pflanzen allein , über einem Tannenwäldchen
kreisen Habichte und ziehen stolz ihre Kreise , während Me

Sffu &fabne ? hinter sich herschleppen und abseits in
den Wiesenrain gekuschelt ein paar Mädchen Kränze flechten

lehr bohemienhaften , dessen bewußtenund aut feine Erfolge sich viel einbildenden Ooe7etten -
Komvonliten Gregor und feiner bürgerlich braven

^ GattenJTora liegt ut Scheidung . Da schlagen nun die beiden AutorerLenz und Roberts den musikalischen Kollegen mit h S
Erstand und fordern von den Zuschaueti/ko

en unb . siuBenäubrüden . daß es weiter gehen
bt,e Ehe wird wleoet eingerenkt , in Dosen oderEtavoen (Einmal durch eine Art neuer Ehescheidungsteiorm

sRortrnn “ 81 Onfcl Justizrat den Namen accursianischet
Lffas effindet . An einem beiti .mmten Tag Müssen

'
die Ge -Miedenen sich einmal tm Iahte auf Stunden treffen und 'mnn

Ä ^ ,r, £ lnm2 [ -ie6eX ' Ferner muß die Ehe einrenken dine
^ rUJHÖtßfrOnnr : affa -rle • Schwindelei der seither so bürgerlichenFrau . Gregor , der scheinbar nicht weiß , was er will les ist hiur

batte
^ einmal geäußert : so müsieiBtne tjiflu lein , kerne Bürgerin , sonbern entweder eine Knn ; -

Vn . odet - eine Dtrue . ..Kannst i>
”

en “ benft Lenz d^ t I
-,o6erts . Also Nota etfcheint im ersten Akt als Königin per »^UWptnschen Weltbäber Im Zweiten 9TFf inanra

« IUto2nae “ %MÄn Marseille und ou ^ ° '
,

ISpOaH Qfm8te wL +fi C§ ter de , dieser fragwürdigen I
U > Sansmeister wahrhaft schone schau - I

lmelerische Momente . ) Dies tut besonders auf Gregor seine I

Festliche Ostern .
Vor wenigen Tagen lag noch der Schnee auf den Bergen3 E " us . nun aber grüßt der zartweitze Duft der Ftüh -

Ilngsbluten aus grünen Wiesen und von den Hängen Es ist
!s

° ch grauen kalten Wochen Frühling geworden und beinahe
schon Sommer . Und es mußte wohl vorher soviel regnen ,

Den Randhalten . . . nicht mehr nötig .

,
Wir brauchen keinen Rand mehr zu halten . Das bezieht

r- A auf unser Mundwerk , vielmehr auf unfern

Dmitsch
^

n^ h
i ® 05 7-Amtsdeutfch “

. das in Wirklichkeit fein
Senlfd ) mehr war , hat einen weiteren Stotz erhalten . Der

Em
^

Erloß des sU -rfJ 6
- a ff ist nun auch noch gefallen .

Grab ? getragen .
^ 9mmtfter5 be5 3nncrn jetzt ju

unsere Briefe . Mneii nunmehr über die ganze Seite
werden von scharf links nach scharf rechts , ohne

ain » ^ - r ® ela ^ r
. taufen , jemanden auf den Schlips zu treten

Allerdings darf links nicht völlig am Rande begonnen
moderne Menschen bewahren unsere Schrift »

stucke anders auf als unser Großvater . Wir benutzen Lochet

u ?d StPenSn statt Heftnadel

rei * ? 5
^

11301 6 ’ 5t ^ icrJ^ er ein weiter Schritt , war auch nicht’ff ’ g ^hen . Denn selbst bis in die jüngste Zeit gab

aefehfe » rÄ ' ^ " rschriften über den Aktenverkehr mit vor .
gesetzten , Behörden . Der breite Rand links , der sogenannte
nnÄnHrOnb ’ ber Briefanschrift und das „ Betrifft

"

Ranhbe ? »
mar un ? be,

.n Vorgesetzten Raum gab für seineder ist letzt abgeschafft . Et ist genau sogefallen , wie Stuck um Stuck vor ihm die verschnörkelte Aus -
l wbl rri

° itmar5 nötf ’ h '*e i " unsere Tag ? von manchem

gesehen wkrde? ff
"

.
Befähigungsnachweis an -

" Besähigungsnachweis “
wat denn auch danach .

.Um »ffff -ff " ffeute nlanchmal krumm , wenn wir aus diesem
r

9 € fflerc Satze lesen , die eine halbe Seite und
ff . und erst verstanden werden können , wenn man

es ffLffr 6 “ stff iufen hat . Und für solches Deutsch gabes einstmals von oben herab sogar Belobigungen Alletdinas
dürfen w,t nun heute auch nicht in den umgekehrten Fehlet
ff ffffff ff d

- w auch nicht gerade schönen Kaufmannsdeutschdie Zugel schienen lassen . Es schadet durchaus nichts wennauch unser brieflicher Geschäftsverkehr wieder etwa höflicher
persönlicher und dadurch herzlicher wird . Bei bet äußeren

anabetffrff ff ffffff Häücheff das eine be -

ffi M ^iwlimmsten und . Ein solcher Musiker ist zum ff '

u ^ ^
Anträge

^
g
" ^

BetHigten m Ztttys WohnuffgMlff de? Bmichtefftatter
ifSL '?. ? .

utde
. er den vierten Akt restlos

'
streichen

'

ff ffria Eckhoii sich nun wandeln zu sehen TrP ; w .war dies nämlich das Schöne des Abends

KÄS ,

§ ÄÄ *
ig SÄ SÄSsäI ”

S " Sm
Ftaff iS - § Iei53ar durchaus Frau von Format , eine geistiae

S > » ' » len . fefiÄ ÄMS s
' uS1 '

»

I

Dt . veinrich Reichert .
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« »sriediguns der notwendigsten Lebensbedürfnisse de -

Schuldners bienen , gleichgestellt und ebenso behandelt werden

tniebi " Steuern und sozialen Abgaben . Nur eine solche Be¬

handlung im Vollstreckungsveriakren wird den Lebens -

no ŵendigkeiten der arbeitenden Volksgenossen gerecht und

hient den Interessen des Volkes , die der Richter bei inner

Entscheidung nach nationalsozialistischer Rechtsauttasiung tn

„ lter Linie berücksichtigen mutz . irr , v . . . fS < -e
Nack dieser landgerichtlichen Entscheidung Und allo bei

Feststellung des für den notwendigen Unterhalt erwrüerlich . n

unoiändbaren Betrages des Gehalts oder Lohnes dem

Schuldner auch die nach den Verhältnissen l>es einzelnen

Falles angemenenen Mittel zur Erholung , durch Teilnahme

an dem KdF .- Erbolungswerk und ferner die Mittel zur Be -

ftieitung seiner Beiträge zur DAF zu belassen Die m den

rs 850 Absatz 1 und 850h Absätze i bis 3 3W . fellgeletzten

Kreuzen des unpfändbaren Gehaltes und Lohnes werden

dadurch nicht berührt .

— Statistik des Osterverkehrs . Die schönen Ostertage

haben auch den Wiesbadener Verkehrsmitteln eine starke

Inanspruchnahme gebracht . So beförderten die städtischen

Verkehrsbetriebe an den beiden Feiertagen insgesamt 155 000

Fahrgäste gegen nur 125 000 im Vorfahr . 7000 Besucher des

Aerobergs benutzten die Bergbahn und 2500 Besichtigende

zählte das Opelbad . Auch diese Zahlen liegen wert über denen

der vorjährigen Osterfeiertage .

_ Die Wetterbesserung , die wir schon acht Tage voraus

für das Wochenende in Aussicht stellen konnten , war so weit -

aehend , daß das Osterwetter diesmal zu einem einzigartigen

Erlebnis wurde . Nachdem der Samstagnachmittag Aus -

heiterunq gebracht hatte , war es Sonntagfrüh etwas dunstig

und teilweise nebelig , tagsüber konnten ledoch bei sehr

geringer Bewölkung bereits elf Stunden mit ununterbroche¬

nem Sonnenschein aufgezeichnet werden . Am Ostermontag

war der Himmel vollkommen wolkenlos so das ; die Sonne

121/ Stunde oder 99 % der tn Wiesbaden -höchstmöglichen

Dauer ihre Wirkung entfalten konnte . Mit diesem Sonnen¬

scheinreichtum waren es die schönsten Osterfeiertage , die

wir in diesem Jahrhundert erlebt haben und mit denen

annähernd nur diejenigen der Jahre 1910 , 1923 unb 1934 5u

vergleichen sind . Die Temperaturen waren an beiden Tagen

mit Nachmittagswerten von 18 bis 19 Grad verhältnismässig

hoch , eine weitere allzu starke Erwärmung wurde ledoch durch

einen schwachen bis mäßigen Luftzug aus Nordost bis Olt

verhindert , der uns im Schatten immer wieder als Frische

zum Bewußtsein kam . Immerhin wird die Warme der dies -

iähriaen Ostern durch nichts deutlicher bewiesen , als durch die

Tatsache daß diesmal die Temperaturen am Sonntag um

3 Grad und am Montag um 4 Grad zu hoch lagen , wahrend

es an den Ostertagen der drei letzten Jahre durchschnittlich

um 5 Grad , am Ostermontag des Vorjahres sogar fast um -

8 Grad zu kalt war . ___

Wiesbadener Tagblati Rr . 84 . Seite 8 .

_ Die Narzissenwiele blüht . Das herrliche Wetter an

den Ostertagen hat nun auch die Narzissenwieie am Warmen

Damm zum
^

Blühen gebracht . In den prächtigen Anlagen de -

Warmen Damms , diesem botanischen Schoßkind unserer

Eartenbaudirektion , haben jetzt unter den
^

wärmenden

Strahlen der Sonne auch dre gelben gefüllten icarzipen itjie

Blütendlätter entfaltet Die Narzisjenwie e

bcn silbrig glänzenden Stammen der schlanken Birken , ist „u

vollster Pracht erblüht und zieht die Blicke aller Natur¬

freunde auf sich . Die Fremden aber halten dies idyllischeBild

mit ihrer Kamera fest , um zu Hause von der Schönheit Wies¬

badens eine Erinnerung zu haben .
— Lorbeer - Schneeballen blühen tu der Brunnen -

kolonnade . 2m großen Säulengang der Btunnenkolonnabe

rcdits und links von der Marmorgruppe der Hygrea hat man

jetzt zwei dekorative Schneeball - Lorbeer - Daume auzgestMt ,

die über und über mit weißen Blütendolden besät sind . Die

iibönen Sträucher die an der Küste des Mittelmeeres heinusch

ziehen die Blicke aller Spaziergänger auf
.

sich .

- Vorbauten und Verzierungen an Hausern sollten einer

lausenden Überprüfung auf ihre Hattb ^
kett un 3 8«

schadhaft
"
und

^
nur ẑu leicht

"
könnn, ^ « ^ chenleben in

STB ÄÄ Ä
stellt Frauen ein . Die Reichsbahnhaupt -

aenifiit So wurde eine Vertreterin gefaßt , die mit einer

SÄ ' Ä «;
sich Sum 25 Pfennig , um den die Bahn betrogen wurde , so

— Eine härtere Strafe traf den Angeklagten G . rn der

Berufungsinstanz . Er '
hatte unter Vorspiegelung falscher Tat¬

sachen eine Frau um 110 RM . betrogen und erhielt dafür

zwei Monate Gefängnis . Diese Strafe schien ihm zu hoch , das

Berufungsgericht war jedoch anderer Ansicht und verutteilte

ihn zu drei Monaten Gefängnis .

_ Ihre goldene Hochzeit feiern am 11 . April dre Ehe¬

leute Metzgermeister Ehr . Bücher und Frau Clara , geb .

Venz Dotzheimer Straße 68 . Herzlichen Glückwunsch .

— Silberne Hochzeit feiern am 11 . April die Eheleute

Oberpostschaffner Willy Seidel und Frau Else , geb .

Wiegandt , Dotzheimer Straße 108 . — Im 9 . April feierten

die Eheleute Landesbankoberlnspektor Emil Wagner und

Frau Minna , geb . Becker , Eichendorffstraße 1 , bas Fest der

silbernen Hochzeit . .
— Berkehrsunfälle . 2n bei Schwalbacher Straße wurde

am Samstag , gegen 12 .15 Uhr , eine Radfahrerin beim Über¬

holen eines Pferdefuhrwerks von einem entgegenkommenden
Vettonenkraftwagen angefahren . Sie erlitt Schurswunden
und wurde nach dem Städttschen Krankenhaus verbracht , wo

sie nach Anlegung eines Verbandes wieder entlassen wurde
^

Die Schuld trifft die Radfahrerin , da sie beim Überholen

nicht die nötige Vorsicht walten ließ . — Beim Überschreiten

der Fahrbahn im Kaiser -Wilhelm - Ring an der Einmunbutig

Bahnhofstraße wurde gegen 12 .15 Uhr eine Fußgänger in von

einem Personenkraftwagen angefahren und verletzt . Sie umrde

in das Paulinenstift verbracht . Auch hier ließ die Fuß¬

gängerin die nötige Vorsicht außer acht .
_______

kann die Strafe nicht nach dem entstandenen Schaden bemeßen

werden denn der Gesetzgeber will mit der Strafe den ver¬

brecherischen Willen in erster Linie treffen . Das Schöfseli -

gericht Wiesbaden erkannte daher auf drei Monate Gefängnis

— Die Reichslustschutzwoche findet vom 8 . bis 14 . Mai

statt Jeder Volksgenoffe soll erkennen , wie notwendig und

zweckmäßig die Ausbildung im Selbstschutz und wie wM ' g

es ist daß die erforderlichen Geräte immer bereit sind . Die

Millionen von Amtsträgern , Selbstschutzkräften und Mlt -

alieder des RLB . werden in dieser Woche in den Dienst der

Werbung gestellt . An der Reichslustschutzwoche wird vor allem

auch die Jugend attiv teilnehmen . Am 2ugend - Luft -

i ck u tz t a g , dem 10 . Mai , wird sich die Schule des Luftschutzes

besonders annehmen , in der HI . und im BdM . wird dieje

Arbeit dann vettieft . Der 12 . Mai wird der Arbeit der

Frau im Luftschutz gewidmet fein .

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28
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Fachgerecht

in jeder Hinsicht ,

m der Wahl der Tabaksorten ,

in der Verarbeitung und auch

im Format (rund o . M . ) .

Alles ist gut und riditig

an dieser Zigarette .

Das können wir zeigen

und beweisen .
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Wiesbaden - Sonnenberg .

haushalten . Nimm

Wiesbaden - Disrstadt .
ee

von Carl Maria t >.

IVies baden er ficbfspiele .

rrgen

soll Wäsche sein *

Nach einjähriger Bauzeit ist der Neubau der katholischen
Krrche jefct vollendet worden . Die Einsegnung fand am zweiten
Feiertag statt .

Wiesbaden - Grbenheim .

io4 < Tt.
a ^ $ BiC56aben ! c Mandolinenorchester „ Taunusfreunde «

1921 hatte am zweiten Osterfeiertag zu einem Konzert rin¬
ge ladendas im Restaurant Köhler ( Kaisersaal ) stattfand undes mit Tanz verbunden war — zahlreiche Gäste an -
g . lockt hatte Unter der temperamentvollen Leitung vonKammermustker a . D . Turba spielte die 17 Mann starkeG ^ ar iptCIfreu &t3 unö wohl eingeübt Musikstücke von Eilen -
~ erS ' unb Äomjcof . Das straffe und aut abgestimmte
Eprel loste vor allem berm „ Kahlenberger Dörfel « von Far -

2bre silberne Hochzeit feierten dieser Tage die Eheleute

3 " ÄnÄ, '
Ä

“ $ ti6cl uni > St "

Wb er berat auch schließlich mit der Wahrheit herauspolttrt .
len " " Löblichen „ Diener «

mit viel
pumor und ausgesprochener Begabung für eine » hurA ,lauchngen Kammerdiener . In der drolligen Gesvensters ^ new einem verstaubten und mit Soinngeweben oer .

'

I? onerten Florentiner Palazzo ahspielt . erscheint dnr wobl -beleibte
^

und garnicht aeisterhaste Leo P e u k e r t als boch -
° ine^ Re » ° kn» „ b/sb " suchten Sauses Albanomr . und

^
mt

bach verfall aus , sowie bei dem silbern aufschimmernden
„ Neapolitanischen Ständchen " von Winkler . Nachdeni der
Beremslerter S ch w e i tz e r den Erschienenen den Dank des
Vereins zum Ausdruck gebracht hatte , erklang Turbas Grub
vom Rhein

"
dessen Wiederholung erzwungenn ^ deAch -

dann füllte stch auch der letzte Tisch , die Kapelle erkletterte
das Podium , und die bis dahin verwaist gelegene Tanzflächebelebte sichmrt Paaren , die fröhlich im Dreivierteltakt durch
den Saal kreiselten .

SUt6 £ ° [<ctn
, 8 - feiert . Begünstigt durch das

fronx - Fruhlingswetter stand das Osterfest im

hie ^ >TA e
®

e^ nI.
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Hafter Ausstattung
' 30 Bildern , marchcn -

Film - Theater .
Th ° lia : „ Menschen vom Variete "

.
llf ° -Palast : „ 2ns blaue Leben "

.
Walhalla : Wenn Liebe wieder erwacht __ — «
Film -Palast : „ Hotel Sacher "

.
Eaprtol : „ Eine Nacht im Mai "
Apollo : „ Die Nacht der Entscheidung «

.
Postillon von Lonjumeau "

.Luna : „ Verwehte Spuren " .
Olympia : „ Rote Orchideen "

.
Unron : „ Sprung ins Glück "

.

h „ ~
L

' brillierte das technische Könnendes Orchesters . Sehr einfühlsam wurde das „ GrÄula " von
Komvo7tiv»7n folgten vier nette und zugkräftigeXompoftttonen von F . Turba , di « eigens durch di « l̂uvs -
musik eine vollendete Wiedergabe erfuhren Dem ftito - frRTi
Men „ Rosenknospenwalzer " ÄTKs JS ®

" Einsal und ^7 dem ^ schickt MmL -
§ ^ Eten ^ lederpotpourri „ Als Großvater ' die GroßmutterEumen noch einmal die schönsten deutschen Volkslied -chen aus vergangenen Zeiten zur Geltung , wobei sich dieManner des wackeren Orchesters auch als gute Stimmunas -
Knger erwiesen . Den Abschluß des Konzerts bildeteder
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“ 1 *$ 7 - eifrigen Komponistenstarken Beifall eintrug . Spater ver,gnügte man sich noch
einige Stunden Beim frohen Osterball

' q

Sx ^ lberne Hochzeit . Am 11 . April feiern die EheleuteKarl S e el und Frau Elisabeth , geb . Schneider , RandsiedlungFreudenberg , Tulpenweg 29 , das Fest der silbernen Hochzeit
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Aus der Kinderschule . Mit Beginn des neuen Schul -
llihres ist di « Betreuung der hiesigen Kinderschule der NSD
umstellt . Frl . Luis « Hardert scheidet nach 12jähriM
Pflichterfüllung aus . Viele Kinder hat si« im Verlauf der
langen Jahre in treuer Obhut gehabt .

, . Die ersten Schwalben haben sich mit dem schönen Wetter
hier eingefunden und ihre Nester unter den Dachgiebeln und
in den Ställen neu ausgeputzt

Wiesbaden - Igstadt .
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Dr . Wolfgang Stephan .
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MSWS ' AW »den Bergen ist noch Winter Wiener und Rerli ^ ^ ^ ? "
” * 3 .0105 Leander : Vom Värmland um den Erdballmob . lbühne - Neues vom Film - Wiener
nuten Reifeprüfung — Humor _ die 211-91« I
usw . l Verlag Erwin Metten . Wien 66 . )

^ ' Kurzgeschichte |

Mainz rr . stet zur Gutenberg - Festwoche 1939 .
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Heute , Dienstag , 11 . April , 20 .30 Uhr , Bersammluna der
” ° lb b ” * S3W - im eltte » » Pauliveu .
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Äus Gau und Provinz

Taunus und Main
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HornyauI . Schwielen .Warzen und dergl . ivcr -
den rasch und schmerzlos entfernl mit Efasit -

Hühncraugen -Tinktur . Ein neuartiges , her¬
vorragend bewährte « Spezialpräparat mit
starker Tiefenwirkung . Preis RM — .75 . In
Apoth ., Drogerien und Fachgeschäften auch
Lfasit -Futzbad , -Kreme und -Pudererhältlich . j
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ch Geldschrankknacker erbeuteten

= Bendorf , 10 . Avril . Auf der
drangen nachts unbekannte Täter in

setzung der rechtsseitigen Lahnanlagen bauen . Die Verhand¬
lungen zum Bau einer groben Jugendherberge auf halber
Berghohe an der Ostmarkstrabe sind soweit abgeschlossen , dab
die Juaendburg für Nassau gesichert ist . Mit der Herberge
will Nassau auch ein Sitler - Jugend - Seim verbinden .

x Limburg , a . d . Lahn . 10 . Avril . Im Sommer 1939
wird hier ein 87cr - Denkmal errichtet werden . Das
Denkmal das zum Gedenken von 4000 gefallenen Regiments -

angebörigen in einem Ehrenhain am Schafsberg ersteht , ist
von dem Koblenzer Bildhauer Christmann entworfen . Es
stellt einen Sarkovbag bar . der 6 Meter Länge und 4 Meter
Breite hat . Davor steht ein 87er Kamerad .

Frankfurter Schwemmsteinwerke ein . Sie hatten * die Fenster
zerschlagen und erbrachen den Eeldschrank . 3500 RM . in bar
und 700 RM . in Wertmarken der Invalidenversicherung und
der Arbeitsfront , sowie eine Schreibmaschine fielen den Ein¬
brechern in die Hände .

Zweimal Zwillinge , jetzt Drillinge .

— Simmern . 8 . Avril . Im Simmerner Krankenhaus
brachte Frau Emma Weckmüller aus dem Hunsrückdorf Belg¬
weiler gesunde Drillinge zur Welt . Es handelt fick um drei
muntere Knaben . Die 36iährige Mutter hat bereits 14 Kin¬
dern das Leben geschenkt , vorher wurde sie bereits zweimal
von Zwillingen entbunden . Von den 14 Kindern leben noch
11 . außer den Drillingen handelt es sich ausschließlich um
Mädchen .

Lahn und Westenwald .

3500 RM .
hiesigen Rheinwerft
die Vuroräume der

Bauaufgaben einer Lahnstadt .
— Nassau , 8 . Avril . Die umfangreichste denkmalvflege -

rische Arbert nimmt Nassau am alten Rathaus vor . Unter
Beratung des Bezirkskonservators wird das schöne alte Ge¬
bäude wieder hergestellt . Vor dem Rathaus ist die Anlage

Betnberg «

.. . . d a ß ist der Weg zum modischen Kleid , zum Kleid ,

das in Muster , Farbe und Fall alle entzücken wird . Zwar

ist
’
e auf der Stoffkante deutlich in Gold aufgedruckt :

n Hemberg - Lava bei “ . Trotzdem : Wer „ Lavabel “

sagt , sollte vorher immer „ Bemberg “
sagen !

einer weit ausladenden Freitrevve vorgesehen . Im Unter «

geickob baut man eine grobe Ernvfangshalle ein , die durch
bunte Elasfenster eine stimmungsvolle Wirkung erhalt .
Hinter diesem Raum wird ein Lese - und Schreibzimmer für
die Kurgäste angelegt . Auch die Büros des städtischen Ver¬
kehrsamtes finden in den Räumen des Untergeschosses Unter¬
kunft . Nassau erhält durch diesen Umbau jetzt auch eine schon
längst notwendige Zentralstelle für die Abwicklung des
Fremdenverkehrs . Im Mittelpunkt der Planungen am
Lahnufer steht der Bau eines groben Schwimmbades . Man
will es zwischen der Personen - und Eisenbahnbrücke als Fort -

Ihr gewissenhafter Berater | | | | | Qf
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 22454

) ( Wie seit Jahren nicht mehr stand in diesem ^ ahre Ostern
im Rheingau im Zeichen des Frühlingsfestes . Deshalb fehlte
es an Gälten und Besuchern aus fern und nah in den alten
Weinnestern nicht . Reichsbahn und Damvfer hatten einen
nicht kleinen Verkehr zu bewältigen . Am sinnfälligsten aber

war der ungeheuere Kraftwagenoerkehr . der stundenweise bei

der Enge der Rheingauer Ortsdurchgangsstratzen beangsti -

geibe Ausmaße angenommen hatte . An solchen Tagen tritt
dieMotwendigkett der Schaffung von Ortsumgehungsstraßen
in Einsender Beweiskräftigkeit vor Augen .

. ) ( Mittelheim , 9 . Avril . Unter dem Vorntz von Ab¬
teilungsleiter Dr . Hirsch von der Landesbauernschaft
Hessen - Nassau tagten die Rheingauer Propirebengenossen -
f(haften . Den Ausführungen von Landwirtschaftsrat Dr . Bal »
von der Weinbauschule Elti

Todesfahrt am Ostersonntag .

Eine ganze Familie ums Leben gekommen .

Jülich , 11 . April . ( Funkmeldung .) Ein furchtbares Ende
» ahm am Ostersonntag in den Vormittagsstunden der Oster¬
ausflug des 74jährigen Wuppertaler Sanitätsrates Dr .

Schirp mit seiner Gattin , seiner 41jährigen Tochter und

deren 44jähriger Freundin . Der von dem Sanitätsrat selbst
gesteuerte neue Kraftwagen kam in der 8 - Kurve vor der

Eisenbahnüberführung im Zuge der Neuser Strafte von der

Fahrbahn ab und fuhr mit voller Geschwindigkeit gegen einen

Baum . Der Wagenlenker wurde sofort getötet , während seine

schwerverletzte Frau und seine Tochter wenige Stunden später

starben . Die Freundin der Tochter wurde schwer verletzt .

Generalmajor SA « Gruppenführer Haselmayr
feiert 60 . Geburtstag .

München . 11 . April . ( Funkmeldung . ) Am heutigen
Dienstag begeht Generalmajor a . D . SA -- Gruppenführer

z . V . Friedrich Haselmayr seinen 60 . Geburtstag . Er

ist Träger des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP , und

hat sich als Mitarbeiter des Generals Epp um die Wehr -

haftmachung des deutscheii Volkes hohe Verdienste er¬
worben .

Ortswaltung W . -Südweft .

MiliwoL , den 12 . Avril : Amtswaltersitzung . Restaurant
Eambichler , 20 .30 Uhr .

Kreisfachabteilung „ Eifen und Metall " .

Donnerstag , den 13 . April : Rest . „ Wartburg
"

. 18 .00 Uhr .
Vertrauensratschulung und Betriebsobmannersitzung .

Kreisfachabteilung Banken und Versicherungen , Freie

Berufe , Energie /Verkehr / Berwaltung , Gesundheit .

Donnerstag , den 13 . Avril : Betriebsjugendwaltersitzung .
Luisenftrafte 41 . 20 .30 Uhr . -____________

Gendarmen keinen Glauben schenkte , sondern gegen die

Gendarmen und für den Soldaten Partei ergriff utä > dessen

Freilassung forderte . Die Gendarmen zogen sich mit ihrem

Häftling schleunigst auf die Gendarmeriekaserne zurück .

Frivolität englischer Hetzmethoden
New York , 10 . April . Aus Cleveland wird ein Muster¬

beispiel der britischen Hetze gemeldet , die augenblicklich ganz
Amerika überschwemmt . Der englische Astronom -Philo¬

soph ( !) Bertrand Rüssel erklärte in einer Rede vom

Rathause aus , daß für das Jahr 1939 ein neuer Welt¬

krieg bevorstehe .
Dieser Krieg werde Europa in Trümmer legen .

Wenn er vorbei sei , werde Amerika znm beherr¬

schenden Staate der Welt werden . Es werde ge¬
radezu als W e 11 d i k t a t o r aus dem Kampf hervorgehen .
Niemand werde Geld besitzen , um das europäische Trümmer -

Am 9 . Nov . 1923 setzte sich Haselmayr , der im Welt¬

kriege Truppenführer und Eeneralstabsoffizier gewesen
war , für eine Vermittlung zwischen der nationalsozia¬
listischen Erhebung und der Reichswehr ein . Es gelang ihm ,
die Befreiung des Generals Ludendorff aus der Hast durch¬

zusetzen . Anfang 1928 schied Haselmayr aus der Reichswehr
aus und schloß sich sofort der NSDAP , an . Seine weitere

Tätigkeit galt dann dem Kampf um das Wiedererstehen
einer deutschen Wehrmacht . Im September 1932 wurde

Haselmayr Hauptgeschäftsleiter des Wehrpolitischen Amtes
der NSDAP , unter General Epp als Reichsleiter . Nach
Auflösung des Wehrpolitischen Amtes 1935 , das mit Ein¬

führung der allgemeinen Wehrpflicht seine Aufgabe erftillt
hat , verlieh ihm der Führer in Anerkennung seiner Ver

dienste den Charakter als Generalmajor . Seitdem widmet

sich Haselmayr der wehrgeistigen Forschung .
Seit April 1933 ist et SA .- Gruppenführer . Von 1933

gebotene Straußwalzer „ An der schönen blauen Donau " dar¬
stellte .

. ) ( Erbach , 9 . April . Innerhalb der Parteiorganisation
und der Eichberg mit Kloster Eberbach und den umliegenden
Gehöften zu einer selbständigen Ortsgruppe her NSDAP , er¬
klärt worden . Sie trägt den Namen „ Erbach - Eichberg "

. Die
kommissarische Leitung hat Oberarzt Dr . Mennecke über¬
nommen .

) ( Hattenheim . 10 . April . Der Männergesangverein
Hattenheim und der MGV . „ Harmonie

" Mittelheim gaben
unter ihrem gemeinsamen Chorleiter . Kreischormeister R .
Jacobi . Geisenheim , ein Konzert , das ebenso wie ein Sing¬
spiel der hiesigen Sänger auf erfreulicher Höhe stand .

) ( Mühesheim , 10 . Avril . Vor den Feiertagen haben
unbekannte Täter an den gärtnerischen Anlagen der Stadt
Rüdesheim Zerstörungen angerichtet . Die Polizei hat die
Untersuchungen ausgenommen .

) ( Aßrnanushausen , 10 . April . In einem Dienststellen -
appell des Reichslustschutzbundes unter her Leitung von
Gemeindegruppenführer Schön überreichte Kreisgruppen -
führer llrban -Rüdesheim nach einem Rückblick auf Die win¬
terliche Schulungsarbeit an die Mitarbeiter Franz Bach .
Karl Becker und Hans Schön im Auftrage her Landesgruppe
des RLB . Ehrenurkunden für einsatzbereite Mitarbeit und
Unterstützung .

Rhein und Hunsrück .

bis 1936 war er Reichstagsabgeordneter .

' Ein „ Scherz " und seine Folgen .

Französischer Soldat macht mobil .

Ein angeblich angetrunkener Soldat vom 20 . Dragoner -

Regiment traf , wie der „ Petit Parisien
" meldet , im Auto

in
'
dem Dorfe Ribieres bei Limoges ein und erklärte

einigen Bauern , her Krieg sei vor einigen Stunden aus -

gebrochen und Hitler maschiere bereits auf Paris . Man

müsse jetzt die nötigen Vorbereitungen treffen , und er , der

Soldat , nehme jetzt die Mobilmachung vor . Die
Kunde von dem Kriegsausbruch verbreitete sich mit rie¬

siger Schnelligkeit in der ganzen Gegend und versetzte die

Bewohner in die größte Bestürzung . Frauen und Kinder

liefen weinend auf die Straßen , wo sie sich auch von den

zuständigen Behörden und Gendarmen nicht beruhigen

lassen wollten . Der Soldat wurde schließlich feftgenommen
und gestand ein , daß et die ganze Geschichte nur erfunden
habe , um sich einen Scherz zu machen . Die Bevölkerung
war aber derartig erregt , daß sie den Beruhigungen der

seid wiederaufzurichten . Die europäischen Nationen
^ müß -

ten
'
vielmehr von Amerika Geld leihen , um ihre Städte

wieder aufbauen zu können . Amerika werde dann jede Be¬

dingung an seine Darlehen knüpfen können ( !) .
Nachdem der britische Agent auf diese Weise , die von

einer geradezu furchtbaren
'
Gewissenlosigkeit zeugt , seinen

amerikanischen Zuhörern einen neuen Weltkrieg als blen¬

dendes Geschäft besonders für die USA .- Unternehmet hin¬

gestellt hatte , mußte et seinen
' schamlosen Appell an hie ver¬

brecherischen Instinkte der Menschen irgendwie tarnen . Et
erklärte daher zum Schluß seiner Ausführungen salbungs¬
voll , daß das E e s ch ä f t , d . h . die „ entsetzliche Katastrophe

"

nur verhindert werden könne , wenn Amerika klipp und

klar betone , daß es mit in den Krieg ziehe .

Hotelbrand in der Schweiz .

2 Feuerwehrleute getötet .

Engelberg ( Schweiz ) , 8 . Avril . ( Funkmeldung . ) 5n der
Nacht zum Karfreitag , kurz vor 24 Uhr , brach auf bisber
noch ungeklärte Weise in dem hetannten Hotel „ Viktoria "

Feuer aus , dem das ganze Gebäude rum Opfer fiel . Bei den
Löscharbeiten wurden 2 Feuerwehrleute , die sich zu weit in
das Innere des Brandherdes vorgewagt hatten , getötet . Bier
weitere Wehrleute wurden zum Teil erheblich verletzt . Der
Sesamtschaden beläuft sich auf rund 300 000 Franken .

^ deutsche MeitsfrontM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ ^ , D
DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr , 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 8N 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

) ( Eltville . 9 . Avril . Sckreinetnieistet Valentin Grun¬
del und Fran Katharina geh . Holland feiern diese Woche
ihre silberne Hochzeit .

) ( Kiedrich . 9 . April . Den guten Osterverkebr in unserem
Weindorf unterstrich ein ßutbeimidter Vergnügungspark , bei

dem die Wiste wie die einheimische äugend ihren Svag
hatten .

) ( Raueutbal . 9 . Avril . Unter seinem Chorleiter . Kreis -

ckormeister Rich . Jacobi . Geisenheim , veranstaltete der
MEV , „ Frohsinn

" ein gutbesucktes Osterkonzert . besten
beifällig -aufgenommener Höhepunkt her mit Begleitung dar -

Äf . 84 . Seite 7 .

Zwei tödliche Berkehrsunfälle .

- Königstein . 10 .Avril . Ein in Richtung Kronberg

fahrender Personenkraftwagen aus „ rankfurt geriet beim

üBerhcten eines Lieferwagens auf den unbefestigten Fußweg

und fuhr hier in eine Fußgangergruvve hinein . Der etwa

53iähriae Schmied Wilhelm Deusinger aus Kronberg wurde

sofort getötet . Sein Schwiegervater Ludwig Weber wurde am

Futz verletzt und ein im Kinderwagen befindliches Kleinkind

wurde herausgeschleudert , blieb ledoch glücklicherweise unver -

Ickt ’
g ; n weiterer schwerer Unfall ereignete sich in Neuenhain .

Ein dort zu Besuch weilender vierjähriger Junge aus Frank¬

furt wurde von einem aus Königstein kommenden Kraftwagen
erkabt und überfahren . Die Verletzungen waren derart schwer ,
daß das Kind auf der Stelle tot war .

— Nordenstadt . 10 . April . 3m hiesigen Gemeindewald
fand dieser Tage eine Versteigerung von Schlagaufraum - Holz

statt , das Lu zufriedeiiftellenden Preisen zahlreiche Liebhaber

aus dem Ort fand .
= Wallau , 10 . April . Ihre silberne Hochzeit feiern heut « ,

Dienstag , die Eheleute Heinrich Pfeiffer und Frau
Betta , geb . Kranz .

— Wildsachsen . 10 . Avril . Die Einwohnerin Frau Katha¬
rina Fritz feiert am 11 . Avril bei bester Gesundheit ihren
80 . Geburtstag .

— Weben , 10 . Avril . Am 8 . Avril feierte Frau Philivvine
Geiger , geb . Müller , in körverlicher und geistiger Frische
ihren 80 . Geburtstag .

— Bad Schwalbach , 10 . Avril . Schon am Karfreitag
waren zahlreiche Gäste hier eingetrofsen , um die Festtage
hier zu verleben . An den beiden Ostertagen steigerte sich her
Verkehr in einem Ausmaß wie selten zuvor . Kein Wunder :
Wer wollte auch bei so strahlendem Frühlingshimmel in
den dumvfen Mauern der Großstadt sitzen ? So . waren denn

nicht nur unsere Gaststätten mit Gästen gefüllt , sondern
mehr noch waren Anlagen und Feld und Wald mit fröh¬
lichen Menschen belebt , die das Erwachen der Natur init -

feieru wollten . Auch ein Teil her Kurkavelle war an den

Ostertagen in Aktion getreten . Eine Anzahl Gäste sind auch

schon ha . Die Staatlichen Bäder sind eröffnet und so ist alles
wohlvorbereitet auf eine gute „ Kur "

.

„ Vll ___ _______ ___ — wille waren die Zahlen über den
ungefähren Bedarf an Pfrovfreben bei einer planmäßigen
Umlegung und Neuanlage der Rheingauer Gemarkungen zu
entnehmen Es werden annähernd drei Millionen Prrovf -

reben alljährlich in hen nächsten Jahre benötigt werden ,
woraus sich in überzeugender Weile der Wert der genossen¬
schaftlichen Grundlage einer solchen weitgespannten Ver¬
sorgung erhellte . In diesem Jahre . rechnet man mit einer
Herstellung von 1,8 Millionen Reben innerhalb her Rhein¬
gauer Mwpfreben - Veredlungsgenossenschaften .
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Wo kaufe ich gute preiswerte Möbel ?

Ostern 1939

Werdet Mitglied der NSV <

Saarbrücken 2 -
Offroeilerstr . 12

Für das freundliche Gedenken und die vielen
Aufmerksamkeiten anläßlich unserer goldenen

allerherzlichsten

Ortsgruppe Ost
und Sportverein

rauer -
Drucksachen

Emil Schweisguth u . Frau
Wiesbaden , Frankfurter Str . 42 .

S
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Sckre
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Hochzeit sagen wir unseren

Dank . Besonderen Dank der

der NSDAP , und dem Turn -

Efntracht Wiesbaden .

e -St -
Sonn
§ cke '

T

Laden in Wiesbaden

Marktstraße 11, Telefon 28292 , Annahme Kunststopferei Müller

□hre Üermählung geben bekannt :

SKurl Oldenbürger
© ipl . - Ong .

‘Renne Oldenbürger
g $ b . 3 <neip

« eite 8 . Rr . 84 .

Meine innigstgeliebte Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , Schwiegertochter , liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Luise Schäfer
geb . Jost

ist im Alter von 38 Jahren für immer von
uns gegangen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Franz Schäfer und Kinder .

Wiesbaden (Wielandstr . 15 ) , 9 . 4 . 1939 .

Beerdigung : Mittwoch , 12 . April , nachm .
2 ’AUhrSüdfriedhof , Seelenamf am gleichen
Tage vorm . 8 Uhr Dreifaltigkeitskirche .

-J wenigen Stunden
L. Schellenberg "sehe
Buchd rvdeerei
»Wiesbadener Tagblatt*

Auto - Verleih
Ne # e Wagen
Maurer 4 Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

KterbeW in Wiesbaden .
Margarethe Feine , geb . v .

Ebmever . Wwe ., 55 I . ,
Emtav - Freytag - Str . 7 .

Carl Remy , 88 I . , Rüdes¬
heimer StraHe 31 .

Käte Stumpf . 85 Jahre .
Schiersteiner St ratze 38 .

Anna Sohlwein , geborene
Balzar . 69 I . , Schwal -
bacher Stratze 57 .

Emil Fritsch , 74 Jahre .
Taunusstratze 72 .

Ludwig Kredel . 56 Jahre ,
GeisbergstraHe 25 .

Maria Börsch , geb . Wolff .
57 Jahre . Eoebenstr . 17 .

Emilie Gruner , 74 Jahre .
MozartstraHe 7 .

Heinrich Bundrock . 75 I ..
Rheingauer Stratze 21 .

Peter H « z, 76 . Jahre ,
Manteuffelstratzc 17 .

Otto Fettin , 47 Jahre .
Dokheimer StraHe 31 .

Christian SchauH . 77 I .
Bleichstrahe 36 .

Karoliue Ebert , geb . Link ,
64 Jahre , Westendstr . 6 .

Philipp Zapf . 28 Jahre .
Niederwaldstratze 14 .

Heinrich Kaiser , 70 Jahre ,
Dotzbeimer Stratze 28 .

Friedrich Elten , 89 Jahre ,
Mainzer StraHe 31 .

Ewald Brück . 76 Jahre .
Neubauerstrahe 12 .

Wilhelm Bild , 61 Jahre .
Klarenthaler StraHe 6 .

Luise Schäfer , geb . Jost .
38 Jahre . Wielandstr . 15 .

Margarethe Brummer , geb .
Keller , 33 Jahre . Moritz -
strahe 40 .

Karl Helmbold , 58 Jahre ,
Weitendstratze 4 .

Pbilivv Schmidt , 78 Jahre ,
W .- Sonnenberg , Platter
StraHe 18 .

Jobannette Wintermeyer .
geb . Wölsert . 71 Jahre ,
Wiesb .- Dotzbeim . Mühl¬
gasse 34 .

Kaufen Frauen
mehr Bier als Männer ?

Es gibt in der Tat ein Bier , das feit
mehr als Jahrzehnten hauptsächlich
von Hausfrauen eiugeholt wird :
Köstritzer Schwarzbier ! Und das
kommt daher , dah unser Köstritzer
Schwarzbier sich mehr und mehr als
ausgesprochener nährkrästiger Stär¬
kungstrunk einkührte . Das angenehm
kräftige Aroma beruht auf dem hohen
Röstmalzgehalt . Für Gaumen und
Magen gleich gut — das ist etwas für
Sie ! . Köstritzer Schwarzbier ist er¬
hältlich in den Bierhandlungen und
den durch Plakate kenntlichen Ver¬
kaufsstellen .

6 . 1 Hermes
Hellmundstr . 12 , Ecke Bertramstr . , Ehestandsdarlehen
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Mattcrepe - Druck , in sehr großer Auswahl
und farbenfreudigen modernen Mustern ,

.3 ui
Mädä
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ob . a .
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, Geich
Kochb

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist mein geliebter Mann ,
mein treusorgender guter Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Karl Helmbold
Krim .-Sekretär

nach längerem Leiden im 59 . Lebensjahr für immer von uns gegangen .

In tiefer Trauer :
Elise Helmbold , geb . Baumann
Tilde Haas , geb . Helmbold
Hans Haas .

Wiesbaden , den 8 . April 1939 .
Westendstraße 4

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den 12 . April 1939 , mittags 12 .15 Uhr
in der . Leichenhalle des Südfriedhofes statt .
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Angorette , angenehme , modische Kleider¬
ware in großem Frühjahrs - Farbsortiment ,

Angorette - frise , eine entzückende , modi¬
sche Kleiderware in hellen schönen Frühjahrs¬
farben , 130 cm breit Meter

Mantelstoff für flotte Sportmäntel in
englischem Geschmack , Fischgrat und Karos ,
140 cm breit . . . Meter 5 .90 , 4 .35 , 3 .30 ,

Complet - und Mantelstoffe in neuen
Bindungen und schönen Frühjahrsfarben ,
140 cm breit . . . Meter 6 .50 , 5 .90 , 4 .90 ,

Wiener - Dirndl , Kretonne , i. schönen kleinen
Blümchen -Dessins , 70 cm breit , Meter 1.08 ,

Vistra - Mussel ine , 80 cm breit , der be¬
vorzugte und bewährte , weichfheßende
Sommerstoff in vielen modernen Druck -

Lavable - Druck ,■, in schönen ein - u . mehr¬
farbigen . Dessins , 95 cm breit . . Mtr . 2 .95 ,

Bemberg - Lavable , das bevorzugte Ge¬
webe in besonders eleganten Farbstellungen ,
95 cm breit Meter 3 .75 , 3 .35 ,

Fl am iso I - Stickerei,schöne Dess . , auf solid .
Grundware , für das Nachmittagskleid , 95 cm
breit Meter 4 .50 , 3.90 ,

Georgette - Stickerei , von der Mode be¬
vorzugt , für das elegante Nachmittagskleid ,
95 cm breit Meter 4 .90 ,

Kleider - Faconne ,v eine angenehme Quali¬
tät in modernen Farben , 130 cm brt . , Meter

FaCOnne - Karo , eine schöne einfarbige
Kleider -Qualität , 130 cm breit . . . Meter

KRANZ
WIESBADEN AM MAURITIUSPLATZ

Kostümstofte in einfarbig , modernen Streifen und Ueberkaros , 140 cm breit ,
Meter 14 . 75 , 9 . 20 , 8 . 75 , 6 . 90 , 5 . 90 , 4 . 90 , 3 . 90

o -

im Alter von 61 Jahren .

» Äl

taräi

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 13 . April 1939 , nachmittags 2 *4 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

In tiefer Trauer :

Wilhelmine Biltz , geb . Schupp
Willy Biltz
Dr . Karl Peter Biltz
Rudolf Biltz
Martha Biltz , geb . Herrmann
Ruth Biltz , geb .Weber
Maria Biltz , geb . Seifert
nebst Angehörigen .

Wiesbaden ( KlarenthalerStr . 6 ) , den 10 . April 1939 .

Am Ostersonntag entschlief nach längerer , mit Geduld ertragener Krankheit mein
innigstgeliebter Mann , mein treuer Lebenskamerad , unser sorgender Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Biltz
Stadtbauoberinspektor
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Ein Kauf bei Reichert

wirst Du nie bereuen ,
Du wirst Dich immer

Mer Deine Möbel freuen .

UlöW - Xdckrt
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Die neuen Modelle der

„ sprechenden " Ultra - Schnitte
am Schnittmusterstand im Erdgeschoß

Kunsts . Kleiderstoffe , ca . 95 cm breit ,
einf , modische Bindung, , wie Kon- JBFAA

turencrepe , Cloque , Romain -Satin , für

das elegante Nachmittagskleidly

Mattcrepe - Druck,f .Frauen - JAF

kleider,ca .95cmbr . ,marine/weiß 1 < 9

schwarz/weiß , marine/rot usw . ■

Lavable - Druck , Kunstseide , ca . 95 cm
breit , der hübsche bunte Mode - ^ MI ^ E !
Stoff für Nachmittags - und
Abendkleider . . . 3 .50,2 .65

Mattcrepe - Druck , ca . 95 cm ALA
breit , in hübschen neuen Blumen -

mustern ........ 2 .95 MB

Möbels X E rilDBS UNTER :

Hilfe
VermietungenStellenangebote

Werdet Mitglied der NSV .1 Zimmer
Weibliche Persoimi ^

SewerblichesPerimiU

5 Zimmer

Rheinstraße 70

6 Zimmer ÄauNilche

| Weibliche Personen |

8 Zimmer
WohnmgstaO

Leere Zimmer
und Mansarden

IRüdesb
.Str .9,2

mbl . Mi . . Seid
a . solideFrau .

MrtgeWr

Fernruf 25830 .Bismarckring 27 .

Großer Stoffverkauf
Ostern !nach

Beachten Sie bitte unsere Spezialfenster

W I E S . B ADEN

Mödl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Auswärtige
Wohnungen

1 Zim . u . Küche
ad . 2 kl . Z . u . K .

von Dame gel .
Preisang . unter
T . 836 T .-Berl .

Gut wähl . Zim .
zu oenit . an Be¬
russt . Weitend -
ltrabe 30 . 2 r .

Tagblatt -Anzeigen
sind Erfolgsanzeigen I

Frdl . möbl . Zim .
b . z . d . Wellritz -
itr . 48 . Sth . 1 I .

Kl . Saus
mit Gartenland
langiähr .z . pacht ,
ges . Ang . unter
B . 837 T .-Verl .

Kunsts -Pique a jour , ca .95cm ,
brt . , klein kariert , in apart , mod .
Farben für die eleg . sportl . Bluse '

Frisö m . Abseite , für Kleider
u . Complets in schönen Früh¬

jahrsfarben , ca . 130 cm breit .

Freuudl . möbl .
Zimmer

mit voller oder
teilw . Bervile « .
sofort su verm .
b . Weingärtner .
Adolfstra

'
ne 10 .

Mtb . 2 . Stock .

Guterhaltener
Zwillings -

Svortwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter K . 836 an
Tagbl . - Verl .

Sehr gut möbl .
40 qm ar . Wohn -
Scklasz . Südo ..
i . ruh . vornehm
Hause , evtl , mit
Kiichenbenutz . a .
Ehev . soi . zu v .
Adr . T . -Vl . Te

Garage
für kl . Wagen zu
vm . Schiersteiner
Strabe 2 .

Schreibmasch.
Ankauf - Berkaus

Miete .
Walter Grase ,

Bahnhofstr . 1 .
am Sckillerplatz .

Haus - und

KWmniiWn
gesucht .

Taunusstr . 42 .

Garagen . Stall . .
Keller

Flein , zuverl .
Mädchen

von mora . über
Mittag gesucht .

Goebenitrane 12 .
3 , Stock links .

Zuverlässiges
Mädchen ,

welches kochen
kann z . 1 . Mai

gesucht .
Emil Ruckes .

Emser Str . 50 .

Couche 22 Mk .
Vertiko .

Waschk .. Betten ,
Küche 15 . Kleid . -

Schr . . Tische .
Spiegel , Robb ,
b . zu vk . Holland
Sedanstr . 5 .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
IT Verschiedenes

SUMM .
s . Büro u . Reise

Erobauswahl .
W . Grase .

Bahnbofstrabe 1 ,
am Schillerplatz .

Reparaturen .

Dunkelblauer
Kinder ,

sportwagen
in sehr gutem

Zustand ,
neuwert . Kind .-

Dreirad ,
Schaukelstühlch .

vreisw . zu verk .
Hermannstr . 28 ,

3 rechts .

KIRCHGASSE 39 - 41

Zuverlässig .
Mädchen gesucht .

Bandfabrik
Strähler .

Waldstrane 103 .

4 - W . - Wohn .
mit Bad und

Heiz . , in guter
Lage . v . Dame
bis 1 . 6 . o . 1 . 7 .
gesucht . Ang . u .
L . 835 T .- Verl .

Gebrauchte

Reiss-

Schreibmascii.
preiswert , Erika ,

Adler u . a .

Saubere

Hilfe
für Hausarb . u .
Bedien , d . Türe
v . 10 - 12 u . 3 — 5
sof . u . länger ges .
Vorz . zw . 3 u . 4 .
Friedrichftr . 14 . 1

^ Mnnliche Personen |

Eins . Wohnung
1 Zim . u . Küche ,
zu verm . Ang . u .
D . 828 T .-Verl .

für jeden Vormittag gesucht
Leberberg 4 .

Rüdesheimer
Strafte 30 . Stb .

IW . u . We
an ruhig . Miet ,

zu vermieten .

HW
mit Zentralheiz .

zum 1 . Juli
zu vermieten .

Haase ,
Hausverwalt . ,

Alwinenstr . 18 .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgesuehe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Sauberes

Mädchen
zur Mithilfe im
Laden gesucht .

Bäckerei und
Konditorei Ott .

W . -Biebrich .
Telephon 61116 .

Tausche z . 1 . 5 .
mod . 3 -Z . - Wohn .
Zentr . - Hz . Bad .
reich ! . Zubehör ,
allererste Kurlg .
geg . 4 - Z .- Wobn .
i . fr ? Lage . Miet -
vr . 100 - 130 M .
Eilanaeb . unter
F . 837 an T .-V .

Ordentliche

Gtuntenlimi
sof . gesucht . Erb ,

Dotzbeimer .
Strafte 40 . 3 . St .

Ade
' heidstr. 18,1

8 - Zim .-Wohn .
mit Zentralheiz .
Bad und sonst .
Zub . , z . 1 . Juli
zu verm . Näh .
Erdgeschob . bei

Meier .

Brillanten
kauft P . Carl

Mühlgasse 15

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An - ,
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft .

Kunsts . Borke m . Abseite , in marine ,
schwarz u . modischen Frühjahrs - M . Af
färben , für Komplets u . Mäntel
ca . 95 cm breit . . . . . . »»

7 Immobilien -Verkäule
8 Immobilien - Kantgeecehe
9 Verkänle

IO Kaufgesuehe
11 Untorrleht
12 Verloren - Gefunden

^KkwMichesPeriönösl

Staat ! , fiept .
Schwester

sucht Privatpfl .
Erika Meder .

Kaiser - Friedr .-
Rinfi 46 . 2 . St

> HMSMsonöi

Hausfiehilfin
welche gut koch ,
k. . sucht Stelle z.
1 . Mai in bess .

ruh . Haushalt .
Ang . u . B . 832
an Tagbl .-Verl .

Gehilfin
für Leihbücherei

in Mainz gei .
Ang . mit Geb .-
Anivr . u . R . 2124

an Anzeigen -
Frenz . Mainz .

Hausgersoml |

Suche z . 1 . Mai
tiicht . zuverl .
Hausgehilfin .

Dr . Faust .
Hohenlohepl . 1 .

Reichhaltige « Lager erster
Firmen

sowie eigener Anfertigung

Kostüm .Stofi e , Kammgarne , AA
ca . 140 cm breit , modische
karos und Streifen ..... V

MUlke
auch als Garage
zu benützen , zum
1 . 7 . 39 zum Pr .
von 25 RM . zu
vermieten . Näh .

Verwalter
Ph . L . Schneider
Luisenkrabe 19 .
Seitenb . 1 . St .

Lum 1 . , Mar
« llernmädchen

9eL . das selbst ,
kackt u . d . Saus ,
arb . oerr . Vorst .

Viktoriastr . 1
- 11 . nachm . bis
° u . nach 7 Uhr .

Sport -Mantelstoffe , Fisdi - WVA

grat -Noppe ca . 140 cm breit , für
den flott .sportl .Mantel 5 .90,4 .50

Suche für meine
Tochter eine

KochWftelle
1 .72 ar . u . träft ,
m . nut . Zeugn .
Ang . u . 220 vost -
lag . Geisenheim .

Moderne
K-Ziin . -Wohn .
Küche Speiiek . .

Bad . Wafchbeck ..
Warmwasferbeiz .

2 Mansarden
zum 1 . Mai .

eventl . früher
zu vermieten .

Friedrichstr . 40 .
bei Bach .

Weg . Verheirat ,
meines fetzigen
i z . 1 . 5 . tücht .

Alleinmädchen
o . etwas locken
kann . Gute Be -
bandl . . viel Frei¬
zeit . Borzull . 12
b . 16 u . v . 19 an .
Kaiser - Friedr . -

■Ring 63 . 3 . St .

Aelteres
Allefnmädchen
od . Wirtschaft ,

zur Führ . mein ,
uepfl . frauenlos .
Sausb . z . bald .
Eintritt gesucht .
Vorzuft . zw . 10
u . 13 Uhr .
Rbk . -Dir . a . D .

Schieferdecker .
Sumboldtstr . 7 . 2
Telephon 24966 .

Sprech¬

stundenhilfe
d Facharzt ne !.
Dorkenntn . nickt
erforbeiL . iedoch
perf . in Steno u .
Schreibmaschine .
Ang . u . A . 332
an Taabl .- Verl .

Stundenfrau s.
norm . Arb . Ang .
D . 837 T .-Verl .

W
Smlilkm

gesucht .
Hotel

. Fürstenbok "
.

Gutgehendes

Wllkkel - 9 . MmMklMW
in bester Lage , mit über 200 Liter Milch , sof .
gegen bar zu verkaufen . Jahresumsatz zirka
100 000 RM . Schriftliche Angebote an

Hans Dammer .
Haus - und Vermögensverwaltungen .

Spitzenstoffe , ca .90 cm breit ,
ingroß . Ausw . f . Kleider u . Blusen
in modernen Farben , . . . 6 .90

Dir weisen Stellungs *
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
(Drtgina l -Zeuaniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeagnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufderRückscite .Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

61. möbl.

WchmW
2 Zim . . Küche .
Bad . Hz . , sonn .
Bälk . . neu her «
getickt . , sof . be -
ziebb . . zu verm .
Anfr . von nur

ruh . Dauermiet .
u . A . 335 an d .
Tagbl .- Verl .

Alter .

Wer - Teppich
Br . 3 ^ — 3 % .

Länge 4 — 5 m .
aus Privatbank !
zu kauf , aefuckt .
Näheres i . Tas -
blatt -Verlaa Sv

Eartengeräte
gesucht . Besond .

Baumsvritze .
Mistbeetfenster .

Giebkanne usw .
Ang . mit Preis
5 . 834 T .- Verl .

1 -2 ar . l . Mans ,
a . solid . Ber . zu
verm . Bismarck -
ring 32 , 3 . St .
2 schöne sonn . 3 .
in fch . u . freier
Lage . leer oder
teilw . möbl .. an
einz . Herrn od .
Dame z. v . Rat -
hausstr . 5 , 3 r .
2 sonn . l . Zim .,

Mickelsberg .
Vdh . 2 . Stock .

El . . Gas . Wall . ,
a . Einzeln , z. v .
Ang . E .835 T .-V .

M . Machen
od . aKetnft . un «
abhäng . Frau i .
Eefchäftsh . ges .

Kochkenntn . erw .
Ang . u . S . 836
an Tagbl . -Verl .

Da Iwerden schnell beseitigt durch
Fj I Venus 8 . verstärkt oderB . extra
l VI verstärkt Uebetraschen .de * Er - •
bfli gebnls . Versuchen Sie noch
heute Venus , es hilft wirklich ! Venus -
Gesichtswasser beschleunigt den Erfolg ,
ab .70 Pfg . Vollendete Schönheit durch
Venus -Tages -Creme . Tuben 50 u . 80 Pfg

Erhältlich in Fachgeschäften

Möbl . Zimmer
zu verm . Emser
Strane 10 -- . 1 .
Möbl . Zim . an
Berufst , zu vm .
Iahnftr , 8 , 2 r .

Möbl . Zimmer
2 Betten , z . vm .
Kirchgaffe 50 . 1 .

Möbl . Zim . frei
nur an Herrn

Kleine Schwal -
backer Str . 5 , 1 .

Sehr lck . 2bett .
Zim . frei . Mau -
ritiusttr , 12 1 .
2 sch. mbl . Sckl -
u . Wohnz . Kück . -
Ben . fof . zu vm .
Seerobenstr .il . 1

Wohnkcklaszim .
an Herrn z . vm .

Scharnborst -
strabe 28 . 2 lks .
Sch . möbl . Zim .
ab 15 . Avril zu

verm . Weber -
gasse 56 . 1 . St .

Schönes Zim .
möbl . od . teil¬
weise mbl . . m .
Heiz .. Bad - .

Kück .- u . Ear -
tenben . . gute

Villenl . zu v .
Tel . 24326 .

Räbe
Kockbrnnnen

2 möbl . Mans ,
mit 2 Betten u .
Kockgel . zu vm .
Adr . zu ersr . im
Tagbl . -Verl . Tu

iiSkDkrdlichkkPmonaii

Mer Wer
unter 20 Jahr . ,

sofort gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl . -Vl . Ick

Junge »
Herrenfriseur

bald . ges . Fris . -
Gefch . Ockamps -
Kaferne ._______
Tücht . Friieur -
gebilfe gesucht .
Bärenitrane 4 .

Junger kräftiger

(Saofleor
gesucht . Ang . u .
E . 837 an T .-V .

UchenMchen
gesucht .

Sotel Imperial .
Souuenb . Str . 38

Kochlebrsräulein
oder

Pflichti . - Mädch .
gesucht .

Mauritiusstr . 8 .

Junge Dame
( Studentin )

sucht ab 21 . d . M .
modern einger .
möbl . Zimmer

mit Frühstück in
gutem Hause .

Ang . u . T . 835
an Tagbl .- Verl .

Dauermieter
suckt

möbl . Zimmer .
Preisang . unter
ll . 836 T .- Verl .
Berufstät . ruh .
Ehepaar kuckt

Zimmer
mit Reben raum
od . Kücke . Ana .
mit Pr . u . Lage
u . A . 333 an den
Tabl . - Verl . erb .

Alleinmüdchen
d felbftänd . gut
wckt in gevflefit .
kl . 4 -Z . -Sausb .
z- 1 . 5 . 39 gek .

Er . Wäkcke aun .
d . H . Ang . der
Ldr . erb . unter
3L - 836 an TV .
3 - 1 . 5 . zuverl .

Hausmädchen
mod . Haus m .

QK. Beauemlickk .
Möfil . perl

- Vorktell . erw .
Telephon 26432 .

Frau
. »rr . Weskott
Äcniflltuhlftr . 3 .
§ cke Rosselstrane

Tüchtiges

Immfflei
für Penfions -

®etrieb fof . ges .
Kktorialtr . 13 .
Telephon 23528 .

Adolfstratze 4
Part , links

2 abgesckl . Büro -
räunte zu verm .
Rheinstrabe 40 .

Part , links
5 Räume

als Büro z. vm .
Werkitätte

zu vermieten
Dotzbeimer
Strabe 121 .

Cretonnes , ca . 80 cm breit ,
modern zweifarbig - gemustert UX
für Trachtenkleider . . . .

Vistra , ca . 80 cm breit ; mit
Blumen - , Karo - and Dirndl - WXA
Mustern ...... .... ।

Pensionär
suckt abgesckloss .
1 - o . 2 - Z . - Wohn .
a . al . od . später .
Ang . u . G . 837
an Taabl . - Verl .
Jun « . Ehepaar

sucht schöne
2 - Zim .- Wobn .

sof . od . z . 1 . 5 .
1939 . Mann in
fest . Stell . Ang .
H . 837 T .-Verl .

2 — 3 - Z .- A ) ohn .
zum 1 . 6 . oder
spät , von ruhig .
Ehev . in fester
Anstell , zu miet¬
gesucht . Ang . u .
M . 836 T .- Verl .
Studienrat suckt
mögl . bald orw .
geräumige

M -Zim- Wolm.
in ruhiger Lage .
Hockpart , oder

1 . St . bevorzugt .
Ang . u . A . 334
an Taabl . - Verl .

Veite
Goebenstr . 3 , Kein Laden

Ehestandsdarlehen .

Junger
Sausbursche

sofort aefuckt .
Bäckerei

Montpellier .
Albrecktstr . 14 .

Flotter

AuÄurlche
sof . gesuckt . Erb .
Bismarckring 11 .

Aparte Neuheiten in -

Knöpfen , Schnallen , Kragen , Gürteln
in unseren Spezialabteilungen

Mäuse

| Primi - Serlönse |

3mrno6ilien -

$ ertänfe

Klavier
Gasherd , kleiner

Herd . Kücken -
sckrank billig zu
verkauf . Roon -

strabe 12 . 2 .

Bauplatz
862 qm . berrlick .
Lage . Kurviertel
vreisw . zu verk .
Näh . Tel . 27233 .

Cafe
krankheitsh . fof .
zu verk . Ang . u .
T . 826 an T . -B .

MsenWnger
neuest . Modell ,

billig zu verk .
Dotzbeimer

Str . 18 . H . P . r .

Haushalt -
Auflösung .
Ebsimmer .

Schlafzimmer .
Küche usw .

zu verk . Besicht .
Mittwoch und

Samstag 15 — 18
Weinberg -

strabe 16 , Part .
Weiblack - Kücke

für 14 .— zu vk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Dl . Tf

Sacks -

HltUM
97 ccm , 8000 km

gefahren .
für 150 Mk . bar
fof . zu verkaufen

Taunusstr . 18 ,
1 . Stock .

| tzoMr - Seriillfes

tnvuYier -

pwssm

KRÜGER & BRANDT
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Ohne Wasser
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CITROVAN ILLE

te
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samt -
Zehen

Blauer
Wellensittich

entflogen abzu -
» eben Friedttch -
ktratze 29 . 1 L

verlängert mit dem
weichen bis zu den
reichenden

Spreizfuß -

Anzeigen -Abteilung des

„ Wiesbadener Tagblatt "

gibt Ihnen jederzeit gerne
fachmännischen Rai und

sachkundige Anregung für
Ihre Anzeigen - Werbung .
Textvorlagen und Satzbild¬
entwürfe , Fertigung von
Matern , sowie vernickelten
und unvernickelten Ab¬
güssen , Lieferung von Kli¬
schees und Galvanos durch
die L . Schellenberg

' sehe
Buchdruckerei , Wiesbaden ,
Tagblatt -Haus , Langg . 21 ,
Fernsprecher Ö9631

Einlagen nach

Gipsabdruck

verteilen das Körpergewicht
gleichmäßig auf die ganze
Auftritts fläche und verhindern

> schmerzhafte Druckstellen auf
der Fußsohle .

kommen . Falls die Mutter nicht ermittelt
wird , soll der kleine Junge durch das
Standesamt einen Namen erhalten .

u Schaden gekommen ,
imen sind sofort einge -
schiffahrt im Kanal ist

Gold . Dameu -
Armbanduhr
2 . Feiertag
Rheinstrabe ,

Omnib . Nord -
iriedh . verl . Abz .
g . Bel . Rhein -
strabe 71 . Laden .

500 Mark

Belohnung !
Perlenhalskette Ostersamsfag
vormittag verloren , aufdem Wege
Nußbaumstraße , Autobus gelbe
Linie , umsteigen Bahnhof blaue

Linie,Marktstraße,Grabenstraße ,
zu Maldaner . Finder erhält obige
Belohnung .

Abzugeben
Firma Maldaner , Marktstraße54

Gerd us di gedämpft JKt
FÜR DAS BORO
Zu besichtigen bn

Olympia - Laden
WIESBADEN
Kirchgasse 22
Ruf 271 05

Seite 10 . Rr . 84 .

erwecken Anzeigen im

„ Wiesbadener Tagblatt
' *

Vornehme

Damenhüte
Neueste Fassons !

Prima Qualitäten ! Billige Preise !

M . Thierbach .
Friedrichstr . 39 , I ( kein Laden )
Umarbeiten und Fassonieren in
tadel !. Ausführung u . bill . Berechn .

He O - ZRaüer - ^ mukton
das f o r t s c h riffltche hautpflegende Rasiermittel

Mann und Krau in gleicher Kleidung .

Das letzte Wort der amerikanischen Mode
ist die völlige Gleichheit in der
Kleidung der Ehepaare : im Stoff ,
in der Farbe und im Schnitt . Man sieht
jetzt Männer und Frauen so gekleidet über
den Broadway spazieren . Unter den ersten ,
die die seltsame neue Mode angenommen
haben , werden die Filmschauspielerin Gladys
Swartüout und ihr Ehemann Frank Char -
man , der als einer der elegantesten Herren
Amerikas gilt , ferner der Musiker Hal Kemp
und seine Gattin Martha Stephenson , eine
bekannte Schauspielerin der Broadway -
Theater , genannt .

Abenteuer mit Bären .

Goldgräber aus dem kanadischen Urwald erzählen . — Feigheit und Verschlagenheit

der Tiere .

meidet . Ich persönlich möchte keine bestimm¬
ten Behauptungen über die Temperamente
der einzelnen Bären aufstellen : sie lind zu
unberechenbar .

Osterpost von Südamerika in VA Tagen .
Die am Freitagmittag mit der Lufthansa
von Südamerika abgegangene Luftpost traf
am Ostersonntag früh um 3 .38 Uhr tn Frank¬
furt a . M . ein .

Am Samstagabend ist der auf der Rene
nach Antwerpen befindliche 736 Srt . groSe
deutsche Dampfer . .Butt " mit dem mit Oftknrs
fahrenden 460 Brutto groben dänischen
Motorschiff „ Asnals

" im Kaiser -Wilhelm -
Kana ! bei der Fähre Dückerswisch zusammen -
gestotzen . Die „ Asnals " wurde von , dem
Vordersteven des Dampfers ..Butt tn der
Höhe der Maschine bart getroffen und sank .
Personen lind nicht zu Schaden gekommen .

Thilo vom Triebwagen
zertrümmert .

Drei Tote , ein Schwerverletzter .

Berlin , 11 . Avril . ( Funkmeldung . )

Am Ostermontag ereignete stch an dem
nicht beschrankten , aber gut übersichtlichen
Übergang der Reicksitrahe 102 über bte
Brandenburgische Städtebahn 6tt Kolzow
( Kreis Zauch - Belzig ) ein schwerer Unfall .
Ein aus Richtung Belztg kommender Per¬
sonenkraftwagen wurde , als er das Glers
noch vor einem Triebwageuzug . kreuzen
wollte , ersaht und zertrümmert . Bon . den
vier Insassen fanden drei den Tod , der vierte
wurde schwer verletzt und muhte nach Bran¬
denburg in das Städtische Krankenhaus ge¬
bracht werden .

Dänischer Dampfer gesunken
Kiel . 10 . April .

Kinderheim unter Tetsmassen

begraben .

Furchtbare Katastrophe in der Schweiz . — Blöcke von Hausgröh « niedergegangen .

Gleupln

. Creme v . Seife
seit 25 Jahren bewährt bei Pickel

esitllsmsstilii
Hautjucken , Ekzem , Wundsein eew

in den Drogerien : K Siebert , Markt¬
str . 9 ; R . Petermonn , Kirchgasse 20 ;
Machenheimer , Ecke Bismarckring u .
Dotzhelmer Str . ; Gelpel , Bleichstr . 19 ;
Miner , Schwatbacher Ecke Mauritius -
str . ; Chr . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstr . ; A . Jünke , Kaiser - Friedr .-

Ring30 ; O . Sehandua . Alb rechtste . 39 ;
in wlesbaden -Dotthti » ; K . Römer ,

Im Sprechzimmer ausgesetzt .

Heidelberg , 10 . Avril .
Kürzlich fand ein Arzt in Heidelberg -

Kirchheim ein in seinem Sprechzimmer heim¬
lich zurückgelaffenes Kind schlafend und
mutterseelenallein vor . Die etwa dreihig -
iährige Mutter hat sich noch nicht einge¬
sunden , ist auch schwer zu erkunden , da ne
in dem Gasthaus , in dem sie eine Nacht zuge -
Lracht hat , keinen Namen hinterlassen hat .
Angeblich sei sie von Magdeburg her ge -

500 Ttliltionen Kerzen .

Der stärkste Leuchtturm der Welt .

Auf der Insel Quessant . die vor der West¬
küste der Bretagne im AUantischen Ozean
liegt , ist dieser Tage der neue Creac

'
b -Leucht -

turm , der stärkste der Welt , in Betrieb ge¬
nommen worden . Dieser Leuchtturm , der
bereits allnächtlich seine Strahlen von
500 Millionen Kerzen Lichtstärke über das
Gelände der Pariser Ausstellung des Jahres
1937 warf , sendet alle Hehn Sekunden zwei
Lichtbündel von je zwei Zehntel Sekunden
Dauer . Ihre Reichweite beträgt bis zu
80 Kilometer : bei klarem Wetter werden
Glühlampen von je 3 Kilowatt verwendet ,
bei Nebel Gleichstrom - Bogenlampen , die zur¬
zeit noch erprobt werden . Außer dem Ereac

'
b

besitzt Quessant noch einen zweiten Leucht¬
turm . den Stifs : er steht auf der höchsten
Stelle der Insel ( 65 Meter ü . M .) und sendet
alle zehn Sekunden zwei rote Lichtblitze .

Der älteste deutsche Ciseubahnbeamte ge¬
storben . In Altentreptow ( Tollense ) ver¬
starb im 99 . Lebensjahre der älteste deutsche
Eisenbahn - und älteste preuhische Staats¬
beamte , August Kaeding . Kaeding mai
über 50 Jahre lang bei der Preußischen
Staatseisenbahnverwaltung in Bromberg
tätig .

Mieten fcfron frall
Qtrbd » Cat )a

<9 renneff et - Haarwasser
Rclürllch ! Siebert ben tzo « ,
w»chs . pflegt bas Haar , erfrisch ,
bau Äo»f. Die «Bwintffet enthält
eufbou # eff « tot bas yaar

Stafdx 1.70 unb 2« « M
Sa tu s - Re formte aus
Friedrichstr . 18 ( am Schillerplatz )

Für Füße Fu < hs
Wiesbaden , Taunusstraße 38 , Tel . 223

'69

Als wir im Herbst Sauaw Treek ver¬
lieben . legten wir das letzte Stück im Auto
zurück . Ein Mischling steuerte , und ein auf¬
geregter kleiner KerL den wir Cookie nann¬
ten . sah neben ihm . Plötzlich stoppte der
Mischling kurz . Mitten auf der Strahe stand
ein grober schwarzer Bär . Der Fahrer tutxte .
aber der Bär rührte sich nicht .
Cookie . Der Bär brach zusammen , scheinbar
tot . Cookie rannte hin . der Hund des Misch¬
lings mit ihm . Plötzlich sprang der Bär auf ,
lebendig wie je , und stürzte sich auf den
Hund , Der Hund flüchtete zu Cookie . Cookre

SÄT * 1

Bär war so

Flims ( Kanton Graubünden ) , 10 . April .
Am Ostersonntag um 20 Uhr löste sich am

Flimser Stein eine gewaltige Felsenmasse
los und verschüttete ein Krnderbeim mrt
28 Insassen . Bis 16 Uhr wurden 11 Kinder
lebend geborgen , 5 sind tot . Die Schweizerische
Deveschenagentur meldet zu dem Bergsturz
noch folgende Einzelheiten :

In erner Breite von etwa 300 Meter ist
der faule Schiefer abgestürzt , und Felsblöcke
von Hausgröhe liegen am Fuhr des Flimser
Steins . Der Bergsturz hat auch das Kinder¬
heim „ Sunnehüsli

"
vollständig zugedeckt , und

nur vereinzelte Balken und Bretter zeigen
die Stelle an . wo noch vor kurzem das Haus
stand . Auf telephonische Alarmrufe hin
wurden in Flims bte Sturmglocken geläutet ,
und sofort trafen von allen Seiten Rettungs¬
und Hilfsmannschaften ein . Feuerwehr ,
Sanitätsmannschaften und Militär arbeiten
fieberhaft . Es werden immer noch sieben
Personen , Erwachsene und Kinder , vermiht .
Zum Fest waren viele Eltern zum Besuch
nach dem Kinderheim gekommen . Der Berg
ist auch jetzt noch nicht ruhig . Fortwährend
lösen srch Felsvartien , stürzen Steine zu Tal
und erschweren die Bergungsarbeiten .

Unsere erste Begegnung geschah em paar
Tage , nachdem wir das Lager aufgeschlagen
hatten . Kurz nach Sonnenaufgang erwachte
ich von einem Kranen dicht an meinem Kopf .
Durch mein Moskitonetz lab ich einen grotzen
Schatten auf dem Zeltdach grade über inrr .
Noch halb im Schlaf stand iw auf und blickte
hinaus . Der Kopf eines groben Braunbars
tauchte über den Zeltstangen auf . Nach allen
Regeln der Bärenvsychologie hätte ei bet
meinem Anblick die Flucht ergreifen müssen .
Aber er tat es nicht . Er Land still und be¬
trachtete mich neugierig . Plötzlich hell wach ,
lief ich in das Zelt zurück und griff nach
meiner Büchse . Aber der Bär kam hinter
mir her . Er war so nah . dab ich keine Zeit
batte , das Gewehr an die Backe zu nehmen .
Ich schob von der Hüfte und in meiner Auf¬
regung völlig daneben . Hätte er seine Chance
wahrgenommen , hätte er mich mit einem
Hieb seiner Tatze zu Boden strecken können .
Aber glücklicherweise hatte der Knall der
Büchse ibn erschreckt , und er nahm Reibaus .

Das unmagnetische Schiff .

Dartmouth . 4 . Avril .
In Dartmouth läuft in diesen Tagen ein

einzigartiges Schiff vom Stapel , von dem
schon seit längerer Zeit die Rede ist . Es ist
die „ Research

'
, die besonders erbaut wird ,

um das Geheimnis der magnetischen Schwan¬
kungen zu untersuchen . Das Schiff muh
daher völlig unmagnetisch sein und darf nicht
die geringste Spur von Metallen an Bord
haben , die Störungen in den äuherst empfind »
lichen Apparaten , mit denen es ausgerüstet
wird . Hervorrufen können . Die Schwer -
olmotoren werden aus Bronze und
Aluminium bergestellt . Der Schiffsrumpf ist
aus Holz und unmagnetischen Metallen . So¬
gar die Mannschaft wird auf die Aufgaben
des Schiffes Rücksicht nehmen müssen : sie darf
keinerlei Schnallen oder Metallknöpfe an
ihrer Kleidung verwenden . Die „ Research "

wird eine Besatzung von 32 Mann erhalten
und soll bis zur Fertigstellung der Svezial -
motoren . für die man drei Jahre lang Ver¬
suche angestellt hat , unter Segel die erste
Fahrt über den Atlantik bis zu den Ver¬
einigten Staaten und zurück machen .

Britischer Frachtdampfer gesunken . Wie
bekannt wird , ist der 4300 t grobe britische
Frachtdamvfer „ Temvle Bar " mit einer
Schrottladung an Bord im Stillen Ozean
auf eine Korallenklivve gelaufen und ge¬
sunken . Die aus 29 Köpfen bestehende
Mannschaft konnte gerettet werden .

e,n -
to , jeden Barl

, davon .
Weht ihn ? ' Wer der

» Ä ' Sä ' Ä

Wenn auch die „ groben " Zeiten des Gold -
gräbertums , wo viele Tausende von Aben -
teurern in das gelobte Land des Reichtums

« und hier Städte aus dem Boden
in . vorüber sind , so gibt das Schurn

nach Gold in gewissen Gegenden Maskas
und Kanadas immer noch einer stattlichen
Anzahl von Männern ihr Brot , und kürz¬
lich erhielt es durch frische Funde sogar
einen starken Auftrieb . Es müssen Män¬
ner von Eisen sein , die mit dem Gewehr
ebenso gut umzugehen wissen wie mit Schau¬
fel und Hacke , die sich diesen Beruf erwählen .
Das beweisen die Wenteuer , bte A . R .
Willis aus bei Zeit seines Eoldgräber -
tums in der Zeitschrift „ Answers er¬
zählt :

. .Kürzlich verlebte ich einen Sommer als
Goldgräber in dem wilden kanadischen Hin¬
terland von Bukon . Die Indianer batten
uns vor Bären gewarnt , und tatsächlich sahen
wir Dutzende von frischen Bärenspuren längs
des Tatsckenickini - Flusses Wer wir erreich¬
ten Sauaw Creek , ohne ein Fell zu Gesicht
zu bekommen . Es beibt . dab im allgemeinen
der schwarze Bär nickt ohne Not Menschen
angreift , ebensowenig bei Braunbär . Manche

St behaupten sogar , dah selbst bet
nbär nach Möglichkeit ben Menschen

Moren
längliche

Radel mit Perle
unb grünen ,

Steinen . Geg . h .
Belohn .abnigeb .

Hotel Qmsisana .

KaiMlMWl
entflogen . Sonn -

taamoraeo .
Wiederbringer

Belohnung .
Rbeinstr . 70 . 1 .

Entflogen
ein grüngelber
Kanarienvogel .

Abzugeben geg .
gute Belohnung
Lanzftraße 2 .

Ich zielte rasch , feuerte , und er brach tot zu¬
sammen .

Eine Woche später fand Shorty , einer
unserer Kameraden , abends bei der Heim¬
kehr sein Zelt in Fetzen gerissen , Tee und
Mehl überall verstreut . Konservenbüchsen
aufgeschlitzt , als wären sie mit der Art ge¬
spalten . Sborty hatte kern Gewehr bet sich ,
und sein Zelt war von den unseren durch
einen dickten Busch getrennt , der bei Dunkel¬
heit nicht ohne Gefahr zu durchgueren war .
So machte er sich ein grobes Feuer an und
verbrachte die Nackt in feinem schlatfack .
Morgens wachte er vom Krachen eines
Zweiges auf . Etwa 100 Schritte von ihm ent¬
fernt stand ein riesiger Grizzlybär .
icSortn ergriff die Axt und schlug damit aus
allen Kräften auf die Bratpfanne , um einen
fürchterlichen Lärm zu machen . Der Bär be¬
trachtete ihn eine Weile ruhig , bann trollte
er fick langsam bamm .

*

Tom Keatiug . ein alter , fast tauber
Goldgräber , arbeitete ein paar Kilometer
von uns entfernt . Eines Tages wollte er
Korporal Allen von der Distriksvolizei einen
Quarrfund zeigen . Keating ging mit seinem
Gewehr voran . Allen mit einer Doppelaxt .
aber ohne Gewehr , hinterher . Plötzlich kam
aus einem Tanneudickickt unmittelbar hinter
Keating ein riesiger Grizzlybär . „ Achtung .

Tom !" schrie der Korporal . Wer der Alte
war zu taub , um ihn zu hören . Der Bär
stürzte fick auf Keating unb rib ihm mit
einem Hieb feiner Tatze ben halben Skalp
herunter . Als ber Alte stürzte , lauerte der
Bär sich über ben Körper . Allen rannte her¬
bei unb versetzte bem Tier mit ber Axt einen
furchtbaren Hieb auf ben Kops . Halb be¬
täubt , drehte bet Bär sich um unb lief fort .
Allen beugte sich zu bem Alten nieder , aber
ber war noch bei Bewirbt sein unb murmelte :
Kümmere dick nicht um mich . Nimm mein
Gewehr . Gib acht ! Er wird roieber kom¬
men .

" Tatsächlich hatte ber Bär schon wieder
Kehrt gemacht und ging zum Angriff über .
Allen ergriff das Gewehr , schob rasch unb
zertrümmerte bem Bär eine ber Vordertatzen .
Der

'
Bär säuberte , und Men konnte ihm

drei weitere Kugeln in ben Leib jagen , die
ihn erledigten . Keating hatte 52 Wunden
in der Kopfhaut , ein Bein war an zwei
Stellen gebrochen und drei Rippen einge¬
drückt . Wer es gelang ihn rechtzeitig genug
ins Hospital zu bringen , um sein Leben »u
retten .

EMUIflyDrula Bleichwachs
7L5- heiß# das Mittel, das auch ihre

hartnäckigen 11

WLwSHt " ” *

teCi ’*' und - ttovtammigtctm
restlos beseitigff

für MR .2,to „oner out - in Apotheken !
Best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen -
Vido r la - , Hirsch - , Oranien - , Taunus -
Bismarck - und Engel - Apotheke ; in
Wiesb . - Biebrich : Rosen - Apotheke .

Füllhalter t

mit Name . . . . nur

Schreibfix , der federlose Halter
zum Kopieren
Sirene , die neue Klinge für jeden
Apparat und stärkste Bärte

Facon , d . neue Schrägschnittapparat

Vorführung und Verkauf diese Woche

nur auf dem Luisenplatz
R . Lang

uns es wagte . — .— . . . . . ----- -
warf seinen öut herunter und ritz ihm das
Sitzieil aus seinen Posen heraus . Aber da
fing Cookie erst richtig an ju rennen . Als er
eine Lichtung überquerte , gewann er genug
Zwischenraum , um uns zu Schuh kommen »n
lassen . Zwei von uns schossen gleickre

' "

und der Bar fiel , mausetot . Aber Cc
hatte nicht einmal die Schüsse gehört . _ _
rannte immer weiter , bis er an einen Saum
kam . an bem er hoch kletterte . Er war schon
halb oben , als er zum erstenmal wagte , zu¬
rückzublicken . unb da sah er . dah sein Ver¬
folger erledigt war .

"
. .

Grauer
Serrenhut

Marke Habick .
am 1 . Osterfeier -
tag Nähe Cafs
Waldacker nach
Sonnenb . verl .
Abzug aeg . Bel .
Frankenstr . 17 .

2 links . Reimer .
Ersten Ostertag

Perlanbänger
verl . i . d . Zeit
^ 11 — 11 auf d .

Wage Adolf - .
Rhein - . Kaifer -
strake . Bahnhof ,
geg . Belohnung

abzuaeben
Schlier

Adolfstrake 5 .

II!VIIIIIII!!!!!!VI !I!!II!I!I!II
88iäbttger Dame

Kanarienvogel
entflogen .

Bebrmann .
Röderstr . 28 .

iiiiiiiiiiiiii

T°ies ~’ObzT
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THALIA

in dem

mit stärkstem
Beifall

aufgenommenen
Großfilm aus der
Welf der Artisten

LaJana
Christi Mardayn
Karin Hardt
Attila Hörbiger
Hans Moser
Hans Holt
Jack Trevor
Vi ktor Janson

i»

z

StAll
Tägl . 8 .15 VARIETE Ruf 25950

Nur noch 5 Tage 1

Phantastische Ausstattung !

Sprühende Lebensfreude !
Herrliche Artistik !

in der großen

REVUE

von derganz Wiesbaden

begeistert spricht !

M '
UM -W

Ha

*
Morgen Mittwoch , 4 Uhr :

Hausfrauen- Hachmittag
Karten : - .50 , - .75 , 1 .25

Kinder : - .50

Vorverkauf : 11 -1 und 4 -7 Uhr
Scala - Kasse

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen )
Abholen und Zusenden

HDie

kleidsame

Brille
von Optikermeister

UNGER
Webergasse 22,T . 21586
Lieferant aller Kassen

— ■ » ■ ■Mm —

TestwEe
% Ltr .

37er Sprendl . Wiesberg . 0 .90
37er Martiner Berg . . 0 .95

193i « ,HatunMW €

Steeger Mühlb . Riesl . . . 1 . 15
Hallg . Mehrhölzchen . . 1 .20
Geisenh . Kirchengrub . 1 .30
Oesfr . Doosberg . . . 1 .30
Lorcher Kapellenberg . 1 .40
Roxh . Berg , Spätlese . . 1 .50

Joh . Ernfebringer . . . 2 .00

(Original -Abf . v . Mumm )
Rauenthaler Wieshell . 2 .20

(Orig . - Abf . Preuß . Domäne )

1935er Hatwweww
Rüdesh . Häuserweg . . 1 .25
Kiedricher Berg . . . . 1J0
Steinberger ..... 1 .70

( Orig . - Abf . Preuß . Domäne )
Rauenth . Baicken . . . 1 .80

(Orig .- Abf . Preuß . Domäne )
Kiedricher Gräfenberg . 2 .50

(Orig .- Abf . Preuß . Domäne )

MOSELWEINE
in großer Auswahl

$ ur Bourke :

Apfelwein . .
Speierling . .
Borsdorfer . .
Weißwein . .

'

Rotwein . . .

Ltr . 0 .40
Ltr . 0 .50
Ltr . 0 .55
Ltr . 1.00
Ltr . 1 .00

Mineralwässer
Obstsekt / Weinsekt / Südweine
alte Rotweine / Beerenweine

Apfelsaft / Traubensaft
Fruchtsäfte

Versand n . auswärts . Ruf26914

Blücherstraße 24
W . -Biebrich , Rathausstr . 70

Wieder eröffnet !

Das entzückend gelegene

. Tennis - Cafe Herotal
verdient seine besondere Beachtung !

Um „ Ihren “ Besuch bittet : Golonsky .

du & ta | tei - Detektei

Adolf Blum
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

für

Haararbeiten m naturgetreuer Ausführung

nur Taunusstr . 4Ruf 25550

Beratung unverbindlich
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Das Problem der ffrau
von 40 jafren ,

die in ihrer Ehe das Glück nicht zu finden Wußte

nach dem berühmten Theaterstück

von Henry Bataille

mit Huguette Duflos

die berühmte französ . Schauspielerin

Wenn liehe
wieder erwacht

Die Frau von 40 Jahren , die plötzlich feststellt , daß sie ihr

Leben noch garnicht gelebt hat , wird von der blonden und

anmutigen Französin , trotz aller verblüffenden Offenheit der

Szenen , unnachahmlich dezent gespielt

Bühne : Didi , Reta und Alexander Spassowi

LVATHAUER
Wiesbaden
Blücherstr34
TeL 24312

DACHPAPPEN

U. TEER-ARTIKEL

WerdeMitgliedder HSV.

Blut verbessern
die Lchlackenaurfcheidung fördern ,
Etzluft und Verdauung anregen ,
das Leber - und Gallefnstem günstig
beeinflußen durch Heiüekrast , das
Mnerallalz -Kräuterpuiver . Probe für
8 Tage reichend kostenlos in Apo -
theken , Drogerien und Reformhäusern

Heidekraft
kostet in Pulver od . Tabletten 40 Tage -
packg. RM . 1,80, Doppelpackg . RM3 .S0

my

mit Vittorio de Sica
Otto Tressler , Fritz Odemar

Hilde v . Stolz , Josefine Dora

Anton Pointner,Leo Peukert

Ein Genina -Film der Astra - Rom
im Ufaleih

nach einer Idee von Franz Franchy

Das lächelnde Wien,Venedig - die Königin
der Adria , Florenz , Neapel und das

paradiesische Eiland Capri mit seiner
weltberühmten blauen Grottesinddieein -
zelnen Stationen jener glücklichen Fahrt ,
die ein zartes , blondes Mädchen erträumt
und wie im Traum auch wirklich erlebt .

4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

= jugendliche zugelassen ! = .«

❖UFA PALAST
in ihren Zigeunertänzen

Kultu rfl Im :

„
Der rote Fels “

Heute Erstaufführung : 4 , 6 und 8 .30 Uhr

( Jety . . . fyaueputy
3 % / Wohlriechende

Rabatt / Mottenmittel

Schloßdrogerie SIEBERT
Markfsfraße 9

Taunusbund Ortsgr . Wiesbaden E . V .

( Rhein - und Taunusklub )

Sonntag , 16 . April 1939

4 . Hauptwanderung
Odenwald [Lichtenberg — Neunkirchen — Reichenbach ]

Altpapier A Metalle 8» Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Telephon 24588 Telephon 24588

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiihlennadBlfranzbrannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
de ? des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM ., 2 .50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie lautier
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telefon 22121

WIESBADEN FERNRUF 26440

Lehranstalt für Damenschneiderei
In dieser Woche beginnen neue Kurse im Mati -
nebme » , Schnitt ; . , Zuschneiden und uralt . Arbeit .
Es kann jede Dame die elegantesten Kleider selbst
ansertigen . öwöchentl . Kurse 20 RM . Vollste
Garantie . Eevr . Meister und Lehrerin Fr . Röhler ,
Mauritiusstrage 12 , 1 . Stock .________________________ _

e Garten¬
schirme •

Garten - und Balkon - Möbel

Liegestiihle

Heer lein Goldgasse 16

Pralle
RASIERCREME

Gr . Tube RM . O . 5O

Ihren

Tabak
bekommen

Sie bestimmt

in

ZIMMERMANNS

RAUCHEIPDIENST

WELLRITZSTR . 2

EckeSchwilbichir Str .

ans eigener
Werkstätte
verdienen Ihr
ganz befand .

Bertranen

I Mauergasse . 8
und 15

[ Tel . 26122

R ^ ichs/endev ^ vanffurt
Mittwoch , 12 . April 1939 .

5 .50 Bauer , merk '
auf ! 6 .00 Morgenlied — Morgen -

spruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8.25 Kleine Ratschläge für Küche und Haus .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 9 .80 Gaunachrichten .
10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten .

16 .00 Musik . 18 .00 Hier spricht der Jurist . 18 .10 Das
neue Staatsarchiv zu Marburg . 18 .30 Frauen der
Vergangenheit . 19 .00 „Fliegendes Deutschland " .
19 .20 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Wir spielen zum Tanz . 21 .00 Gastkonzert des
japanischen Dirigenten Hidemaro Konoye . 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
L .15 Bilderbuch der Woche . 22 .30 Musik aus
Wien . 24 .00 Konzert .

2 Ahr nachts !
Die wachen auf — heftige Kopfschmer¬
zen ! Macht nichts ! Eie haben die neuen ,

hochwirksamen ZtinemWDixittabktiert
im Hau » , bte helfen und Sie kommen
wieder zu Ihrer Nachtruhe . Wer auch
bet » h - Uma , Sechin ? und Hexenfchak
wirken WaaoGOvchtabletten prompt
u . MverläG » . Snfchödiich n . Mtad »
Sch , selbst bei Her ». , Magen , oder
Darmempfmdiichkert . SOXatietten nwr
79 « » . Sn aSm « WjhrH . i
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® ftem ,
beliebte

'

Reifetage der ffufiballer

i

Ostermontag

SdjUnfiet Verlauf des Jugend - ® fter ^ fjocfeyturniers die heutige Tabelle :

1 . 6 (5 . Wiesbaden -W .
FSV . 08 Schierstein
FV . Sonnenb .- Ramb .
Kickers/Reichsbahn

zur
Jugendseier .

au deu <fTeictLaQcu

am
die

1
6

11
9
5
9
8
6
8
6
3
5
2
6

2 .
3 .
4 .

53 : 19
49 :21
43 :33
37 :26
37 :42
30 :20
27 :28
26 :27
26 :47
29 :48
22 :45
19 :42

2 :0
2 :0
014

4 :1
3 :1
2 :7

2b :
1
1
2

27 :7
27 :9
23 :17
21 :15
20 :20
19 :17
19 :17
17 :21
15 :23
13 :21
11 :29
10 :26

Blick nach England
Eoerton vor dem Ziel .

56
48
46

17
18
20
18
20
18
18
19
19
17
20
18

84 :47
81 :36
87 :64

FSB . 08 darf wieder hoffen .

Kreisklasse l . Wiesbaden :

Sportfreunde Dotzheim — SG . Wiesbaden -W .
SvBgg . Nassau — SvVgg . Eltville
FK . Bierstadt — FV . Sonnenberg -Rambach

Der deutsche Sport am 20 . April .

Beteiligung an den Veranstaltungen der NSDAP .

Der Reichssvortsührer gibt folgendes bekannt :

„ Am 20 . April begeht der Führer seinen 50 . Geburtstag .
Dieser Tag wird vom ganzen deutschen Volk in besonders
festlicher Weise gefeiert werden . Träger der Beranstaltongen
sind überall die politischen Ortsgruppen der NSDAP . Ich
ordne hiermit an , dah die Führer der Eemeinschasten des
NSRL . dafür Sorge tragen , daß sich alle Mitglieder des
NSRL . geschlossen an den festlichen Veranstaltungen
der NSDAP , beteiligen , soweit sie nicht durch ihre Zugehö¬
rigkeit zur Partei und ihren Gliederungen anderweitig be¬
ansprucht sind . Die Plätze , Heime und Sportanlagen des
NSRL . sind am Geburtstag festlich zu beflaggen .
Eigene Veranstaltungen des NSRL . werden am 20 . April
nicht durchgesiihrt . "

Boxen .

Grobkampf Wiesbaden — Eintracht Frankfurt : 15 . April .
2OJ4 Ubt . Paulinenschlöbchsn .

Turnier zwischen den Budapester und Wiener
Mannschaften ,

das am ersten Festtag in B u d a p e ft begonnen und

13
12
10
10

7
8
7
7
5
5
5
2

38
37
38

"

5 . SvVgg . Nassau
.6 . Svortfr . Dotzheim
7 . FV . Geisenheim
8 . FK . östlich
9 . FK . Vierstadt

10 . Germania Rüdesheim
11 . SV . Winkel
12 . SvVgg . Eltville

1
3
3
1
6
3
5
3
5

3
3
7
7
7
7
6
9
9
9

14
10

Seite 12 . Nr . 84 .

1 : 0 .
1 : 1.
0 :0 .

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

Der Kampf auf dem „ Niederfeld "
.

Einen knaoven , schwer erkämpften Sieg errangen am
Ostermontag die Dotzheimer Svortfreunde auf dem
„ Niederfeld "

.gegen den Meisterschaftssavoriten SG . Wies -
b a d e n - W . und haben damit , sehr zur Freude der zahl¬
reich anwesenden Schiersteiner Schlachtenbummler , den

■Kampf um den ersten Platz erneut aufgerollt . Daß ein guter
Kern in der Mannschaft steckt , stellte der Gastgeber unter
Beweis , lediglich die Stürmerreihe krankt noch immer an
Unentschlossenheit , obwohl diesmal unter Hereinnahme des
technisch gut veranlagten Läufers Bleidner als Halbrechter
die Sache schon etwas besser klavvte . Gestützt auf eine schlag -
sichere Hintermannschaft , die als eine der besten des Kreises
anzusvrechen ist , muß dem Sturm nur noch das Schießen bei¬
gebracht werden , denn solch todsichere Chancen , wie sie sich
bei diesem Spiel ergaben , dürfen Stürmer nicht auslassen .
Während die Svortfreunde eine starke Streitmacht zur Stelle
batten — es hielten : Krück : Krebs . Wagner : Heil . Sauer I ,
Sauer II : Krieger , Bleidner . Groß , Hettler , Rossel — traten die
Gäste ersatzgeschwächt ( Schmidt und Schauer fehlten ) an .
Dies mag die knavve Niederlage erklären , aber davon auch
abgesehen batten die Waldsträßer keinen ihrer besten Tage .
Ihre gegenüber dem Gegner als svielstärker einzuschätzenden

Ostermontag nach der bei den Sportfreunden Dotz¬
heim erlittenen Niederlage wieder zusammengeschrumvft .
Die Meisterschaftsfrage bleibt also weiter offen und wird
wohl Beim Entscheidungsspiel SGW . — FSV . 08 am kom¬
menden Sonntag einer Lösung zugetrieben . Das setzt frei¬
lich voraus , daß die Leute vom Hafen in Geisenheim und
zu Hause gegen Dotzheim und Östlich bestehen . Daß weiter
die SGW . sich bei Sonnenberg , Geisenheim , Östlich und da¬
heim gegen Rüdesheim durchsetzt . Man sieht , beiden Meister¬
schaftsanwärtern stehen noch schwierige Aufgaben bevor .

Aus der Abstiegszone ist der FK . Bierstadt nach
weiterem Punktgewinn ( gegen FV . Sonnenberg -Rambach )
vorerst herausgestiegen . Immerhin bleiben Germania Rüdes¬
heim und sogar der Tabellenletzte , SvVgg . Eltville , der
bei der SvVgy . Nassau ein beachtenswertes Unentschieden
erkämpfte , weiterhin aus der Verfolgung . Die Nassau - Elf
ist durch den neuerlichen Punktzuwachs bis auf den 5 . Ta¬
bellenplatz vorgedrungen , der aber aller Voraussicht nach
gegen FV . Geisenheim bzw . Sportfreunde Dotzheim , die beide
relativ besser stehen , kaum zu halten sein wird . So ist

zweiten in Wien beendet wurde . In Budapest siegte . . .
Hungaria vor 12 000 Zuschauern mit 2 :0 ( 2 :0 ) durch

tragen , und auch ihre Darbietungen wurden z . T . begeistert
ausgenommen . Tanz und srobe Unterhaltung waren die
Parole für den weiteren Verlauf des Abends .

Im ersten Spiel des Sonntags trafen sich der VtB .
Jena und der DHK . Wiesbaden . Beide Mannschaften
machten in der ersten Halbzeit einen müden Eindruck , kamen
in der zweiten dann aber gut in Schwung . Jena war in der
ersten Hälfte durch einen Deckungsfehler Wiesbadens tmt
1 :0 in Führung gegangen . Gleich nach der Halbzeit glich
Wiesbaden aber aus , mußte aber im weiteren Spielverlauf
noch zwei nicht ganz unvermeidbare Tore hinnehmen . 3m
Anschluß an dieses Spiel versammelten sich alle Teilnehmer

mit an die Spitze der
Gruppe

1 . L FK . 05 Schweinfurt
2 . Dresdener Sä .
8 . Warnsdorser FK .

Unter den Klängen eines flotten Marsches , gespielt von
der RSÄK .-Kapelle , zogen die Mannschaften in das Sport¬
feld ein und nahmen vor der Tribüne Aufstellung . Dort
wurden sie im Auftrage der Hitler -Jugend und im Namen
des Deutschen Hockey -Klubs Wiesbaden von Herrn Dr .
Rössel begrüßt . Dann wurde nach einem Vorspruch die
Fahne gehißt . Nach der Jugendfeier betraten die Jüngsten
wieder das Feld . Die L - Mannschaft des DHK . unterlag der
körperlich zu stark überlegenen Elf des VfR . Mannheim
mit 6 :0 . Gleichzeitig spielten der Turn - und Sportverein
Pasing und der Wiesbadener Tennis - und
Hockey - Klub Wiesbaden . Wiesbaden konnte nicht
an seine in den ersten Spielen gezeigte Form anknüvsen und
mußte stch mit einem l : l - Unentschieden zufrieden geben . Der
Tennis - und Hockey - Klub Halle konnte auch sein drittes
Spiel stegreich gestalten und zwar schlug er die 2E .- BSE .
Ffm . - Höchst mit 1 :0 . ein sehr schöner Erfolg für diese ver¬
hältnismäßig junge Mannschaft . Den spielerischen Abschluß
des Turniers bildete die Begegnung der Mädchenmann¬
schaften des SK . 1880 Frankfurt und des DHK .
Wiesbaden . Die DHK . -Mädels rissen sich sehr zusammen
und zeigten ein wesentlich besseres Spiel als am Samstag .
Obwohl beide Mannschaften mit letztem Einsatz zum Erfolge
kommen wollten , blieben die Hintermannschaften jederzeit
Herr der Lage , so daß sich die Gegner mit 0 :0 Unentschieden
trennten .

Mit diesem Spiel schloß der sportliche Teil des diesjäh¬
rigen Otter -Hockey - Juaendturnieres des Deutschen Hockey -
Klubs Wiesbaden . Der Ostermontag vereinte alle Teil¬
nehmer noch einmal zu einer herrlichen R h e i n s a b r t nach
Rüdesheim und Aßmannshaulen , auf der die Geselligkeit zu
ihrem Recht kam und den jungen Hockeygästen Gelegenheit
gab . die Schönheit unserer engeren Heimat kemtenzulernen .

Allerhand Betrieb im Gau Südwest .

Die Oster - Bilanz der Südwest - Fußballmannschaften ist
— alles in allem — eine sehr erfreuliche . Den größten Erfolg
batte zweifellos der vorjährige Eaumeister Eintracht
Frankfurt zu verzeichnen , der am ersten Festtag anläß¬
lich seines Jubiläums vor 15 000 Besuchern den deutschen
Pokalmeister Ravid Wien mit 3 :2 ( 1 :0 ) bezwang . Die
„ Niederwälder " hielten wie in ihren besten Tagen und
kamen zu einem in jeder Hinsicht verdienten Sieg , der für
die Zukunft allerhand erhoffen läßt . Ravid gewann am
Montag 4 : 1 gegen VfB . Stuttgart . Mit einem Teil¬
erfolg mußte sich Meister Wormatia Worms Begnügen ,
der gegen den Zweiten des Gaues Sachsen , den VfB .
Leipzig , nur ein 2 :2 erreichte . Die Gesamtleistung der
Wormser , die nicht allzu viel riskierten , war keineswegs
schlecht . aBer nach der hohen Niederlage , die tzie Messestädter
in Stuttgart bezogen , hätte man doch einen Sieg erwartet .
Sehr schußfreudig erwiesen sich die Stürmer der Neun -
k i r ch e n e r B o r n s s e n , die die bekannte Eintracht
Braunschweig mit nicht weniger als 9 :2 ( 5 :1 ) abfer¬
tigten . Zu einem Sieg langte es auch dem F V . Saar¬
brücken gegen Neu meyer Nürnberg , aber man war
hier mit den Torschüssen wesentlich svarsamer als im benach¬
barten Neunkirchen und so gab es nur ein mageres 1 :0 für
die Mannen um Sold .

Von den Mannschaften der Südwest - Eauliga , die auf
Reisen waren , ist zum Teil sehr Erfreuliches zu berichten .
Einen sehr großen Erfolg trugen die Kickers Offenbach
im Gau Brandenburg davon , konnten sie doch das große
Turnier des Brandenburger SK . siegreich - beenden und als
Preis eine Büste des Führers in (Empfang nehmen . Die
Kickers fertigten am ersten Tag die Elf des Gastgebers mit
6 :0 ab und im Endspiel schlugen sie den Freiburger FK . gar
mit 7 :1 . Den dritten Platz errang der Mittelrheinmeister
Sülz 07 . — Der FSV . Frankfurt verlor bei der Ham¬
burger Victoria 1 :3 . Reichsbahn / Rotweiß Frank¬
furt weilte im benachbarten Gau Hessen beim RTSV . 05
Bad Homburg und gewann mit 3 :1 .

SVW . ohne Sieg .

2 :2 ( 1 : 1 ) gegen Germania Halberstadt .
Der SV . Wiesbaden mußte sich am Ostersonntag in

Halberstadt mit einem 2 :2 gegen die überaus eifrig
kämvfenden Germanen begnügen . Die 1500 Besucher sahen
einen flotten , fairen Kamvf . in dem die Einheimischen zwei¬
mal die Führung errangen . Mitte der ersten Halbzeit schoß
Könnecke den ersten Treffer , den Wiesbadens bester Stürmer .
S ch u l m e y e r . ausglich . In der zweiten Hälfte war es
wiederum Könnecke , der mit einem Torschuß Erfolg hatte ,
doch schaffte Wiesbaden , diesmal durch Neiße , erneut den
Ausgleich . Die besten Kräfte bei den Einheimischen waren
die Verteidiger , Torhüter Erövler und Mittelläufer Hav -
licek . Bei den Gästen überragte Schulmeyer im Sturm .

3 : 5 ( 1 : 3 ) gegen SV . 05 Göttingen .
In Göttingen gefiel der SVW . durch sein schnelles

und schönes Kombinationssviel . Das allein konnte ihm
allerdings bei der tatkräftigen Göttinger Hintermannschaft
nicht zum Siege verhelfen . Im Gegensatz zu den Gästen be -

. faßen die Göttinger nämlich einen schußkräftigen Jnnen -
sturm . dem der Erfolg auch zu verdanken ist . Das Wies¬
badener Stürmeihiel litt allerdings unter dem Fehlen von
Fuchs . Ehe Eundlich fünf Minuten vor dem Wechsel den
ersten Wiesbadener Treffer geschosien hatte , führten die
Gastgeber mit 3 :5 . Auch nach dem Wechsel kamen die Wies¬
badener gegen die Göttinger in der Zahl der Erfolge nicht
auf . Neiße schoß noch zwei Tore .

Im Reich
gab es an den Ostertagen eine ganze Reihe von bedeutenden"

llkämvfen . In der EIückauf -Kamvfbahn zu Gelsen »
wohnten 40 000 Besucher dem Treffen zwischen

Schalke 0 4 und Hannover 96 bei , das mit einem 1 : 1
( 1 :1 ) ausklang . Es war ein großartiges Spiel , das einen
gereckten Ausklang nahm . Der westfälische Altmeister wirkte
spielerisch reifer , aber der derzeitige Titelhalter bestach durch
seinen kämpferischen Einsatz , also mit den gleichen Vorzügen ,
die ihm vor Jahresfrist gegen den gleichen Gegner zur
Meisterwürde verhalfen . Trotz zeitweise klarer Feldüber¬
legenheit gelang es den „ Knappen " nicht , das siegbringende
zweite Tor zu erzielen . — Torlos trennten sich am Ham¬
burger „ Rothenbaum "

Hamburger SV . und Admira

Wien , die Meister von Nordmark und Ostmark . Der HSV .
hatte die Gebrüder Dörfel und Amann nicht zur Stelle , wäh¬
rend Admira ohne Durspekt und Hanreiter antrat . Beide
Sturmreihen wirkten matt und so sahen die 15 000 Besucher
nicht ein einziges Tor . — Der Dresdener 6K „ Sachsens
Meister , verlor gegen Vienna Wien mit 2 :3 ( 1 : 1 )
Toren . Vor 5000 Besuchern hielte der DSK . mit vierfachem
Ersatz , außerdem wurden in der zweiten Hälfte auch noch
Kugler und Kreß ersetzt . Beim Stand von 2 :2 schoß Hole -
schofsky in der 75 . Minute für Wien das entscheidende Tot .
— Zu den Eaumeistern . die in Freundschaftskämvfen besiegt
wurden , zählt auch V . /R . Elerwitz , der Schlesiemneister .
Er verlor im Gau Brandenburg beim 1 . FK . Guben knavv
mit 1 :2 ( 1 : 1 ) . — Beim Jubiläumsturnier von Viktoria 89
Berlin siegte Viktoria 89 über Belgiens Altmeister
Union St . Gilloise 3 :0 , und zwischen Hertha /
BSK . und Admira Wien gab es ein 2 :2 . Unentschieden .
1 :1 , trennten sich auch Svortf . reunde 01 Dresden
und der Niederrhein - Meister Fortuna Düsseldorf .

Mit einem bedauerlicher Mißklang endete das große

Tore von Cseh über Wacker Wien , während Ferenc -
varos hoch mit 6 : 1 ( 3 :1 ) gegen Austria gewann . Arn
Montag kamen 25 000 Besucher in das Wiener Stadion .
Hungaria und Austria trennten sich 1 :1 , während das
zweite Spiel beim Stand von 4 :2 für die Ungarn abgebrochen
werden mußte . Als der rauhbeinige Toldi von Ferencvaros
Platzverweis erhielt , wurde sein Mannschaftskamerad Kiß
tätlich und daraufhin drang das empörte Publikum in das
Spielfeld ein . . .

Noch einige Ergebnisse : Phönix Karlsruhe —
VfB . Leipzig

'
3 :3 : SV . Waldhof — Vienna Wien 2 :0 : VfR .

Mannheim — Hindenburg Allenstein 0 :3 ; VfB . Mühlburg
— Eintracht Braunschweig 1 :2 ; Stuttgarter SK . — Rotweiß
Oberhausen 1 :5 ; BK . Augsburg — Blauweib Berlin 0 :3 ;
Memel — Schwaben Augsburg 1 :2 ; Tilsit — Schwaben
Augsburg 3 :3 ; Kricket/Viktoria Magdeburg — Jahn Regens¬
burg 0 :4 ; Werder Bremen — 1 . FK . Nürnberg 0 :3 ; Duis¬
burger SV . — Bayern München 1 :5 .

Die Fußball -Meisterschaftsspiele im Protektorat
Böhmen/Mähren

wurden am Ostermontag fortgesetzt . Der Spitzenreiter Sparta
Prag siegte in Kladno gegen den SK . mit 4 :1 ( 2 :1 ) und
die Slaoia Prag war in Nachod mit 3 :1 ( 2 :1 ) siegreich .

Schweinfurts guter Start zur „ Deutschen "
.

Mit dem Bayernmeister 1 . FK . 05 Schweinfurt griff
am Ostermontag der letzte der 18 Eaumeister in die Kämpfe
um die deutsche Fußballmeisterschaft ein . Die Schweinfurter
hatten einen vorzüglichen Start , denn sie gewannen in
Aussig ihren Kamvf gegen den Sudetenmeister Warns -
dorser FK . glatt mit 4 :1 ( 2 :0 ) Toren und setzten sich da -

zurückfiel .
1 . FK . Eoerton
2 . Wolverhampton
3 . Middlesbrough

Am den Tschammer - Pokal .

FV . 02 Biebrich — Germania 94 Frankfurt 4 :2 ( 2 : 1) .

Die Blauweißen konnten ihre beiden Osterspiele siegreich
gestalten . Nach dem deutlichen Privatspielersolg gegen SV .
Schwetzingen ( siehe Bericht ) wurde im Pokaltreffen
mit der alten Frankfurter Germania der Sieg weit härter
umstritten . Aber die Mallmann : Schumacher , Siantke :
Baethke , Habermann , Schulz ; Litzinger , Bester , Krauß ,
Vetter , Binder ( ohne den am Vortag verletzten Marx ) prä¬
sentierten sich in sehr ansprechender Form und warfen die
tüchtigen , von dem bekannten Internationalen Mantel be¬
treuten Gäste aus dem weiteren Pokalwettbewerb . Die Blau¬
weißen Begannen mit stürmischen Angriffen , zwei EckBälle
wurden fällig , dann setzte Krauß den Ball in die Maschen ,
doch wegen vorhergegangener ABseitsstellung fand dieser Er¬
folg keine Anerkennung . Trotz standsicherer ABwehr der sich
allmählich Bester findenden Gäste aBer war an dem Füh¬
rungstreffer durch Krauß auf Flanke Litzingers nichts zu
ändern . Freilich erzwangen die Frankfurter wenige Minuten
häter durch Einschuß ihres HalBlinken Jayme ins verlassene
Gehäuse den Ausgleich , doch wieder Brachten sich die Blau -
weißen , diesmal durch scharfen Flachschuß Binders , in Vor -
hrung . Nun gingen die Gäste , Bei denen der Mittelläufer
Gärtner und die Haldstürmer , neBen Jayme der klug auf «
Bauende Mantel selBst , Besonders gefielen , mehr und mehr
aus sich heraus ; und wenn ihnen auch Bis zur Pause nichts
ZählBares gelang . Brachte eine Drangveriode nach dem
Wechs ei , wieder durch Jayme , nicht unerwartet aBermaligen
Gleichstand . Die Spannung stieg , BieBrichs Angriffe ge¬
wannen Raum ; einen von Litzinger sauber hereingegebenen
Eckball lenkte Habermann in die Maschen , und schließlich
stellte Vetter mit hohem Schuß ins leere Tor den verdienten -
Sieg endgültig sicher . Obwohl der Gegner kräftig Widerstand
leistete und durchaus achtbares Können aufwies , spricht das
Eckenverbältnis von 7 :1 für die Überlegenheit und den An¬
griffsgeist der Blauweißen . die sich in der nächsten Pokal¬
runde mit Groß - Gerau auseinanderzuietzen haben , nachdem
Meister Union Niederrad ersatzgeschwächt mit 1 :5 das Rennen
aufgab .

Hatte die 6 G . Wiesbaden - W . am Karfreitag durch
die Niederlage des FSV . 08 Schierstem in Bierstadt einen
bedeutenden Vorsprung gewonnen , so sah sie denselben am

Zahlreiche Gäste des DHK . Wiesbaden .

Hatten die Spiele des Karfreitags noch etwas unter der
ungünstigen Witterung der vergangenen Woche ( die den
Svielvlätzen an der Frankfurter Straße arg zugesetzt hatte )
gelitten , so präsentierten sich diese am Karsamstag in ein -
wanbfretem Zustand , so daß sich ein einwandfreier Spiel -
Betrieb entwickeln konnte . ,

Im ersten Spiel des Samstag kam es gleich zu einer
kleinen Überraschung , gelang es doch dem JE . B6E . Ffm .-
Höchst , die Turn - und Sportgemeinde Pasing mit 4 :1
niederzubalten . Der Tennis - und Hockey -Klub Halle
hatte sich mit dem VfR . Mannheim auseinanderzusetzen
und kam zu einem glatten 4 :0 -Sieg . Die Hallenser waren
ihren Gegnern vor . allem körverlich überlegen . Bezeichnend
für den starken Widerstand der Mannheimer ist , daß sie die
vier Tore erst in der letzten Viertelstunde hinnehmen
mußten .

Die jüngsten Vertretungen des Wiesbadener
Tennis - und Hockey - Klubs und des Deutschen
Hockey - Klubs Wiesbaden trennten sich 1 : 1 . Beide
Mannschaften zeigten trotz ihrer Jugend bereits ein sehr
großes Spielverständnis . Leider mußte dieses Sviel auf dem
großen Svortfeld ausgetragen werden , das den jungen Spie¬
lern sehr zusetzte , so daß sich bald Ermüdungserscheinungen
bemerkbar machten . Im letzten Sviel des Tages standen sich
der VfB . Jena und der Tennis - und Hockey - Klub
Wiesbaden gegenüber . Beide Mannschaften zeigten ein
sehr schnelles Sviel , das sowohl technisch wie auch taktisch
auf sehr hoher Stufe stand . Die Wiesbadener konnten dieses
wohl schönste Sviel des Turniers mit 3 :2 verdient zu ihren
Gunsten entscheiden .

Bei den Mädels kam es zu zwei Spielen der Wies¬
badener Klubs untereinander . Während die S -Mannschaft
des DSK . trotz starker Feldüberlegenheit sich nicht entschei¬
dend durchsetzen konnte und nur zu einem Unentschieden kam .
mußte sich die ^ -Mannschaft , die sehr unglücklich kämpfte , mit
5 :1 geschlagen bekennen .

, Der Samstagabend vereinte alle TumierteNnebmer zu
einem

Lunten « Send

irr der „ Neuen « dolssböhe
"

. Nach einer Begrüßungsansprache
des Klubführers . Herrn Muller , eröffnete die Jugend¬
abteilung des DSK . den Abend mit einigen Liedern und
heiteren Kurzszenen , die überall begeisterte Aufnahme fan¬
den . Auch einige Mitglied « der Eastmannichaften harten sich
« Sroten , zu ihrem Sen MM» Gelingen des Abends beizu -

Englands Ligamannschaften mußten am —
zum dritten Male innerhalb von vier Tagen zum Metster -

schaftskamvf antreten , und zwar lieferten sich die Gegner
vom Karfreitag die Rücksviele . Die Meisterschaft ist nun
praktisch entschieden , denn der mit großem Vorsprung füh¬
rende FK . E v e r t o n kam int Kampf gegen Sunderland ,
den er 6 :2 gewann , zu zwei weiteren Punkten . Die Liver¬
pooler konnten in vier Tagen drei Kämvfe siegreich ge¬
stalten . Die Wolverhamvton Wanderers bezwangen Aston
Villa 2 :1 , während Derby County zu Hause gegen den
Pokalfinalisten Portsmouth verlor und auf den fünften Platz
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60 :19 26 :4 12
48 : 17 26 :6 12

Stürmer vermochten sich nicht gegen das Dotzhermer Boll¬

werk durchzusetzen . Giebel tonnte Schmidt als Mittelläufer

nicht ersetzen und der Jnnensturm Staudt/ 'Meier/Linn

lieb sich oft schachtmatt setzen . Einzig die Hintermannichatt
mit Steinhardt : Hoigt , Funk , die unerschutterltch den

schweren Kampf durchstand , konnte befriedigen .

Nach Anstoh können die Dotzheimer einen Eästeangriff

wirksam unterbinden und im Eegenzug reut bereits die

erste Torgelegenheit , die aber in der Überhast vergeben

wird . Hoigt verschuldet beinahe ein Selbsttor , doch der

Ball nimmt feinen Weg knapp über die Latte . 2m Spon -

freundetor fängt Knick zwei saubere Links - und eine Nechts -

flanke ab . Groh setzt fi * vor der Auslinie erfolgreich gegen

mehrere Waldsträber durch , seine kurze Flanke , erwischt
Bettler aber „ butterweich " landet sein Schutz in Stern -

bardts Händen . Dann zieht Grob mit dem Rücken nach dem

Tot stehend , den Ball über die Latte , anstatt den günstiger

stehenden Sauer I köpfen zu lassen . Mit leichter Ilberlegen -

heit der Sportfreunde endete die erste Spielhalfte , nachdem

Stück vothet noch einen strammen Schub Staudt
'
s unschäd¬

lich gemacht batte . Jetzt schon hätte Dotzheim führen muhen .
Nack Halbzeit setzte der Gastgeber etwas stärkeren Druck

hinter seine Aktionen . Trotzdem hätte Waldstrabe ums
Haar in Führung geben können , doch Krück erwies sich als

Meister der Situation . Auch ein wuchtig getretener

30 -Meter - Strafstoh wurde gehalten . Hettler setzt auf der

Gegenseite einige Weitschüsse knapp über die Latte , und

dann leitete ein Eckball das einzige Tor des Tages ein . Vor¬
bildlich von Rossel vor das Waldsträber Tor gegeben , reckt

sich blitzschnell der Kopf des langen Groh aus dem Svieler -
knäuel und der Ball saust unhaltbar ins Toreck . Für einen
Meisterschaftsbewerber konnte das Spiel der Waldsträber
diesmal nicht befriedigen . Bester Mann auf dem Spielfeld
war der Dotzheimer Bleidner . Reserven 4 :4 .

Kampfgeist gegen Technik .
Mit tapferem Einsatz kämpften die bedrohten E11 -

v i l l e r an der Lessingstrahe und erzwangen mit Wieder¬
holung des Vorspielergebnisses eine durchaus verdiente
Punkteteilung . Die SV . Nassau zeigte wohl mit Hoftin -
gcr : Dillenherger . Weilnau : Hirschberg . Kaiser ( 2R . 87 ) ,
O . Zindel : Michel . T . Zindel . Haas . Ottl . Rehwinkel die
technisch gefeilteren Leistungen , doch die Durchschlagskraft ließ
diesmal wieder zu wünschen übrig . Die Rheingauer mit
Flöck : Alt , Wolf ; Schöller . Baumgart . Berg : Fahbinder ,
Schwarz . Bibo . Eifler . Hellmer wirkten mit energischen Vor¬
stöben . bei denen die gegen die Sonne spielende blauweibe
Deckung vor mitunter nicht ganz leichte Aufgaben gestellt
war . Doch einmal verschätz der Gästelinksauben aus nächster
Nähe , einmal rettete Hoffinger in kritischer Lage . Überlegen
begann Blauweitz den zweiten Akt . doch gerade ietzt fiel
überraschend ein Treffer für die Rothosen . Einen Strafstoh
setzte der alte Kämpe Fabbinder wuchtig und genau berechnet
ins Dreieck . Die Platzbesitzer stellten mehrfach um . ihre An¬
griffe gewannen an Wucht , als Kaiser und später auch Dillen -
berger nach vorn gingen , während Michel verteidigte . Vor
dem durchbrennenden Eltoiller Linksautzen hatte kurz zuvor
die Latte gerettet , nun kam O . Zintels weich hereinge¬
gebener Strafstoh vors Tor der Rheingauer , und nicht ganz
regelrecht , durch Abdrängen des fallenden Tormanns , erfolgte
der Ausgleich : Kaiser drückte den Ball in die Maschen .
Weitere Erfolge lieh die energisch aufräumende Eästever -
teidigung nicht zu .

SBgg . Nassau Jgd . — SV . Enzweiler Jgd . 1 : 1 .

In schönem Kampf gab die Meisterjugend des Nahe¬
vereins Enzweiler eine recht gute Vorstellung , aber nicht
weniger gefiel die technisch gute Leistung des Nachwuchses
der Vlauweihen , die mit dieser Begegnung ihre Jubiläums -
spiele einleiteten . Die körperlich kräftigeren Gäste waren an
Wucht den Einheimischen überlegen , doch trotz zeitweiliger

. Überlegenheit kamen sie über ein . den beiderseitigen Leistun¬
gen gerecht werdendes Unentschieden nicht hinaus . 2n erster
Hälfte batte der Wiesbadener Mittelstürmer seine Mannschaft
in Führung gebracht , nach der Pause verwandelte der Mittel¬
stürmer der Gäste direkt eine Flanke .

Wieder gut gehalten

hat sich gestern die Elf des FK . B i e r st a d t . die abermals
ersatzgeschwächt zu der wichtigen Begegnung gegen FV .
Sonnenberg - Rambach antreten muhte . Vot allem
das Fehlen des ( verletzten ) Mittelstürmers Scheerer machte
sich an allen Ecken bemerkbar . Es war vorauszuseben , dah
sich in der Elf Baum : Wer , Lenker I ; Keim n , Haupt I .
Krautz ; Schmidt . Haupt II , Meckes , Hildebrandt . Kissel die
Umstellungen nachteilig bemerkbar machen muhten und doch
hat diese Formation andererseits durch ihren verbildlichen
Einsatz recht angenehm enttäuscht . Die Deckung arbeitete zu¬
verlässig und war auch sonst bester Mannschaftsteil . 2m stark
zusammengewürfelten Angriff kam man allerdings über
wohlgemeinte Versuche nicht hinaus . Auch bei den Gästen ,
die nichts mehr zu gewignen oder zu verlieren haben , war
die Hintermannschaft am sichersten . Die Elf Petry : Sunder -
meiet I , Lambrich : Sundermeier II , Schneider , Henh :
Deuker , Eckhardt . Wildbardt I , Wildbardt H , Ruf hatte
zweifellos gute Svielmomente , aber auch hier haperte es im
Sturm . Die Spielleitung hatte für den ausgebliebenen Un¬
parteiischen Urban - Kickers in sehr energischer Weise
übernommen , und das war gut so . denn der Kampf wurde
zeitweilig recht hart . Vor 500 bis 600 Zuschauern lagen
die BierNadter anfänglich , mit dem Wind im Rücken , leicht
im Angriff , ohne jedoch einen entscheidenden Vorsprung er¬
zielen zu können . Als später die Gäste stärker vorne lagen ,
schien deren Sieg in nächste Nähe gerückt zu sein , doch Baum
und seine Vordermänner liehen sich nicht schlagen .

Also doch Polizei - SB .

Kreisklasse H :

SvVgg . Frauenstein — Polizei - SV . Wiesbaden 0 : 1 .

Die Frauensteiner haben hch nach monatelanger Füh¬

rung int letzten , entscheidenden Treffen gegen den Polizei -

SV nicht behaupten können und -muhten zu sause die
knappste aller Niederlagen in Kauf nehmen . Die Ordnungs¬
leute haben nunmehr die Führung übernommen und benö¬

tigen aus dem letzten Spiel gegen Erbach — ne . verfugen
allerdings jetzt schon über das bessere Torverhältnis — nur

noch einen Punkt , um endgültig Meister zu fein . Die letzten
Chancen der Frauensteiner würden sich aus einer Niederlage
des Favoriten ergeben , wodurch evtl , der „ eben gen . Tor¬

quotient eine Verschlechterung erfahren mußte . Aber mit

dieser Möglichkeit ift trotz des 5 :5 im Vorspiel kaum zu
rechnen . Es ist gewih Pech für die Frauensteiner . die diesmal

so hart vor dem Endziel standen , in der Polizei nachträglich
einen so scharfen Konkurrenten erhalten zu haben . Denn ohne

diesen wäre ihnen diesmal der Aufstieg gegluckt . Aber so ist

es nun einmal im Fuhball . Man siegt oft . noch öfters aber

muß man sich vertrösten . Und den es angeht für den ist es

bart . Denn groh ist der Leistungsunterschied zwischen den

beiden Tabellenersten nicht . Andererseits aber bat die Sv . -

Vgg . Frauenstein zweimal gegen die Polizeien verloren , wo¬

mit die Frage nach dem tatsächlich Besseren geklart erscheint .

1 . Pol . - SV . Wiesbaden 15 12
2 . SvVgg . Frauenstein 16 13
3 . FK . Naurod • 15 10

Der entscheidende Kampf wurde außerordentlich bart

durchgeführt . Es gab eine Anzahl Verletzte , .so daß . nachdem

der Unparteiische auch noch einen Platzverweis ausgesprochen

Baum/Bertram Sieger im Sonnenberger

RadbaUturnier .

Das Turnier im Radball am ersten Osteriag war . für

den Veranstalter . RK . „ Frohsinn
" Sonnenberg , m teder

Beziehung ein voller Erfolg . Eingeleitet wurden die Kampfe

mit den Spielen der

Kreisklasse .

Die langjährige ^ .-Klassen -Mannschaft Kehler/Mohr

trat hier nach einjähriger Pause wieder erstmals out den

Plan . Es durfte dann auch weiter nicht überraschen , als die

beiden Leute aus dem Taunus ihre Vorspiele sehr sicher ge¬

wannen . Die Vertreter aus dem Kreis Main , muhten mit

Ausnahme der Mannschaft aus Partenheim , die Waffen
strecken , und nur noch die beiden Manmchatten Keil ,

Koridatz und Christ/Eckbardt vom RV , „ Wanderlust " Naurod

sicherten sich noch mit der zweiten Garnitur von Kelkheim

die Teilnahme an der Endrunde . Sier gab es dann das

große Tressen Kelkheim I gegen Naurod . I . Die Kelk¬

heimer konnten nach hartem Kampte Keil/Koridah besiegen .

Damit wurde Kelkheim Sieger und Keil/Koridaß rucken

mit dem 2 . Platz zurEauklasseauf . Wahrend Naurods

2 . Vertretung noch gegen Partenheim 2 :3 unterlag und von

Kelkheims I . ebenfalls , eine 1 :4 - Niederlage hinnehmen muhte ,
war auch der 3 . und 4 . Platz vergeben . Kelkheims 2 . Mann¬

schaft wurde schliehlich von Naurods II . sicher mit 4 :1 ge¬

schlagen und auf den 5 . Platz verwiesen .
’ ■

j
'

Die Sauklasse

brachte spannende Kämpfe , aber auch grohe Enttäuschungen .

Post - SV . ( Gebrüder Poths ) konnte sich in keinem Spiel

durchsetzen und schied bereits in der Vorrunde aus . Bier¬

stadt n ( Stein/Mai ) war ebenfalls nicht auf der Hobe und

verlor alle Vorspiele . Seulberger/Bierbrauer gaben sich red¬

liche Milbe , ehrenvoll abzuschneiden und kamen auch glulUich
in die Zwischenrunde . Mit Hechtsheim muhte das Entschei¬

dungsspiel angetreten werden . Wurden die Hechtsheimer in

der Vorrunde von den Bierstadtern geschlagen , so drehte st «

hier das Blatt , und das Spiel , das Unentschieden stand

( 2 ' 2 ) . endete nach Verlängerung mit 5 :4 zugunsten von

Hechtsheim . Hechtsheim gelangte damit in die Endrunde

und Bierstadts Erste schied aus — zugleich aus der Gau -

klasse . und wird sich demnächst wieder in der Äretstlaiie vor¬

stellen . Die Endrunde verlief auherordentlich fesselnd . Baum /
Bertram von der SG . Wald st rohe gingen bald klar tn

Führung , sie schlugen Hechtsheim 6 :2 , Kostheim 5 :3 und

spielten mit Sonnenberg 4 :4 . Die beiden Sonnenberger
( Wintermeyer/Eckbardt ) waren ebenfalls in Hochform und

schlugen Hechtsheim 2 :0 , während sie mit der Hingen Kost -

beimer Mannschaft , die sich erstmals erfolgreich in der Gau - ,

klasse vorstellte . lange um den Sieg rangen . Erst nach drei¬

maliger Verlängerung setzten sich die Sonnenberger Mit 5 :4

durch und sicherten sich den 2 . Platz . Kostheim schlug dann

auch noch Hechtsheim 4 :3 . Dienst -Wiesbaden leitete gut .
Vor ausverkauftem Haus wurde das Abendsportfest der

Sonnenberger ausgetragen . Die 2ugent > von Sonnenberg und

die Kunstfabrer der SG . Waldstrahe bestritten den sport¬

lichen Teil . 2n der Siegerehrung wurden die Radballsvreler
mit wertvollen Ehrenpreisen bedacht .

A . Traudes , der neue Strahenmeister .

Die Strahenmeisterschaft , die erstmals für Wiesbadens

Strahenfahrer von Bierstadt ab durchgeführt wurde , batte

ihre Anziehungskraft ebenfalls nicht verfehlt . Sehr zahl¬
reich fanden sich die Zuschauer am Start und Ziel ein und

auch die Strecke war von Schaulustigen gut be eßt . Ein

frischer Ostwind webte , als die Jugend die Reise antrat .

2n der Gruppe II kam erwartungsgemäh Eduard Schmidt

zum überlegenen Siege . Schüller , der Neuling des RK . 1900 ,
fuhr sein erstes offenes Rennen und kam zu einem woblver -

bienten 2 . Platz , Praeckel , Hecker . Dauer , bestimmt starke

Jugendfabrer . konnten dem Neuling nichts anbaben Daher

verdient dellen Leistung höchste Anerkennung . 2n der

Gruppe I gab es einen Kampf zwischen Bauer und oen

1900ern Gebr . Müller und Fenzel . Bauer erfaßte den riw -

tigen Augenblick und zog beim ersten Aufstieg zum Socken -

berg davon und konnte feinen Verfolgern entgehen . Gebr .

Müller brachten auch noch Fenzel zur Strecke und , stchertrni

sich die beiden Plätze . Brühl und Mordt hielten kavier durch .

Der Meisterschaftslauf der 2unioien Begann gleich mit

flottem Tempo . Das Feld blieb jedoch bis zur yockenberger

Mühle dickt beisammen . Traudes , Götz . Fröhlich und Emil

Schmidt griffen mit dem Bierstadter Schwade die steile . An¬

höhe an . Schwade fiel etwas zurück , kam aber bald wieder

an das Hinterrad von Fröhlich , ohne jedoch noch die Spitzeln

gruppe zu erreichen . Zwischen Breckenheim und Medenbach

muhte Schwade wegen Bruchs der Schaltung die Waisen

strecken . Mit gröherem Abstand folgten Schilling und » egele .
beide hielten ihre Runden auch sehr gut durch , wahrend
Lebmler und K . Schmidt bereits in der ersten Runde auf =

gahen . Dah ein starkes Tempo gefahren wurde , bewies die

zur Pause je einmal noch erfolgreich sein konnten, , brachte ein

Zwischenspurt nach dem Wechsel die Gäste bis aut 5 :3 heran .

Doch das schöne , flotte Kombinationsspiel der Vereinigten ,

bei denen aut dem linken Auhenposten fick der nach längerer

Pause wieder eingesetzte Hildner vorteilhaft bemerkbar

mächte , trug bald Früchte . Ohne sichrestlos auszugebml . dik¬

tierten die Einheimischen mit Mankel : Stolz , Schrerer .

W Echterdieck , UM , Fromann ( 2R . 87 ) : E . Echt « :dieck ,

Krause . Halbig . Glaser , Hildner ( 2R . 87 ) das Geschehen ,

durch Krause . Halbig und Echterdieck steigerte sich der Vor¬

sprung auf 8 :3 , bis kurz vor Ende des gefälligen , fcM lauen

Spiels der Schwetzinger Rechtsauhen ein viertes Gegentor

anbrachte .

FSB . 1908 Schierstein — SV . Dettingen 3 :3 ( 2 : 1 )

Mit der Verpflichtung des Tabellenführers und vpraus -

iichtlichen Meisters der Kreisklalle Unterfranken . Aschafien -

burg hatten die Schiersteiner einen guten Erifi getan . Die

Elf pflegt einen schönen Flachpah . was ihr unter Bevor¬

zugung der Flügel auch stets kleine . Vorteile embaachte , Die

Schiersteiner hatten zu diesem Spiel eine stark verlangte
Mannschaft aufgeboten , die int ganzen gesehen , getanen
konnte . Mahl . Binger . Krug . Bachmann : Groß . Fries .
Schneider : Henrich I . Heh . Stroh . Schroder , nach der Paule .
Helm und Klerner für Bachmann sowie Henrich 1 , bildeten
eine gesunde Mischung zwischen lung und alt . Dabei muh

festgestellt werden , dah die Aufstellung vor der Pause Beiler

war . Schon nach knapp fünf Minuten gingen die Gaste durch

ihren Mittelstürmer in Führung , die oder durch etn ' töoncs
Tor des jungen Swiersteiner ' Mittelstürmers Bald ausge¬
glichen wurde . Schröder Brachte mit einem fabelhaften Schuh

von Linksauheu den Platzverein erstmals .in »iront . Kurz
nach der Pause war es abermals der Mittelstürmer Det¬

tingens . der den 2 . Treffer für seinen Verein anbrachte . Bei
diesem Stand blieb es bis vier Minuten vor Schluß , bann

war es Fries , der aus dem Hinterhalt Nr . 3 besorgte . Schon
glaubte man an einen knappen Sieg der Einheimischen als
in letzter Minute die Gäste zum verdienten Ausgleich kamen .
Ecken 8 :8 . Schiedsrichter Boppel . Waldstrahe .

Weitere Ergebnisse : SV . 1919 Biebrich — 5 $ .

Geisenheim 1 :1 : Germania Rüdesh . — Mannheim 08 3 :2 .

gute Zeit des Siegers Adi Traudes und seiner sähen

Verfolger .

Ergebnisse der Strahenmeisterschaft :

Kreismeister 1939 über 50 km : Adi Trau des

( Reichsbahn -TSV . Wiesbaden ) 1 :17,3 Std . : 2 . Paul Eotz

dichtauf : 3 . E . Schmidt halbe Länge zurück : 4 . fröhlich ( alle

Rmchsbahn -TSV .) : 5 . Schilling : 6 , Siegele ( beide RK . 1906

Bierstadt ) : alle anderen Fahrer aufgegeben .

Jugend . Gruppe I , 50 km : 1 . W . Bauer ( Reichsb . -

TSV ) 1 ' 27,40 ; 2 . Eduard Müller : 3 . 2os . Müller halbe

Länge zurück 1 :28,30 Min . ; 4 . H . Fenzel ( alle RK . 1900 ) ;

5 . Brühl ( Reichsbahn - TSV .) : 6 . Mordt ( RK . 1900 ) .

2 ugend , Gruppe n , 25 km : 1 . Eduard S ch m i d t

47,10 Min . ( Reichsbahn -TSV .) : 2 . Paul Schüller 51,8 Min . :

3 . Praeckel ; 4 . Hecker : 5 . Dauer ; 6 . Roth ; 7 . Sommert ;

8 . Eapp ( alle RK . 1900 ) .

Das traditionelle Osterfvortfest des RK . 1900

am 1 Osteriag bescherte dem Veranstalter auch in diesem

Jahre wieder ein ausverkauftes Haus . Der Saal war so stark

besetzt , daß das Sechserreigenfobren fast in «trage gestellt

schien , immerhin konnten sich die Relgenmannschaiten mit

ihren Jugend - , Schul - und Mädchenmannschaften gerade noch

zur Geltung bringen und absolvierten trotz der kleinen Fahr¬

fläche ihre Reigen fast fehlerfrei . Das Kunstfahren der Gebr .

Evvle und der Mädchen Marga Muhlhaus und Erna Stem¬

berger fand viel Beifall . Die , flinken Dotzheimer Fabrer

. vömlRK .- M . WUbelm und Klink , waren vorzüglich in Auf¬

machung und Leistung . Zwei Radballspiele beschlossen den

sportlichen Teil . Fraund/Schüller . die Bannmeister der V2 . .

schlugen ihre Kameraden Eapp/Epvle sicher mit 8 :1 . Stein /

Mai wurden von Bierbrauer/Fraund in einem schonen Spiel

9 :2 geschlagen .

Vot dem
'
Wutfftefe .

Wiesbadener auswärts erfolgreich .

Während an den Feiertagen der Spielbetrieb in un¬

serer Stabt vollständig ruhte , haben die Spo r t f r e u nb e ,

erstmals als Abteilung des Reichsbahn - TSV . , den

Wiesbadener Hanbball in Vaden und Rheinhessen ehrenvoll

vertreten . Mit der Mannschaft : Herrmann ; Sadom , Eieche ;

Fraund , Pfeiffer , 2akob ; Müller , Fritz , Kröck , Hennrich ,

Vogt besiegten sie am Sonntag die T gd . Dossenheim

bei Heidelberg 10 :7 ( 3 :3 ) und gewannen am Montag gegen
die TSG . Alsheim mit 13 :10 ( 6 :5 ) . Beide Gefechte

entwickelten sich fast in gleicher Weise und verliefen sehr

spannend . Nach der ersten Hälfte war nach mehrmaligem

Gleichstand noch nicht abzusehen , wer das bessere Ende für

sich behalten würde . Sowohl in Dossenheim , wo der Gegner

nach der Pause einmal 6 :4 führte , als auch in Alsheim , wo

sich die Einheimischen im zweiten Teil mit 8 :7 in Front

gebracht hatten , waren die Gastgeber dem Sieg schon nahe ,
aber im Endkampf behielten die Wiesbadener doch sicher
die Oberhand , wie die zweimal drei Tore Vorsprung be¬

weisen . An dem Erfolg war der ganje Sturm beteiligt .

Datz die Els aber auch auf allen anderen Posten einen

guten Eindruck gemacht hat , geht daraus hervor , daß sie

von der Tgd . Dossenheim , die an Pfingsten hier zum .Rück¬

spiel antreten will , eingeladen wurde , sie am 13 . August zu
bereu 50jährigem Vereinsjubiläum wieder zu besuchen .

'
Hlaffenftutj in Rattefyoti .

» Le Rer " gewann den Osterpreis .

Als erste Berliner Erohbabn eröffnete Karlshorst tradi¬
tionsgemäß am Ostermontag mit dem Osterpreis . Prächtiges
Früblingswettet hatte den Besuch außerordentlich begünstigt .
Tausende hatten die Fahrt nach der Wublheide angetreten ,
die Totoumsätze erreichten eine ansehnliche Höhe , sodaß sich
Karlshorst eigentlich keinen besseren Start in sein , neues
Rennjahr wünschen konnte . Der über 3400 Meter rührende
Osterpreis wurde leider durch Zwischenfälle stark beein¬
flußt . Melnitz verlor am Start unzählige Langen , und gleich
am ersten Sprung fielen nicht weniger als . vier Bewerber
des Elferieldes einem Massensturz sum Opfer Raubritter
kam zu Fall , und Über ihn hinweg stürzten feldvost . Mogul
und Rodrigo . Raubritter und Robrigo blieben habet leiber
tot am Platze , während der fockey v . Michaels mit einer
Gehirnerschütterung und SchliWelbeinbruL ins Krankenhaus
gebracht werden mußte . Der in schweizerischem Besitz bennd -
liche Franzose L e R e x . der in diesem Jahr rrn Weiten schon
zwei Rennen gewonnen hat . batte bann nickst mehr viel zu
schlagen , zumal auch Norman noch durch Sturz ausschied .

Oster - Preis : 9000 RM „ 3400 Meter : 1 . Oberstlt .
Bührer

'
s Le Rex ( W . Wolff ) : 2 . Mattiacum . 3 . Famor .

4 . Guano ; feiner Melnitz . Ratsherr , Raubritter . Feldpost .
Mogul , Norman , Rodrigo : Toto : 43 . 18 . 28 . 17 , 19 : 10 ; 2g .
6— 10 - 4 ; EW . : 1828 :10 .

batte zum Schluß 9 Polizisten gegen 8 frauensteiner tm

Felde standen . Man kann also kaum von einem , regulären

Spielverlauf sprechen . Die Platzeli verlor die Spieler

Martin , Pb . Haas , P . Schneider , die Grünen öofmann und

Albus . Das Spiel stand bei der Paule 0 :0 und schien bei

ausgeglichenem Verlaus auch lorlos enden zu wollen , als

Sterner eine Linksflanke abfassen und m das von Schetmuly

vetlasiene Tor beben konnte . Das war die Enticheidnng .

Wiesbadener Privatspiele .

FB . 02 Biebrich - SV . 98 SÄmeMngen 8 : 2 .

Kickers/Reichsbahn — SV . 98 Schwetzingen 8 :4 .

Der Vertreter der badischen Bezirksklasse war für die

gut aufgelegten Biebricher kein ebenbürtiger Gegner .

Flüssiges Zusammenspiel der Blauweißen beherrschte das

Feld und bei der Stotzkraft der Funferreihe Litzmger .

Krauh . Vetter . Marr . Wilhelm konnte ein reicher Torsegen

nicht ausbleiben . Dazu wirkte bie Abwehr der Gaste nicht

sehr sicher : nach einem Pfostenschutz von Marx fiel bald der

erste Treffer durch den von Vetter exart bedienten Wilhelm .

Dann erhöhte Kraub auf Zuspiel Vetters , und lefcterer selbst

verwandelte einen Handelfmeter . Das erste Eegentor der

Gäste lenkte der neben dem Kasten stehende Schriftführer

des FV . 02 höchst persönlich und mit groher Eleganz an dem

verdutzten Eemmer vorbei ins Ziel ! ( Das kostete bestimmt

eine Runde . Die Säriffl .) Mitte der zweiten Halfte ergaben

sich drei weitere Erfolge der Vrebricher . durch Kopfball

Wilhelms , durch Alleingang von Krantz , unb Vetters pla¬

zierten Einschuh . Krautz reihte in den Schlußminuten noch

zwei Treffer an , während die Schwetzinger wenigstens einen

von Schulz verursachten Elfmeter verwandeln konnten .

Die gleiche Trefferzabl mutzten die Badenser , die einen

ermüdeten Eindruck machten , dann am Montag gegen
Kickers / Reichsbahn in Kauf nehmen . Grobe Abwehr -

fehler ließen bie Wieshadener auch biesmal auf . 3 :0 bavon -

ziehen . nachbem E . Echterdiecks schöner Schutz bte tirubrung
eingebracht batte . Einen Gegentreffer des Halbrechten machte

Glaser postwenbend wett , und nachdem beide Parteien Ms
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J Tatsachenbericht von Karl Friedrich Börse

6 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirischafisieil

Die Kennziffer der E r o

Er trat in das
zufinden .

nachmittag « 6 6tb . 10 Min .vormittag « 6 Std . 20 Min .

10. April 1939: Höchste Temperatur : 18.5.
Tagesmittel der Temperatur : 13,4 .

11. April 1939 : Niedrigst « Nachttemperatur : 7.3.

Tonnenscheindauer am 10 . April 1939 :

« MM _ _ ■ e ■ - des Rekhswefter -

Wetterbericht ^ ^

Sergius und seine Nachbarin waren in ernste Gespräche ver¬
sunken .

Ein Offizier . ein Freund Ferdinands , Petja , schickte die
Soldaten zu Bett , letzte sich auf die Balustrade und begann
zu singen . Er sang russische Romanzen und begleitete sich
selbst auf der Gitarre . Ach . wie oft batte Sergius von solchen
Märchendingen gelesen , und nun erlebte er sie ! Was war
das für eine Welt ? Was verband diese Nacht noch mit dem
Morgen , an dem er durch die barten Straßen geschlichen mar ,
übernächtigt , bedrückt , wie ausgeleert ? — Nichts . Eine Un¬
möglichkeit . eine unvorstellbare Kluft lag dazwischen .
Welche Spannungen konnte das Leben erreichen !

Er wollte , die Nacht nähme nie ein Ende . Er sehnte sich
nach den Händen dieser Frau .

3 .

Sechs Tage durfte Sergius noch in Tiflis bleiben , so
lange führte er ein berauschendes , ein traumhaft glückliches
Leben .

( Fortsetzung folgt .)

Nur Sergius tanzte nicht , er war an seine Nachbarin ge¬
fesselt , die ihm ein deutliches Interesse entgegenbrachte . Auch
sie war Medizinstudentin , hatte in Charkow studiert .

Die Luft war °weich . Der Abendwind , der von den hohen
Gebirgen kam , hatte die lästige Hitze des Tages vertrieben .
Es war eine helle Mondnacht , man brauchte keine Lampen
auf der Terrasse . Uber den Garten hinweg sah man tief
hinunter auf die Stadt , die in einem milchblauen Lichte
glomm . Schon Berge allein , schon eine solche Nacht waren
für Sergius eine zauberhafte Neuigkeit . Die Musik , spielte ,
der Wein stieg zu Kopf , paarweise saß alles aneinander¬
geschmiegt und tauschte unverhüllte Zärtlichkeiten . Es war
wirklich die erste von tausendundein Nächten . — Nur

. . . . . . ßhandelspreise stellt sich für
den 4 . April 1939 auf 106,4 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber der
Vorwoche ( 106,5 ) wenig verändert . Die Kennziffern der Haupt¬
gruppen lauten : Agrarstoffe 107,2 ( plus 0,1 % ) , Kolonialwaren
93,4 ( minus 0,1 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,4
( minus 0,2 % ) und industrielle Fertigwaren 125,9 ( unverändert ) .
Für den Monatsdurchschnitt März 1939 lautet die Eroßhandels -
kennzisfer 106,6 ( plus 0,1 % ) . Hauptgruppen : Agrarstoffe 107,8
( plus 0,2 % ) , Kolonialwaren 93,6 ( minus 0,1 % ) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 94,5 ( plus 0,1 % ) und industrielle Fertig -

rt in das große Gebäude und suchte , sich zurecht -
____________ Trotz des Sonntages war reger Betrieb . Wegen
der großen Hitze lief alles in Hemdsärmeln umber . Allen¬
falls an der Qualität der Wäsche konnte man Offiziere und
Gemeine unterscheiden .

Wuppertal beheimatet . Etwa 150 Fabriken , auf die etwa 88 % des
gesamten Absatzes entfallen , sind im Drahtverband , ® . m . b . H . ,
Düffeldorf , zusammengeschloffen . Die übrigen Werke sind der Ver¬
einigung der freien Drahtwerke und Drahtstifthersteller angeschloffen .
Beide deutsche Drahtkartelle gehören dem Internationalen Draht -
ausfuhr -Kartell IWECO . in Düffeldorf an . Durch die JWECO .
werden die Ausfuhrmengen jedes Landes und die Preise festgesetzt .

Von den heutigen Börsen -

Europa als Kaffeeabnehmer .

Die Einfuhr der großen Industrieländer entscheidet .
Die leichten Störungen , die gelegentlich bei der europäischen

Kaffeeinfuhr zur Versorgung des deutschen und der vom deutschen
Handel bedienten Märkten entstanden sind und zumeist die Folge
von vorübergehenden , in jedem Fall aber lösbaren handels¬
politischen Differenzen waren , haben an den maßgeblichen Handcls -
märkten weder zu besonderen Meinungskäufen noch erheblichen
Veränderungen im Preisgefüge geführt . Was aus politischen
Gründen wiederholt auch für den deutschen Handel und nicht zuletzt
für den deutschen Konsum ins Gedächtnis zurückgerufen weiden
mußte , findet auch in der Entwicklung der Produktion , der zum
Export verfügbaren , das heißt exportfähigen , Ware und den Lager¬
beständen in der Welt feine Bestätigung .

Es sind noch immer weit mehr Erzeugungsfähigkeit und Export¬
vorräte an Kaffee aller Sorten vorhanden , als nach der Kaufkraft
und dem wirklichen Verbrauch die kaffeetrinkende Menschheit auf¬
nehmen kann . Kürzlich hat die New Potter Kaffee - und Zucker¬
börse Ermittlungen über die aus der Weltkaffeeproduktion zur Ver¬
fügung stehenden Exportmengen angestellt . Das Ergebnis ist ,
daß für die Saison 1938/39 im Vergleich zur Vorjahreszeit mit
einer weiter erhöhteki Ausfuhrmenge gerechnet wird . Die Schätzung
lautet auf 29 620 000 Sack , das sind rund 1000 000 Sack mehr als
in der Vorjahrszeit . Brasilien wird bis zum Saisonende , also dem
30 . Juni dieses Jahres , rund 17 000 000 Sack zur Verschiffung
bringen , das find fast 2 000 000 Sack mehr als 1937/38 . In der
Saison 1936/37 wurden von Brasilien 13 551000 Sack auegesührt .
Das ist aber nur die nach schaffen Wettbewerbsmaßftäben als
exportfähig anerkannte Ware . In Wirklichkeit sind die aus den
brasilianischen Ernten zur Verfügung stehenden Mengen stets weit
größer gewesen . Für die lausende Saison verfügt Brasilien ins¬
gesamt über einen Vorrat von 29 620 000 Sack . In der entsprechen -

Äuf der Treppe begegnete er jemanden , den er für einen
Vorgesetzten hielt , und grüßte . Der Herr blieb sieben . „ Sie
sind doch der Bruder von Hauptmann Runge — ? "

„ Jawobl , der bin ich .
"

„ Sie sehen ihm ja zum Verwechseln ähnlich ! — Leutnant
Katukow , Adjutant des Stabes .

"

Es war wahr , die beiden Brüder sahen sich erstaunlich
ähnlich ; nur Ferdinands Haar war anders , es war hell¬
blond . — Kotukow nahm den Einjährigen sofort in sein
Dienstzimmer . Der legte seine Papiere vor . und nach kurzer
Besprechung wurde ihm mitgeteilt , daß er beim Stabe
bleiben könne und zum 10 . Wegebau -Otrjad komme , das zur
Zeit in Persien , in dem Orte Sckerif - Ctzaneh , seinen Stand
habe . Kein Mensch fragte danach , daß er mindestens sechs
Tage zu lange unterwegs gewesen war . Im Gegenteil , man
sagte ihm , daß er sich vor seiner Abreise noch ein paar Tage
erholen und mit seinem Bruder zusammensein dürfe , der noch
im Lazarett liege .

Also begab sich Sergius nun auf den Weg zu jenem
Lazarett . Die Welt sah sich schon etwas günstiger an , als
er aus dem Stabsgebäude heraustrat . Trotzdem , dieser Weg
war nicht leicht .

Das Lazarett lag auf einem Berge , die Hitze batte noch
zugenommen . Schwitzend kletterte er die steile , enge Stein¬
straße hinan , deren Häuser sich wie Treppenstufen über¬
einander bauten .

Er fand seinen Bruder schon außer dem Bett . „ Fedja
"

batte einstweilen die Leitung der Schreibstube des Lazaretts
übernommen . — Wie sich zwischen den beiden Brüdern dies
erste Wiedersehen abgespielt hat . ist nicht bekannt . Jedenfalls
auf eine Weise , die nur im Kriege und vielleicht nur in
Rußland möglich ist : Fedja . der Hauptmann Ferdinand
Runge , war toll vor Freude , seinen kleinen Bruder Serjoscha
in der schmucken Fliegeruniform , nun groß geworden , vor sich
zu seben und bei sich zu haben ! Er gab ihm nicht nur Säbel
und Revolver , er sorgte auch dafür , daß seine Schulden
schleunigst beglichen wurden , gab ihm noch Geld obendrein ,
damit er sich Die notwendige neue Uniform beschaffen konnte ,
und lieh ibm für den ersten Tag seine Sachen . Sodann
machte er ihn vor allem mit seiner Braut bekannt , der
Tochter des Kosakenoberften Darnoschkin , die am selben
Lazarett als Schwester Klaudra diente . Sie batte Medizin
studiert , und bei der Operation Ferdinands , dem eine Kugel
aus dem Bein entfernt werden mußte , hatte sie assistiert . Auf
diesem Wege waren die beiden miteinander bekanntgeworden .

Sofort wurden die notwendigen Anstalten getroffen , um
am Abend Sergius

'
Ankunft durch ein gebührendes Fest

zu feiern .
An Speisen und Getränken fehlte es an der türkischen

Front nicht . Man tafelte auf der Terrasse des Lazaretts ,
das in einem Garten lag . Sechzehn Personen waren ge¬
laden . Jeder Herr batte seine Tischdame . Auch neben Sergius
saß eine Schwester , eine Grusinerin , ein intereffantes , dunkles
Mädchen von griechischem Typ . mit blauschwarzem Haar und
hellblauen Augen . Die weiße Schwesterntracht stand ibr aus¬
gezeichnet . — Sechs Soldaten , genesende Verwundete , machten
rm Zimmer binter den geöffneten Türen Musik , sie spielten
Gitarre , Mandoline und Balalaika . — Die Verwundeten , die
im Lazarett lagen und litten , der ganze Krieg war für ein
paar Stunden völlig vergessen .

Es war noch nicht Mitternacht , als die Stimmung schon
auf hohen Wogen schwang . Der herbe kaukasische Wein trank
sich flüssig . Tischreden , Gesang und Tanz lösten einander ab .

Als der Zug tn Tiflis ankam . war Sonntagmorgen . Die
Straßen lagen still , eine glühende Sonne strahlte von den
tzellen . würfelförmigen Häusern wider . Die hoben , kahlen
Berge , die die Stadt umgaben , hielten jeden Luftzug ab .
Sergius batte seinen kleinen Koffer am Bahnhof gelassen
und ging zu Fuß in die unbekannte Stadt hinein . Der Schweiß
perlte ihm auf der Stirn , von der ungewohnten Hitze . Alles
war für einen Bußgang geeignet .

An Sergius fraß nicht nur das Bewußtsein von seinem
verbrecherischen Leichtsinn und der Gedanke an die bevor¬
stehende Begegnung mit seinem Bruder , die er sich noch gar
nicht vorstellen konnte : er empfand jetzt auf einmal die Ziel -
und Zwecklosigkeit , zu der ibn das Schicksal zwang . Es batte
ibn zum zweitenmal aus einer Bahn , in der er eben einge -
sabren war . berausgeriffen . Hatte er sich nicht dem
Mtsstonsdienst weihen wollen und war in diesem Gedanken
glücklich gewesen ? Hatte er sich nicht in den Fabrikbetrieb
eingearbeitet und über diesem neuen , ganz anderen Ziele das
alte verschmerzen und vergessen können ? Nun war er auch
dort herausgeriffen worden und lief hier in der sengenden
Sonne , ein Emiäpriger in der Fliegeruniform , ohne jede
pernunfhge Ausbildung und ohne irgendeine Begeisterung
Tur den Dienst , zu dem man ihn zwang , in der orientalischen
Hremde herum . 2m Begriffe sich unter peinlichsten Begleit¬
umständen bei , einem neuen Truppenteil zu melden , und ge¬
nötigt . sich wieder mit fremden Vorgesetzten und fremden
Kameraden emzuleben . — Und die Freiheit , über die er sich
ctn paar . Tage lang so gefreut hatte , — was batte er mit
ff >r angefangen ? Vergeudet batte er sie , verspielt wie ein
Russe . . . Ein kleines Vermögen hatte er verspielt ! Nichts
Gescheites hatte er bis heute vor sich gebracht .

Es ist nicht ganz unbegreiflich , daß er in der Verfassung
war , um in eine Kirche einzutreten , deren Tor er sonntäglich
geöffnet fand . — wenngleich es eine orthodoxe Kirche war .
Die Kühle und Dunkelheit lockten ebenso stark wie das Ver¬
langen nach einem Aufenthalt , nach einer Entrückung . Er
stellte sich bescheiden unter die Andächtigen , trotzdem erregte
er Aufsehen in seiner Uniform : in Tiflis gab es offenbar
keine Flieger . Er betete nicht , aber er dachte weiter über
fein Leben nach : Was hatten diese fünf Vierteljahre ge¬
bracht — welche Schrecken und welche Gegensätze ! Wieviel
Nutzlosigkeiten ! Und was würde nun weiter kommen ? Es
war gut , einmal Station zu machen , sich hier eine halbe
Stunde zu verbergen und vor dem immer weiterlaufenden
Schicksal , das sich seiner bemächtigt zu haben schien , ein wenig
Schutz zu suchen . *

Als der Pope den Segen erteilte , verneigte sich Sergius
mit den anderen , und auch das Zeichen des Kreuzes mit dem
wohlriechenden , Öl ließ er sich auf die Stirn malen ; nur die
Hand küssen , die der Pope ihm hinbielt , konnte er sich nicht
entschließen . Der Pope merkte , daß er einen Andersgläubigen
vor sich hatte , und ging weiter .

Sergius verließ die Kirche erst am Ende des Gottes¬
dienstes . Aber kaum war er draußen , so überfielen ihn von
neuem die allerunfreundlichsten Vorstellungen . Er fühlte
sich überflüssig , verlassen — und nichtswürdig wie noch nie
in seinem Leben . — Zu Haus hätte er wenigstens Seiner
Mutter helfen können , die nun den Kampf mit dem Vater
allein bestehen mußte .

Da er sich immer noch nicht den Dingen gewachsen fühlte ,
denen er entgegenging , so schien es ihm angebracht , sich in
eine Weinstube zu setzen , die er an der Straßenecke sab . Er
bestellte sich eine Flasche Wein und etwas Ziegenkäse , und in
dem angenehmen Dämmerlicht des kühlen Kellers saß er eine
Stunde lang , fast allein , und wartete , ob eine Entschließung
oder wenigstens eine bessere Stimmung über ihn käme . Aber
cs änderte sich nichts : es half nichts , er mußte seinen Weg
sehen . Er trat wieder hinaus in die Helligkeit und fragte
sich nach dem Hause durch , wo der Stab seines neuen Re¬
giments lag . .

* Deutschland holt in der Nägelausfuhr auf . Nachdem im ver¬
gangenen Jahr die Ausfuhr von Nägeln auf 18 600 To . gesunken
war gegenüber 25 200 To . im Jahre 1937 zeigt sich in den ersten
zwei Atonalen dieses Jahres eine Befferung des Ausfuhrgeschäftes .
Deutschland führte im Januar und Februar zusammen rund 3500
To . Nägel aus , die etwa 600 000 RM . erlösten gegenüber nur
1900 To . im gleichen Zeitraum des Jahres vorher . Unsere wichtig¬
sten Abnehmer waren die Vereinigten Staaten , Niederlande und
Großbritannien . Die deutsche Drahtindustrie , insgesamt etwa 325
Fabriken , ist hauptsächlich im Jndustriebezirk von Solingen und

Berlin , 11 . Affril . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktie » « her
nachgebcnd , Renten freundlich . Nach der viertägigen
Pause vermochte sich vorerst noch keine klare Tendenz zu entwickeln ,
da sich die Umsätze in sehr engem Rahmen bewegten und daher oft
schon Zusallorders auf die Kursgestaltung Einfluß nehmen konnten .
Die vor dem Fest zu beobachtenden Anlagekäufe fanden keine Fott -
setzung ; vom Berufshandel wurden bei dem Fehlen der zweiten
Hand Realisationen vorgenommen . Dadurch ergaben sich in der
Mehrzahl Rückgänge . Von Montanwerken waren nur Mansfelder
( plus 1 % % ) nennenswert verändert . Von Braunkohlenwetten
gelangten überhaupt nur zwei Papiere zur Notiz . Dabei büßten
Eintracht zunächst 1 % ein und verdoppelten diesen Verlust sogleich
nach dem ersten Kurse . Von chemischen Papieren gaben Farben um

< auf 150 % , Schering und Rütgers um je 1 % nach . Bei den
elektro - und Tarifwerten sind Akkumulatoren mit einer gegenüber

m letzten Kaffakurs erlittenen Einbuße von 4 % % , Wasserwerk
elsenkirchen mit minus 2 % und RWE . mit minus 1 % , dagegen
i.e ausschließlich Dividende gehandelten Schles . Gas mit plus
irfa % und Elektr . Lieferungen mit plus % % zu erwähnen . 3m

übrigen fielen , noch auf : AG . für Verkehr mit minus 2 % , gelten
und Stetig mit je minus 2 , Feldmühle mit minus 1 % , Allgemeine
Lokal u . Kraft mit minus 1 % und Vembcrg sowie Oienstein mit
je minus 1 % % . Zu den festeren Papieren gehörten Hamburg -Süd
mit -plus 1 % , Kali -Chemie und Conti -Gummi mit plus % bzw .
% % . Reichsaltbesitz lagen weiter fest ; allerdings konnte ein An -
fangsgewinn von % % nicht voll behauptet werden , das Papier
ging wieder von 132 auf 131,90 zurück . Eemeindeumschulduna
ermäßigte sich um 7 % Pf . auf 93,55 . Tagesgeld 2 % Ms 2 % % .
Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 .

Frankfurt a . M „ 11 . April . ( Eig . Drahimeldung .) Tendenz :
Zurückhaltend . Nach der mehrtägigen Unterbrechung er¬
öffnete die neue Börse in sehr ruhiger Stimmung . Die Umsatz¬
tätigkeit hielt sich in engsten Grenzen . Am Aktienmarkt bröckelten
Montanaktien um etwa % % ab . Farben notierten unverändett .
Elektroaktien verloren durchweg % % , nur Mainkraftwerke un¬
verändert 89 % . Von Verkehrswerten Allgemeine Lokal • u . Kraft
minus 1 % % . Das Rentengeschäft lag ruhig ; Reichsaltbesttz ¥i %
höher mit 131 % . Im Freiverkehr waren späte Schuldbiicher unver¬
ändert . Kommunalumschuldung 10 Pf . billiger . Tagesgeld
unverändert 2 % % .

waren 125,7 ( plus 0,2 % ) .
Seit Aufnahme des Postsparkaffendienstes bis zum

31 . März 1939 find etwa 396 500 neue Postsparbücher mit einer
Ecsamteinlage von rund 52,2 Mill . RM . ausgestellt worden . Bisher
sind 10,4 Mill . RM . zurückgezahlt worden , so daß das Gesamtgut¬
haben der neuen Postsparbücher zur Zeit 41,8 Mill . RM . beträgt .
Einschließlich der in der Ostmark ausgestellten Postsparbücher
beträgt die Gesamtzahl der Postsparbücher des Postsparkaffenamts
in Wien zur Zeit mehr als 700 000 mit einem Effamtguthaben von
rund 141,7 Mill . RM .

Auch in diesem Jahre werden , wieder eine Reihe wirtfchasts -
kundlicher Studienfahrten im Gau Hessen -Nassau durchgeführk
werden . Der Gau selbst veranstaltet 24 dieser Fahrten selbständig ,
weitere 27 in Verbindung mit dem Reichsamt für Berufserziehung
und Betffebsführung .

Der Verein Deutscher Ingenieure führt vom
17 .- 23 . Mai in Dresden [eine Hauptversammlung durch .

Verblassende Diamanten .

Wie gedrückt die Stimmung am Diamantenmarkt ist , zeigt der
Rückgang der Diamantenpreise aus dem Weltmarkt . Noch im Jahre
1937 Betrug der Durchschnittspreis je Karat sh 78/10 , er sank im
Jahre 1938 auf sh 29/11 . Dieser Preisrückgang hat auch im laufen¬
den Jahre angehalten . Er konnte selbst durch die außerordentlich
straffe Organisation der Diamantenindustrie nicht verhindert
werden . Das Londoner Verkausssyndikat , die Diamond
Corporation , die nahezu ausschließlich den Welthandel in
Rohdiamanten beherrscht , hat ihre Ankäufe bei den großen Erzeuger¬
gruppen , der De Beers - Gruppe , der Gold Coast -
Eierra - Leone - Eruppe und der Kongo - Angola -
Gruppe erheblich eingeschränkt . Jnfolgedeffen haben sich bei
diesen drei asrikanifchen Gesellschaften , aus die im Jahre 1937 , von
einer Weltproduktion von 9,5 Mill . Karat etwa 8,8 Mill . Karat
( 5 Karat = 1 g ) entfielen , große Vorräte angesammelt . Als Folge
davon mußten die Gesellschaften im vergangenen Jahre ihre
Produktion bis zu 50 % drosseln . Aber selbst diese Einschränkung
der Produktion hat den Rückgang der Preise nicht aufhalten können ,
weil die Nachfrage noch fchneller zurückging . Insbesondere sind die
Nordamerikaner , die früher etwa 70 % der verarbeiteten Diamanten
kauften , ausgefallen . Teils weil die Steuererhöhungen die Kauf¬
kraft außerordentlich schwächten , teils weil das Vertrauen der
Käufer in den Diamanten als Kapitalsanlage nachgelassen hat .
Die reichen Nordamerikaner , die ihr Geld wertbeständig anlegen
wollen , tun bas lieber in Goltn als in Diamanten , die sich gerade
in der letzten Zeit als wenig wertbeständig erwiesen Haden . Die
Industriediamanten haben sich bester als die Schmuckdiamanten
behaupten können . Ihr Verwendungsbereich ist in den letzten Jahren
ständig größer geworden . Außer als Gesteinbohrer werden sie neuer¬
dings immer mehr in der Rüstungs -, Automobil - und Flugzeug¬
industrie zum Bearbeiten der Metallegierungen verwendet . Deutsch¬
land führt in erster Linie Industriediamanten ein . Die eingeführten
Schmucksteine werden meist nur bei uns geschliffen und bann wieder
ausgeführt . Unser wichtigster Lieferant ist nach wie vor bie Süd¬
afrikanische Union . In der deutschen Einsuhrstatistik erscheinen die
Diamanten zusammen mit allen ührigen Edel - und Halbedelsteinen . ,
Im Jahre 1938 wurden für die Einfuhr von rohen Edelsteinen
20,2 Mill . RM . aufgewendet . Die Edelsteine werden in den
Diamantenschleisereien von Idar - Ober ft ein und Hanau ,
in denen etwa 4000 bis 5000 Arbeiter beschäftigt sind , weiterver¬
arbeitet . Der Wert der Anssuhr Betrug im vergangenen Jahr etwa
3 Mill . RM .

Spiegel der Wirtschaft .

den Vorjahrszeit waren 28 613 000 und in den Jahren 1936/37 und
1935/36 waren es 27 245 000 und 28186 000 Sack . Obwohl die
Kafseevernichtungen in den letzten Monaten nur in einem
beschränkten Umfang vorgenommen wurden — es handelt sich dabei
allerdings wie auch in den früheren Jahren in erheblichem Ausmaß
um die nicht exportfähige Ware — , so find doch feit der Einführung
der Kasfeevernichtungspolittk vor acht Jahren allein von Brasilien
rund 65 000 000 ( !) Sack Kaffee vernichtet morde » .

An zweiter Stelle für dxe Weltkaffeeausfuhr in der laufenden
Saison steht Kolumbien . Seine exportfähige Ernte wird auf
4 250 000 Sack geschätzt gegen 3 824 000 Sack in bet Saison 1935/36 .
An dritter Stelle steht Riedetländisch - Jndien . Hier
rechnet man mit einer Ausfuhr von 1200 000 Sack . 3m Vorjahr
verschiffte es 1640 000 und 1935,36 1 346 000 Sack . Erheblich stärker
ist unter den Folgen der erhöhten Brafilausfuhr -der Export Vene¬
zuelas zurückgegangen . Von der neuen Ernte dürsten in diesem
Jahr nur 350 000 Sack verschifft werden , während Venezuela in
den vorigen 3atzten durchschnittlich 1000 000 Sack zur Ausfuhr
brachte . Dagegen hat die Ausfuhr als Folge einer stark erweiterten
Produktion in den französischen Kolonien zugenommen .
So wird allein Madagaskar in dieser Saison fast eine halbe
Million Sack Kaffee nach Frankreich verschiffen (1935/36 260 000
Sack ) . Die Kaffeeausfuhi anderer französischer Kolonien wird sich
in diesem Jahr auf etwa 350 000 Sack erhöhen gegen rund 120 000
Sack vor drei Jahren .

Europas Anteil an der diesjährigen Brafilienausfuhr wird
rund 6,7 Mill . Sack Betragen . Die Steigerung ist nicht ganz so hoch
wie in der nordamerikanischen Kaffeeinfuhr ( etwa 9 Mill . Sack ) .
In der vorigen Saison nahm Europa 4A Mill . Sack herein . Die
Ziffern zeigen , daß Brasilien , deffen ganzer Außenhandel , und
hiervon abhängig seine Binnenwittsckaft , entscheidend von der
Absatzfähigkeit und den Erlösen seiner Kasseeproduktion bestimmt
werden , nicht nur auf die Ausfuhr nach Nordamerika , sondern maß¬
geblich auch aus di « nach Europa angewies «» ist .

Witterungsausfichten Ms Mittwochabend :

Stellenweise Frühdunst , sonst heiter bis wolkig , trocken , Mittags - •

temperaturen etwa 15 bis 20 Grad , Winde em Oft .

Wafferstand des Rheins am 11 . April 1939 . Biebrich : Pegel
■0,00 gegen 0,00 m gestern ; Mainz : 4,35 gegen 4,50 m gestern ;
Singen ; 3,28 gegen 3,42 m gestern ; Käub : 3,94 gegen 4,13 m
gestern ; Köln : 4,48 gegen 4,61 m gestern ; Kehl : 3,54 gegen
3,72 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)
______

Datum 10. April 1939 U .Spril

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Lust . )
'
.

druck > auf 0° und Normalschwere , . 762.2 741.7 7514) 758.1
red . J

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

9.7 17.1 18 .5 9.0
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O 1
88

O 2
54

ONO 1
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Der Banus tanzt .

Eine Erzählung von Ernst Frank .

Wie die Tier « hatten die Türken im Lande gehaust .
Die Wehrkirchen hatten sie vernichtet , die Schläger ge¬
plündert , di « Dörf « r verbrannt , di « Weiber geschändet und
die Knaben gemordet .

Darüber waren die Männer erwacht . Als der Banus

gerufen hatte , waren st« aus ihr « n Schlupfwinkeln ge¬
krochen und zu ihm gekommen . Und nun war der blutige
Strauß überstanden . Di « Schlacht am Brotfeld war ge¬
schlagen . Di « Sachsen waren neben den Ungarn gestanden .
Die Wut war allen aus den Augen getreten . An den
Tieren war « n fie selber zu Tieren geworden .

Stundenlang hatte die Schlacht gedauert . Di « Türken ,
sieggewohnt und übermütig , wollten nicht nachgeben .

Bis es dem Vanus gelungen war , sich zu dem An¬

führer der Türken durchzubeihen . Als er ihn nach fürchter -

liryem Zweikampf auf den Boden geworfen hatte , begann
der Türke zu erlahmen . Erft bekam die Front da und dort
eine Einbuchtung . Dann wurde der linke Flügel einge¬
drückt , und dann flohen di « Türken gegen die Berg « .
Temeswar war gerettet . Tausende toter Türken deckt « »
das Schlachtfeld . „ . u

Bei den Toten fanden sich abends die Männer wieder ,
die von der Verfolgung abgelasien hatten . Di « Ungarn
und die Sachsen saften friedlich beisammen und streckten die
müden Glieder von sich .

Bis der Bonus und der Wein kainrn . Da war alle

Müdigkeit wi « weggeblasen . Di « Geigen jauchzten . Lieder
erklangen , der Wein wurde in vollen Zügen genossen . Er
mundete , wie schon lange nicht .

Da wurden die Geister wach . Di « Taten des Tages
standen im Worte noch einmal auf .

Neben dem Bonus sah der sächsische Bannsühr « r , ihnen
gegenüber die Bürgermeister und Richter der sieben -

bürgischen Stadt « . Schon stachen ihnen der Wein und di «
Schrecken des Tages aus den Augen . Sie redeten ungute
Dinge , wie Männer nicht anders tun können , denen vieles
Leid geschehen und die nun Rache genommen .

Auf großen Trommeln stand vor ihnen in Kannen der
Wein . Um sie und hinter ihnen aber lagen die Tote » .

Der Bonus war seiner Sinne nicht mehr voll mächtig .
Er stand auf unb rief mit weinschwerer Stimme über das

Schlachtfeld : „ Ich habe den Mufti erschlagen , ihr habt es

gesehen ! Hundert Nottaler dem , der mir seine Leiche
bringt . Mein Weib Elisabeth hat er mir ermordet , die

Tochter entehrt , daft sie sich ertränkt « . Dafür hab
'

ich ihm
das Lebenslicht ausgeblasen wi « einem räudigen Hund .
An seinen Gebeinen noch soll sich meine Rache erfreuen !"

Unsicher setzte er sich wieder nieder auf seinen Sitz . Trom¬
meln und Trompeten erschollen , die Geigen übertönten sie ,
sie hatten den längeren Atem , die wilden Lieder ver¬
stummten nicht .

Es war eine seltsame Nacht .
Die Zecher tranken . Der Wein erhitzte die Gemüter

immer mehr . Die Helden wuftten bald nicht mehr , was sie
redeten .

Da tippte ein kleiner untersetzter Szekler dem Banns
auf die Schulter . „ Die hundert Taler will ich haben !" Er
bückt sich . Schwer hob er etwas auf und schob einen toten
Türken in den Kreis der Zecher , daft di « Trommeln wank¬
ten und die Becher stürzten .

Der Banns sprang auf , fiel dem Szekler um den Hals
und dankte ihm überschwänglich : „ Komm morgen auf mein
entweibtes Schlaft , dort will ich mein Wort einlösen ."

Die Männer im weiten Kreis waren aufgesprungen .
Alle blickten auf den Bonus . Was wird er mit dem Toten
beginnen ?

Der Bonus stand lange Zeit vor der Leiche seines
Feindes und rührte sich nicht . Es war , als hielte er heim¬
lich Abrechnung mit ihm . Die Fackeln warfen ihr un¬
ruhiges Licht in di « Mitte des Krerfes und halsen , das Bild
noch eigenartiger gestalten . So unheimlich still stand der
Banus vor dem Toten , daft es schien, als wäre er zu Stein
geworden . Den Männern graute . Da tat der Schmied ,
dort tat der Richter einen heimlichen Schritt nach hinten ,
um den beiden Gegnern ferner zu sein . Der Kreis der
Zecher wurde immer gröher .

Aber auch di « Gestalt des Banus schien immer länger
zu werden . War es des Mondes und der Fackeln Licht , das
den Männern vorgaukelte , als wüchse der Banus vor ihnen ,

oder wurde er wirklich immer gröher und länger ? Seine

Gestalt streckte sich , bie Hände hob er langsam und reckte sie
zum Himmel empor , seine Augen verliehen das Antlitz des

Feindes und schienen , den Armen gleich , dort oben bei den
Sternen etwas zu suchen .

Wo vor kurzer Frist noch lauter Lärm gehaust , lag jetzt
eisig « Stille . Kein Mann rührte sich im weitem Kreis . Die

Tausende waren von dem Tun des Vanus ergriffen , die

Ungarn und die Sachsen gleichermaften , wie während des

Tages heute in der Schlacht .

„ Elisabeth !" — rang es sich da plötzlich laut aus dem hoch¬
gereckten Körper des Banns los . Er stürzte sich auf den
toten Feind , er packte ihn mit gewaltigen Händen an , er
hob ihn auf und hielt ihn hin vor sich wie ein Kind .

„ Musik !" brüllte er gegen das Zigeunetoolk hinüber .

„ Musik !" noch einmal unb lauter , als die nicht gleich mit
ben Geigen einsetzten . „ Ich will tanzen ! Hahahahaha . . . Ich
will tanzen !"

Und wie bie ersten Töne aufklingen , da wiegt er sich
unb neigt sich , da gehts Schritt links , Schtttt rechts , die

Geigen werben immer mutiger , sie klingen lauter und

rascher , der Bonus fängt an , sich zu drehen , er tappt unb

springt , erst langsam und etwas ungeschickt, auf einmal aber
wirb er wieder jung , er wirft das Bein , als gelte die Last
auf seinen Armen nichts , unb nun wirb ' s in ben äußeren
Reihen brauften lebendig , ben Szekler » fährt die heimatliche
Weise in die Glieder , hier hebt eine Stimme an unb dort
ein Lachen , erst tanzen nur bie weit brauften im Feld unb
drehen sich , mit dem Bonus im Takt , dann erfaftt immer
mehr bie feurige Weife , auch bie Ungarit in der Nähe des
Banus packt es , auch sie heben an , sich nach den drängende »
Ionen zu drehen unb hah , jetzt klingt ei » Tschardasch auf .

Da heiftt es bie Hände frei haben .
Der Sohn Asiens packt bie Leiche mit ben Zähnen an ,

er dreht sich rasend weiter , gleich seinen unbeschwerten
Kriegern , die alle von der Weise wie besessen sind , bie
Geigen jauchzen immer heifter , keiner kommt aus bem Zwei¬
viertel -Takt .

Unb nun packt es sogar bie Sachsen an . Manch einer
hat ja eine ungarische Mutter daheim . Der Lorenz dreht
sich unb bet Hans , den Schmied überkommt es , er muh sich
dreh » , der Bürgermeister sträubt sich anfangs , er schiebt die
Toten zur Seite , damit er nicht stolpert . Der Bannführer
faßt den Joachim an ben Achseln unb springt seinen deut¬
schen Reigen zu den südlichen Klängen unb dort , bei Gott ,
hat selbst die Marketenderin ihre Scheu vor den Leiche »
Überwunden , auch sie steigt einher , ihre Kittel streifen die
Haare her kalten Toten .

Unb alles dreht sich und rast . Ein « glühende Weise
spielen die Zigeuner .

„ Banns !" ruft es irgendwo von weit her . „ Banns ! "

Der Banns hört es nicht . Er hält ben Toten mit den
Zähnen unb schwingt seinen rasenden Tanz .

Jetzt ist er lang und groß und dreht sich blitzschnell um
sich selbst , jetzt geht er tief ins Knie und seine Hände
schlagen an die Schenkel , als hätten sie heute nicht stunden¬
lang blutige Arbeit getan .

Der Banus tanzt . Seit Wochen hat et sein Weib ver -

miftt . Jetzt ist sie tot .
Der Bonus tanzt .
Die Männer keuchen schon . Sie sähen es gerne , wenn

die Musik aufhörte zu spiele » .
Die Männer setzen mit dem Tanzen aus . Sie sind

müde geworden . Sie lasten sich auf die Erde nieder zwi¬
schen die Toten und schauen dem Banus zu . Der Banus
tonit .

Die Musik wird schwächer . Ein Geiget um den ander »
läht den Arm sinken . Der Banus tanzt .

Die Zigeuner sind all « still geworden .
Der Banus aber tanzt . Er hat den toten Türken wie¬

der in die Arme genommen unb tanzt und tanzt . Et hört
es nicht , daft die Männer um ihn nicht mehr stampfen . Et
mertt es nicht , daft die Zigeuner aufgehört haben zu spielen .

Der Banns tanzt .
Tanzt , bis er plötzlich wieder immer gröher und länget

zu werden scheint . Er dreht sich langsamer , er hebt die
Leiche seines Feindes höhet und höher und nun — schlägt
et mit ihr auf den Boden .

Schlagt hin und rührt sich nimmer .
Die Männer starren entsetzt in die Mitte des Toten -

falbes
Der Banus tanzt nicht mehr .

iBettfedeni - Heinigiing Daunen . Federn . In leite , ।
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6 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

„ Ist er nicht ein herrlicher Mensch ? " hatte Dr . Dovan
6 s

„ Ja , Francesco , das warst du . Ein herrlicher Mensch
und ein ganzer Mann , der den stolzen Nacken keinem Zwange
beugte ."

Einsilbig verlief das Mittagsmahl . Gedrückt lieft Steffl
abservieren und Salvo zog sich sofort tn sein Herrenzimmer
zurück .

Ausweinend schlang Steffi die Atme um meinen Hals .
„ Wie das weh tut Fritzi !" weinte sie . „ Seit fünf

Jahren mache ich diese Komödie nun schon mit . Was wür¬
de » Sie an meiner Stelle tun ? “ forschte sie .

„ Dem Herrn Doktor zeigen , daft der , dem ich zu wenig
bin , mit zu schlecht ist "

, entgegnete ich kalt . „ Ihm sein Geld
unb seinen Titel vor die Füße werfen , ihm begreiflich machen ,
daß Mannesmacht dann ihr Ende findet , wenn der Stolz der

Frau einsetzt .
"

„ Und dann auf der Strafte stehen unb hungern
"

, höhnte
sie dagegen . „ „ v

„Solange ich einen klaren Kopf und zwei Hande zum
arbeiten habe , stehe ich nicht auf bet Strafte "

, entgegnete ich
ernst . „ Ich könnte für einen Mann , den ich liebe , hungern
und betteln , aber meinen Stolz als Weib dürfte er nicht ver -

Sie schüttelte den Kopf . „ Da komm ich nicht mit , das be¬

greife ich nicht ." , , .
Den Nachmittag verbrachten wir auf der Opcina , einer

der schönsten Höhen , die den Golf von Triest umringen . Steffi
schlug vor , die Zahnradbahn zu benützen und erst abends ,
wenn die Hitze erträglicher würde , zu Fuß abzusteigen .
Santina und ich waren einverstanden .

Die Aussichtswarte war bald erstiegen . Ein Bild von
so fesielnder Schönheit lag zu unseren Füßen , daft ich die

Augen von diesem Paradies nicht losreiften tonnte . „
Warm eingebettet lag Triest , umgeben von Hangenden

Weingärten . Bo » ferne grützten in großartigem Rundblick
die Tiroler Dolomiten , die julifchen , komischen und

venetianischen Alpen . Links von uns wild zerklüftetes Karst -

geftein in feinem grauen oben Einerlei , rechts das tief unter
uns liegende glitzernde Meer . ,

Hier oben drückte die Hitze nicht fo sehr . Wir nahmen
einen kurzen Imbift und wanderten weiter nach bem Dörfchen
Proseco . „ . , _

Napoleonstrahe wird der schmale steinige Weg genannt ,
ben wuchtige , oft haushohe Felszinnen säumen , bie gleich
Denkmälern in das Blau des Himmels ragen . ,

Endlich rasteten wir in Profeco bei vorzüglichem Wem
unb der unvermeidlichen Mortadella .

Wieder in Triest angekommen überguerten wir die

Piazza Grande . „Der Eiusto !" entfuhr es Steffi plötzlich .

Ich wandte ben Kopf und sah Salvo in Begleitung von zwei
Herren lansam auf uns zukommen . Unsere Blicke trafen sich
und freundlich nickend zog er ben Hut .

Steffis Finger trauten sich um meinen Arm . „Der

erste Gruft auf der Strafte nach fünf Jahren
"

, murmelte

sie . „ Fritzi , er hat nicht die Courage gehabt , dich zu igno¬
rieren .

platte .

Wir verabschiedete » uns . Santina lochte .
„ Hab ich dir nicht gesagt , daft Geschichte mit junge

Doktor nicht stimmt . Hav
' s ich nun gehabt recht ? Habe ich

auch recht mit deine Chef , wenn du mir aus auslachst ? Fürchte
nur grauenhaft seine Äenezianer Teufel . Kind "

, sie umklam¬
merte mich angstvoll , „ geht mir etwas vor , habe ganz entsetz¬
liche Angst um dir ."

*

Als ist um bie gewohnte Zeit am nächsten läge meinen
Platz am Schreibtisch einnahm , sah ich erstaunt auf ein
weiftes Kuvert , bas verschlossen an den Löscher gelehnt war .
Ich zog den Briefbogen heraus . „ , .

„ Senbung Argentinien läuft mit „ Alice "
heute abend

aus “
, stand hier in markigen energischen Schriftzügen . „ Bin

elf Uhr zur Zollkontrolle im Freihafen . Erwarten Sie mich
mit Faktura und anfallenden nötigen Papieren Kantine

Troglauer . F . C ." ‘
.

Verzweifelt blickte ich auf die Uhr , Die Zeit , welche mir zur
Ausfertigung der für ben Versanb bet Ware nötigen Schiffs¬
papiere iisw . blieb , war äußerst knapp . Abgehetzt traf im

Sünktlich
um elf Uhr im Freihafen ein , von meinem Chef

hon erwartet . - n . .
Er schien bentbar schlechter Laune . Rasch pruste er bie

überreichten Papiere unb sagte bann kurz : .
„ Gut , Sie können wieder gehen , machen Sie mir bis

mittag noch bie beiden Briefe fertig , bie Sie im Stenogramm
haben ."

Fassungslos starrte ich ihm ins Gesicht , bann manbte ich

mich um unb verließ ihn grußlos . Wilber Zorn kochte in
mir . Hatte es ihn gereut , baft et mir in einer schonen
Stimmung bas traute Du angeboten hatte ? Was furchtet «

er denn ? Ich war keine Signorina Erica unb auch kein «

Steffi .
Ich hatte ben Mut zur Einsamkeit und zum Hungern ,

dachte nie barmt , zu fotbern , nahm nur , bas mir freiwillig
geboten wurde .

„ Heute will er Sie wohl zu lobe hetzen
"

, grollte meine

Kollegin zornig , als ich schweißgebadet zurückkam unb mich

sofort wieder an die Maschine fetzte .
Ich gab keine Antwort , bie Kehle war mit wie zuge¬

schnürt . Kurz vor zwölf Uhr kam et zurück , unterschrieb wort¬
los bie beiden Briese unb ging bann zu Tisch .

Mit einem leisen „ Buon apetito
“ » ahm ich e ne Viertel¬

stunde später meinen Platz am Eßtisch ebenfalls ein .
Starke Kopfschmerzen peinigten mich und tiefe Nieder¬

geschlagenheit verdrnägte langsam den kochende » Zorn .

„Das war kein hübsches Benehme » im Freihafen ,
Kleine "

, tadelte er nach einer Pause ungehalten . „ Das

muftt du dir abgewöhnen , Ich kan derartiges Auftreten von
einer Frau nicht vertragen ."

„ Und ich bin eine Frau und kein Hampelmann , der tanz »,

.rote er aufgezogen wird .
"

Er sprang auf und verlieft das Zimmer . ,
Angstvoll starrte ich auf die blumengeschmuckte Tiich -

platte . Warum bewegte sie sich fortwährend auf und ab ? Auch
bas Fenster , di « Türe , alles drehte sich im Kreise . Grauen

durchzog mein Hetz . Hatte es mich wieder , das wilde Tier ,
die Malaria ?
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Mit dumpfem Laut brach ich vor meinem Stuhl zu¬
sammen .

Als ich wieder zu mir kam , lag ich in dem gleichen Bett /
an dem ich Wochen vorher unermüdlich Tag und Nacht ge¬
standen . Der rasende Kopfschmerz hatte nachgelassen , auch
sonst fühlte ich mich wohl . Es war also jedenfalls doch das
schnelle Lausen in der Gluthitze und die nachfolgende Auf¬
regung gewesen , das mir so zugesctzt hatte .

Ich erhob mich und wollte durch das Speisezimmer
wieder ins Kontor zurück . Als ich die schweren Stores bei¬
seite schob , sank meine Hand wie gelähmt herunter . Da
draußen hing Signora Erica am Halse des Mannes , der mir
heute so weh getan hatte . Aber es schien kein zärtliches
Gespräch zu sein , das die beiden führten , denn Signor
Francesco löste energisch die weihen Arme von seinem
Hals und ich hörte ihn dumpf grollend sagen : „ 2a , ich
habe den Ball mit ihr eröffnet . Warum ?

'
Das ist meine

Sache ."

In heißem Schrecken hörte ich , daß sich die Stimmen
immer mehr meinem Versteck näherten .

„ Ich lasse mich nicht sortschicken "
, kreischte die Frau .

„ Diesmal hast du die Rechnung falsch gemacht . Hier werde
ich bleiben , solange es mir beliebt , die ganze Nacht bleibe
ich hier ."

Die Stores wurden auseinandergcrissen , ich blickte ent¬
setzt in das verstellte wutbebende Gesicht meiner Feindin .
Mit zischendem Laut fuhr sie zurück . 2n Gedankenschnelle
qlitt ihr haßfunkelndcr Blick über das ungeordnete Bett ,
sie stieß wilde Schimpfnamen aus und wollte sich aus mich
stürzen . Doch zwei eiserne Arme hielten die Rasende fest
und mit einer leisen , wie mir schien , verächtlichen Kopf -
bewegung . bedeutete mir Francesco , das Zimmer zu ver¬
lassen .

2ch eilte in den Korridor , wo mich Ehita mit einer
raschen Bewegung am Arm ergriff und in die Küche zog , die
Türe hinter uns abschließend . '

„ Wenn er dieses Scheusal nun nicht endlich wirst hinaus ,
haue ich ihr noch den Schädel ein "

, brummte sie wütend , die
derben Fäuste ballend .

Wir horchten aus : Ein schriller , hysterischer Schrei , das
Krachen der zugeworscnen Zimmer - und Wohnungstüre ,
dann Totenstille .

Ghita lachte schadxnsroh . „ So . nun sein Teufel wieder
ausgetrieben . Wie ich das Weib Haffe ! Früher sie fein ge¬
wesen viel mehr bei uns wie jetzt , hat gegeben jeden Tag
anderen Krach ."

„ Ghita "
, fragte ich , „ wer hat mich denn auf das Bett

von Signor Francesco gelegt ? "

„ Ich "
, war die ruhige Antwort . „ Er gar nicht wissen ,

daß Ihnen sein so elend gewesen . Er sein heute wieder ver¬
rückt gewesen , ohne Mittagsmahl wcggelaufen und bei
größter Hitze ausgeritten . Was hab ich mich gewußt , was
ich soll machen mit kranke Signorina , darum Habs mich sie
gelegt auf fein Bett . 2m Kontor sagte ich , Sie sein ge¬
gangen mit Padrone in Freihafen , damit nicht gar großes
Schwein kommt herauf ." Mit dem großen Schwein meinte
sie Livio .

„ Ehita , Sie haben eine furchtbare Dummheit gemacht
"

,
rief ich verzweifelt .

„ Warum ? "
fragte sie zornig . „ Sic haben doch auch

dürfen stehen bei ihm Tag und Rächt , wie er war krank ."
Der Abend brach herein , es dämmerte bereits . Unruhig

lief Ehita in der Küche auf und ab .
„ Er sein doch gegangen nicht mit ihr fort ? " meinte sie

dann kopfschüttelnd . „ Sein aber kein Ton zu hören . Signo¬
rina "

, ihre Hand faßte krampfhaft nach meinem Arm . „ sic
wird ihm doch getan naben kein Leid ? "

„ Ehita "
, tief ich in sinnloser Angst , „ das ist doch aus -

geschlosien !"

„ So , meinen Sic ? Dieser Frau traue ich kaltblütigen
Mord zu ."

2ch dachte nicht mehr an die mir heute zugefügte
Kränkung . Alles ging unter in der wahnsinnigen Furcht ,
ihn zu verlieren .

Leise klopfte ich ans Herrenzimmer . . Keine Antwort .
Als ich öffnete , iah ich ihn starr , das Gesicht in die Hände
vergraben , am Schreibtisch sitzen . Was war mit ihm ? Jede
Vorsicht vergessend ergriff ich seine eiskalten Hände .

,Manor Francesco "
, bat ich leise .

Er sprang aus und stieß mich von sich , daß ich gegen
einen Stuhl taumelte .

„ Kann man denn vor euch Weibern nie Ruhe haben ? "

schrie er mir in maßlosem Jähzorn ins Gesicht .
Er verstummte . Etwas mußte in meinen Augen liegen ,

das ihm die Lust zum Weitersprechei , nahm .

2ch wandte mich ab und verließ das Zimmer .
„ Signorina . mein Gott , Sie sind wie Tod "

, hörte ich
Ehita angstvoll rufen . Mechanisch schob ich die Hände ,
die mich halten wollten , von mir , mechanisch wie ein
Automat räumte ich im Kontor meinen Schreibtisch ab ,
packte die wenigen Habseligkeiten , die ich besaß , in ein "

Packpapier zusammen . Nur ab und zu mußte ich beide
Hände aufs Herz legen , es war so unheimlich leer und
wund in der Brust . Sauber , blitzblank verließ ich meinen
Schreibtisch : sie sollten nicht sagen , daß ich keine Ordnung
geschaffen habe , bevor ich für immer gegangen war .

Dann sperrte ich das Kontor ab und ging dem
Ausgang zu .

Die Laube vor dem großen eisernen Tor lag in tiefem
Dunkel . Als ich sie durchquerte , schrie ich plötzlich tödlich
erschrocken auf . Zwei Arme legten sich fest um meinen
Körper und dann flüsterte eine weiche Stimme in mein Ohr :

„ Nein , mein Kind , so gehen wir beide nicht auseinander ,
das hast du wirklich nicht verdient ." doch verzweifelt
stemmte ich mich gegen die eisernen Muskeln .

Er beachtete meinen Widerstand gar nicht , legte nur
den Arm um mich und führte mich wieder in die Wohnung
zurück . Langsam löste sich die fürchterliche Spannung , die
mich bis dahin aufrecht gehalten hatte und nun brach ich
haltlos zusammen .

Er bettete meinen Kops an seine Brust .
„ Hätte die Frau , die vor dir gegangen ist , nur ein

Atom deines Charakters besessen , wäre dir diese Stunde
erspart geblieben "

, sagte er beruhigend . „ Ich war wirklich
einen Moment sprachlos , dich im Schlafzimmer vor dem
benützten Bett anzutrefsen . Diese ganze Situation wirkte so
ckelhast , paßte so absolut nicht zu dem Bilde , das ich von
dir hatte .

Erst Ghita klärte mich vor wenigen Minuten auf . Dieses
Kamel läßt dich hilflos liegen und ist dabei noch furchtbar
stolz aus den dir erwiesenen Dienst . Ohrfeigen hätte ich mich
können , als ich in deine weitausgerissenen erschrockenen
Kinderaugen sah . Da wußte ich , daß ich ein grausames
Unrecht begangen und mir mein Jähzorn einen schlimmen
Streich gespielt hatte ."

2ch ließ ihn sprechen und gab keine Antwort . Zu viel
war an diesem Tage auf mich eingektürmt .

„ Laß mich nach Hause "
, bat ich ihn endlich .

„ Ich bringe dich selbst heim "
, entgegnete er schuldbewußt .

Langsam , ohne ein Wort zu
'

sprechen , wanderte ich mit
ihm unserer Behausung zu .

Meiner Freundin , die wach lag , flüsterte ich zu :
„ Santina , mir zittern Hände und Füße , hilf mir doch die
Schuhe ausziehen ."

„ Hat er wieder Arbeit für zehn verlangt , dieses Scheu¬
sal ? " brummte sie wütend . „ Koche dir Nerventee , dann
kannst du schlafen , sein sehr gut ."

Der Tee wirkte wirklich hervorragend und bald darauf
lag ich in ruhigem Schlummer .

Doch die Unannehmlichkeiten dieses llnglückstages waren
noch nicht bendet . Ich mochte eine halbe Stunde geschlafen
haben , als mich ein heißer , mir ins Gesicht wehender Atem
weckte . Schlaftrunken setzte ich mich halb auf und sah
Demetrio vor mir stehen . Ein matter Schein von Kerzen¬
licht fiel aus seinem Zimmer . Auch Santina war erwacht
und erhob sich langsam .

„ Was ist ? " fragte ich erstaunt . X
Er faßte mit hartem Griff meine Hand .
„ Wer sein gewesen der seine Kavalier , mit dem Sie

Sin gegangen heute abend Arm in Arm kleine Weg durch
nlagen ? Ich habe Sie gesehen nur flüchtig von hinten ,

konnte Ihnen nicht folgen , weil ich war in Gesellschaft ."

Ich schüttelte seine Hand vor mir ab .
„ Das geht Sie nichts an “

, entgegnete ich kalt . „ Wie
kommen Sie überhaupt zu der Unverschämtheit , von mir
mitten in der Nacht Rechenschaft zu fordern ? " Dieser
Mann , der mir immer gleichgültig gewesen war , wurde mir
durch sein ewiges Anhimmeln geradezu lästig .

„ Ich dulde nicht, " fuhr er in rasender Eifersucht in die
Höhe , „ daß Sie sich

'
schmiegen an andere Mann .

"

In wilder Wut , mit geballten Fäusten stand et
vor mir .

Santina taumelte in die Höhe ; Salvatore fluchte in
seinem Zimmer über die Ruhestörung .

Ich war mit einem Satz von meinem Bett geschnellt .
Zerbrechen und beherrschen konnte mich ein Francesco , vor
einem Demetrio kannte ich keine Furcht .

Wild packte ich ihn an den Schultern , zwang sein Ge¬
sicht , in das langsam glühende Röte stieg , zu mir , bann kam
nur ein Wort über meine Lippen : „ Pfui !"

( Sortiebunn folgt .)

Neues Blut durch alten Heidelbeerwein .

’ “
i . -

Mei Barredieft .

Seit fin eich uff ’cm Päädche gange ,
Des aa de Wib voriwcrfiehrt .
Do hiehri eich Bihelcher , de fange ,
Sc hun des Ftiehjoahr fchun gefpiert .

Eich doacht met nix im Weiregehe .
Do flieht meid ) aa e Duft , fu sieb !
Eich dicken meid ) : Woahrbafdig stehe
Beiole hie vir meine Fieh .

IIn iwerall , wohi eich gucke ,
Do siehn eich b ’

r e blooe Schei :
Veiole , be in ' s Etoas sich bucke
Wie Bihelcher in ' s Nesi enci .
' s is groad . als bäre Läch ie schlage —

Jetz kenn aach eich e Barrebieb !
Wie ' s haabe bubt ? Eich will ' s eich sage :
Des is mei lieb Veiolc -Wiß !

Minna von Konarlki .

Blumen für Friedrich Wilhelm III .

Von Hans Günther .

Nein — der Unzulänglichkeit soll hier nicht das Wort
geredet werden , so wenig ich leugnen kann , daß ich mich
Friedrich Wilhelm in ., „

'
weiland König von Preußen

"
, ein

wenig zu Dank verpflichtet fühle . Übrigens fand ich es
geradezu rührend , als Marie - Luife mir damals davon er¬
zählte , und außerdem — was hätte ich ohne sie und ihre
Geschichte mit den Rosen anfangen sollen , diesen herrlick ^ n
Rosen , die ich — man denke — mitten im Winter auf ein¬
samen Parkwegcn fand ?

Marie -Luise — blond , blauäugig , auf einem pommer -
schen Eutshof aufgewachsen und gerade eben siebzehn
geworden — war in diesem Sommer zum ersten Male nach
Berlin gekommen . Sie lebte da bet einem verwitweten
Onkel und führte dem alleinstehenden und schon etwas un¬
beholfenen alten Herrn den Haushalt .

2n der Freizeit durchstreifte das kleine Mädel vorn
Land kreuz und quer die große Weltstadt . Aber am meisten
liebte Marie - Luife den Schloßpark in Eharlottenburg . So
schwierig sie ihn auch von der Wohnung aus erreichen
konnte — sie ging immer wieder hin .

2m Herbst war es wohl , als sie das Mausoleum besuchte .
Der seltsame Reiz dieses stillen Totentempels beeindruckte
sie tief .

Erst zu Hause sand Marie -Luise die Sprache wieder .
„ Alle hatten sie Blumen "

, sagte sie , „ bis auf einen ; sein
Grabmal war leer . 2ch finde das häßlich von den Leuten .

"

Der Onkel lächelte beschwichtigend und ließ Marie - Luise
bann weiter erzählen .

„ Natürlich hat man Königin Luise die meisten Blumen
gebracht . Rührend war ein Feldblumenstrauß mit dem
Zettelchen ,Dir , o große Königin , gepflückt auf Ostpreußens
Fluren

'
. An Kaiserin Augusta hatte irgendein Frauenverein

gedacht , und auch der alte Kaiser Wilhelm war nicht ver¬
gessen worden : Zwei hochbetagte Herren , zwei Brüder , die
wohl unter ihm gedient , hätten den Kranz vor wenigen
Tagen niedergelegt und sich von der Grabstätte kaum
trennen können , erzählte mir nachher der Aufsichtsbeamte .
Kahl und vereinsamt aber lag der Sarkophag Friedrich
Wilhelms Hl . Ich hatte Mitleid mit dem armen König ."

Wieder lächelte der Onkel . Es sei immerhin zu bedenken
— so wandte et belehrend ein — , daß dieser Preußenkönig
nicht eben zu den rühmlichsten Erscheinungen der Geschichte
zähle , und unter Berücksichtigung dieses Gesichtspunktes liehe
sich das Verhalten der Leute schon rechtfertigen .

Damit aber gab sich Marie -Luise keineswegs zufrieden .
Man muffe diesen Friedrich Wilhelm schon nehmen , wie er
nun mal gewesen sei , meinte sie großzügig ; und schließlich
könne keiner für seinen Charakter . Der arme König hätte
es unter so vielen großen Leuten und in einer so schweren
Zett ja auch nicht gerade leicht gehabt . „ Und überhaupt,

" so
sagte Marie - Luise heftig , „ ich finde cs einfach taktlos —

auch der Königin gegenüber ; Friedrich Wilhelm war immer¬
hin ihr Mann , und es ist für eine Frau nicht sonderlich
schön , Tag für Tag hören zu muffen , daß man nicht gerade
das große Los gezogen hat ."

„ Aber Kind , die beiden find ja längst tot, " begütigte der
Onkel .

„ Na , siehst du , warum also immer wieder neues Anf -
*

sehen erregen ! Ist das -nötig ? "

Marie -Luife stellte fick) in Positur . „ Und ich sage dir ,
ich werde ihm Blumen bringen — ja , das werde ich ."

Wenn Marie -Luife , diese kleine resolute Person , etwas
wollte , dann setzte sie das auch durch , und es war wenig
dagegen zu machen . Es vergingen zwar viele Wochen , ehe
sie Zeit fand , ihr Vorhaben auszuführen , aber dann hatte
sie an einem Wintersonntagmorgen von ihrem Taschengeld
dock; Rosen gekauft und dem Onkel , der die Sache längst » er »
gehen hatte , beim Mittagessen eröffnet , daß es heute zum
Charlottenburger Schloß gehen sollte .

Mit der Straßenbahn waren sie hinaufgefahren und
aus » eridjneiten Parkwegen spazieren gegangen , um schließ¬
lich zum Mausoleum zu finden . Als aber Marie -Luise nun
endlich ihre schönen Rosen am Sarkophag Friedrich
Wilhelms Hl . hatte nieberlegen wollen , da hatte der gute
Onkel , dessen Hände schon längst ein wenig zitterten nut noch
die Seidenpapierhülle in der behandschuhten Rechten
gehalten .

Zwanzig Minuten später betraten sie in etwas bedrückter
Stimmung das kleine Schloß - Cafö , in dem ich bereits faß
und dem Ober von meinem merkwürdigen Fund berichtete .
Es fiel mit gleich auf , daß die beiden meine Rosen recht
mißtrauisch betrachteten , sich verschiedene Male fragend an «
sahen und neugieriger , als es sich eigentlich für einen feinen
älteren Herrn und eine junge hübsche Dame schicken sollte ,
zuhörten , was ich da erzählte .

Als bet Ober , den sie gerufen hatten , ihre Bestellung
entgegennahm , merkte ich — obwohl ich nicht hinschaute — ,
daß alle drei zu mir und den Rosen herüberblickten und
leise von mit sprachen . Es kam dann , wie cs unter solch
seltsamen Umständen kommen mußte :

Die junge Dame gefiel mir — den alten Ontek wollte
ich fürs erste Mal gern mit in Kauf nehmen — , und so
lehnte ich jede weitere Vermittlung des Obers ab und ver¬
handelte selbst . 2ch stand auf , ging hin , machte meine Ver¬
beugung , stellte mich vor und überreichte dem errötenden
Mädchen das herrlich duftende Streitobjekt . Dann setzte ich
mich zu ihnen an den Tisch , und wir erzählten uns lachend
was wir von den Rosen wußten .

Obschon ich entschieden die Ansicht vertrat , daß diese zu
einem jungen frischen Mädchen weitaus bester paßten , denn
zu einem alten toten König , bestand Marie - Luise hartnäckig
auf einem zweiten Besuch des Mausoleums .

Was half
' s — Wir gingen hin .

Der Aussichtsbeamte , ein guter alter Mann mit eis¬

grauem Schnurrbart und einer Nickelbrille , wollte uns zuerst
nicht mehr einlasten ; denn schon senkte sich die Dunkelheit
über den tief verschneiten Park .

Aber dann standen wir doch in dem blauen Dämmer des
Tempels , und der Totenengel grüßte uns stumm . Unser «

Schritte klickten hohl und verloren durch diesen stillen Raum ,
dessen Mauern — geheimnisvoll raunend — einen kleinen
Teil der Ewigkeit umschlossen hielten . Es war eine kurz »
Weile der Besinnlichkeit , die wir hier verbrachttn . und e»
war ein schönes Bild , als Marie - Luise still und ohne Pose
das Grabmal Friedrich Wilhelms UI . schmückte .

Wir blieben , bis uns der Aufsichtsbeamte rief . Er kam
herein , und während er einen fragenden Blick auf uns und
die Rosen warf , geleitete er uns hinaus .

Marie -Luife sah ihn an . „ Bedenken Sie , er bekommt
nie welche , der Anne "

, sagte sie leise .
Der Aufsichtsbeamte zeigte ein kleines , verständnisvolle »

Lächeln in den verwaschenen Augen . „ Seien Sie ohne Sorgt
junges Fräulein ! Aus Potsdam kommt fast jeden Monat
eine alte Baronesse , die allen vier , und «mch den zwei
Prinzen , die hier noch liegen , Blumen bringt ."

Wir haben später noch ost mit ihm gesprochen ; denn fast
in jedem Jahr gehen wir — Marie -Luise und ich — ein¬
mal hin , um Friedrich Wilhelm , dem wir uns zu Dank ver¬
pflichtet fühlen , Blumen zu bringen .

Schon seit einiger Zeit tut der (die Aufsichtsbeamte , d «
ein Leben lang die Gräber bewacht hat , Übrigens nat noch
Sonntags Dienst . Wir richten uns danach .

Auch — in diesem schönen Frühlings - Reigen —

Wird tt Zwick & Meeschen * * schönste Farben zeigen . . . /
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